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erſcheint unjere nächſte Nummer 
am Dienstag, den 27. December. 


Deutſche Weihnacht. 

Bald zwei Jahrtauſende ſind in den Strom der 
Ewigkeit gerauſcht, ſeitdem der Gottesſohn die ſelbſt⸗ 
loſe Nächſtenliebe gepredigt, dem Willigen und 
Gläubigen dafür die Seligkeit und der bekehrten 
Menſchheit ſchon auf Erden Wohlfahrt und Frieden 
verheißen hat. Ungezählte fromme Prieſter und auch 
Weltweiſe und Menſchenfreunde ohne Zahl haben ſeit 
den Tagen von Zion, göttlichen Geiſtes voll, daſſelbe 
gepredigt. Aber bekehrt iſt darum die Menſchheit nicht, 
auch nicht der Theil, weſcher ſich äußerlich zum Chriſten⸗ 
thum bekannt hat. Scheinheiligkeit und Phariſäerthum 
beſtehen und überwiegen auch unter dem chriſtlichen 
Deckmantel noch heute in der weiten, der chriſtlichen 
Cultur unterworfenen Welt. Sie führen das tauſend⸗ 
jährige Reich des Friedens, das der Heiland verkündete 
und nach dem die Menichheitsjeele fih in Sehnſucht 
verzehrt, nimmer herauf, ſie ſtreuen immer nur neue 
Saat des Unfriedens aus. 

Das Volk, welches mehr als alle anderen, kraft 
feiner Eigenart, für die görtliche Friedensbotſchaft vou 
je empfänglich war, iſt das deutſche. Nachdem es in 
unſeren Tagen von dem Genius Bismarcks aus jahr⸗ 

hundertelanger Ohnmacht erweckt worden und fih das 
eigene ſtaatliche Haus aufgerichtet hat, hat das neue 
Deutſche Reich bei manchem Anlaß bewieſen, daß die 
deutſche Kraft im wahren Dienſte des Evangeliums 
vom Frieden ſteht. Deutſchland ging allen Völkern 
voran in der Fürſorge für die Armen und Elenden, 
für die Arbeiter. Deutſchland hat — in Anbetracht der 
ſtarken Geſchiedenheit der Bevölkerungstheile nach 
ihren Glaubensbekenntniſſen — einen guten Anfang 
gemacht, die confeſſionellen Reibungen zu mildern, und 
nicht als kleinſter Vortheil der Kaiſerreiſe nach dem 
heiligen Lande darf es gelten, daß die Mahnung des 
gekrönten Vertreters der Nation zum confeſſionellen 
Frieden und zur gemeinſamen Bethätigung der chriſt⸗ 
lichen Grundlehren nicht ohne Wirkung bleiben wird, 
weil ſie ausdrückt, was die beſten Kreiſe der Nation 
ſeit langem anſtreben. Auch nach außen hat das 
Deutſche Reich, ſo lange es beſteht, treue Wacht über 
den großen Weltfrieden gehalten, und es 
iſt gelungen, ihn durch faſt ein Menſchenalter 
hindurch vor ernſtlichen Störungen zu bewahren. 
Das find wirkliche Fortſchritte, deren man ſich 


freuen mag. Aber am Maßſtabe der Geſammtaufgabe 


Schule des Lebens. 


Roman von Marie Bernhard. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Schön, ſchön, um ſo beſſer, wenn Du an das 
Alleinſchlafen gewöhnt biſt!“ ; ö 
„Nein, das nicht! Ich hab' noch nie allein ge- 
schlafen!“ 


24) 


Sonnabend, 24. December 1898. 


nparteiifhies Organ und Allgemeine Anzeiger. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Nacht vum ſammtlicher Drigmal-Arıttel und Telegramme th mu mu genauer Quenen-Auaabe = 
‚Danziger Neueſte Nachrichten“ — geftattet.) 


Br. Stargord, Eradıgenc:, 


und der Dauerkraft gemejjen, find fie doch gering: 


fügig. Der wahre Friede kann im Innern des 
Vaterlandes nicht einziehen, wenn die Regierungs⸗ 
gewalt in Verkennung des Ganges der natürlichen 
Entwicklung alle ruhige und berechtigte Vorwärts⸗ 
bewegung zu bremſen oder ſogar rückwärts zu drehen 
beſtrebt iſt. Und nach außen hin iſt auch das Deutſche 
Reich für ſich allein nicht mächtig genug, um den offenen 


Kampf der großen Staaten auf die Dauer hintanzu⸗ 
II halten, es kann fih nicht einmal für alle Fälle auf die 


Rolle des unthätigen Zuſchauers beſchränken. Denn 
„Es kann der Beſte nicht im Frieden leben, 
Wenn es dem böſen Nachbar nicht gefällt“. 

In der kälteſten Reſidenz der Erde follen die Bot- 
ſchafter der Mächtigen der Erde über den ſchönen 
Gedanken der Abrüſtung und des tauſendjährtgen 
Friedensreiches berathen. Aber mag der Vorſchlag 
auch vielleicht ernſt gemeint ſein und mögen die 


Diplomaten ihn noch jv eifrig discutiren, der Verſuch [6 


feiner Verwirklichung mu ß doch an dem unfriedlichen 
Gegenſatze der großen Mächte ſcheitern. Selbſt das 
friedfertige Deutſche Reich hat das zur Rüſte gehende 
Jahr mit dem Flottengeſetze begonnen und muß es 
mit der neuen Militärvorlage beſchließen. 

Wenig weihnachtlich ſieht es draußen in der poli- 
tiſchen Welt aus, wenig entſprechend der bethlehemitiſchen 
Botſchaft vom Frieden auf Erden, und die Wahrſchein⸗ 
lichkeit, daß es im Völterleben jemals anders werden 
könnte, iſt ſehr gering. Draußen iſt kein Friede, nur 
das raftloſe Ringen und Kämpfen, wie es in der 
Menſchheitsgeſchichte vor zwei Jahrtauſenden und von 
urewigen Zeiten her geſchrieben iſt. Draußen läßt ſich 
keine Weihnacht feiern. 

Darum geht der Deutſche in ſein Heim, um in 
von alters überlieferter Weiſe das höchſte Feſt des 
Jahres zu begehen. Er ſieht im Lichterglanz die 
deutſche Tanne ſtrahlen, er hört den lachenden Jubel 
der Kinder und ſchaut in das glückliche Auge feines 
Weibes. Hier iſt das Glück und der Friede, und hier 
allein findet Widerhall das Lied, das einſt bei Bethlehem 
die Engel den Hirten ſangen: „Friede fet auf Erden 
und den Menſchen ein Wohlgefallen!“ 

— ü —— 


Unſere Grenzmarken. 

Die Ergüſſe der Profeſſoren Hans Delbrück und 
Du Stafian in den Preußlſchen Jahrbüchern über die 
nordſchleswigſchen Ausweiſungen ſind durch die Gr- 
bitterung und Verfolgung, welche fie bei der Regierung 
geweckt, zu Ausgangspunkien lebhafter Prebangrje 
geworden gegen die Regterungsmaximen, wie fie ſich nicht 
alleen in der Diseiplinirung ſchriftſtellernder Profeſſoren, 
ſoudern auch er aue in der Staatsverwaltung, nament: 
lich in den Grenzmarken, äußern. Alles, was aus 
dieſem Anlaſſe — beginnend mit der Delbrück'ſchen 
Kritik der Köller'ſchen Verfügungen, dann weiter in 
den officiöſen Zurückweiſungen und in den erregten 
Betrachtungen eines Theiles der liberalen Preſſe — 
geſchrieben worden, überraſcht durch die Derpheit der 
Sprache und die zugeſpitzte Schärfe der Behauprungen, 
in denen ſich die Spitze überbiegt, endlich auch dur 


gewöhnt, ſich küſſen zu laſſen, 
Anfang damit machen, damit es in ihren Augen das 
rechte war. Und nun hatte dieſe Dame, die ſie heute 
zum erſten Male fah, die ihr dazu bis jetzt noch ſo 
gründlich mißfiel, ſie ſo zärtlich geküßt! Außerdem 
noch dieſer ſtarke Hyaeinthengeruch, wie der haftete! 
Sie ſah ſich im Zimmer um, dort in der Ecke ſtand 
ein Waſchtiſch. Erika tauchte das Handtuch in's 
Waſſer und rieb ſich Geſicht und Hände mit aller 
Energie, doch ganz wollte der Duft nicht weichen; 


„So — ja — nun, alles lernt fih im Leben, mein vermuthlich hatte ſich der Duft in ihren Haaren feſt⸗ 


Mäuschen! 


Adieu denn für heut'!“ Fräulein Beatrice ſprach 


Du wirft hier noch manches lernen!] geſetzt. 


Da ſtand ſie wieder mitten im Zimmer und ſah 


ſehr eilig, ſie ſah in den Spiegel über der Commode ſich um. Was ſollte ſie nun beginnen? Auspacken? 


und zupite mit vorſichtigen, ſpitzen Fingern an den Ach, 


damit hatte es doch noch Zeit! Am liebſten 


Stirnlöckchen, hauchte in ihre Hände und klopfte hätte ſie ſofort an Großmama geſchrieben, ihr über⸗ 
leicht auf die Schläſen — „Wie man in dem Spiegel volles Herz ausgeſchüttet, dort, wo fie fo gut ver⸗ 


ausſieht! 


Haſt 


ilft und 
apa grüßen?“ 


Erika ſchüttelte langſam den Kopf. Beatrice kam lag ſo hoch 


eilig auf fie zu. 
„Aber Du, kleine Maus, 


nicht! Den Papa müſſen wir ſehr lieb haben, ver⸗ der Hof von 


Du einen eigenen mit? Na, tröſte ſtanden 

Dich mit dem! Ich werde ſehen, ob nicht eines von den unten im Koffer, und im 

Mädchen zu haben iſt, damit ſie Dir beim Auspacken artiges zu ſehen — keine 
Dir etwas zu eſſen bringt. Soll ich Deinen einmal ein Tintenfaß! 


jo geht das einfach und zog vorſichtig das Rouleau hoch. Ja, 


Aber ihr Schreibgeräth lag ganz 
immer war nichts Der⸗ 
appe, kein Papier, nicht 


wurde. 


Ob das Fenſter wohl auf den Hof ging? Es 
— Erika, ſo groß wie ſie ſich vorkam, 
konnte kaum hinanreichen, ſie ſtieg auf einen Ze 
a lag 
lauter hohen Gebäuden umſtanden, 


fanden? Und fold ein böſes Geſicht dürfen wir durch viele Fenſter ſchimmerte Licht. Erika's Zimmer 


auch nicht machen! 


das muß lachen können 
ſchauſt Du — ſo — und ſo — und ſo!“ 
Sie N 
wiſchen ihre beiden Hände und küßte fie mit heißen 
Bippen auf Augen, Wangen und Mund. 
n 


Hübiches!“ 


Wer ſolch' ſchöne Augen hat, lag in A e 
mit dieſen wundervollen, langen Wimpern, der darf die übrigen vorſpringenden Flügel deſſelben waren 
nicht jo finfter blicken, und ſolch' ein ſüßes Mäulchen, ihr ganz Í 
„ lachen und küſſen — | gelajjenen Vorhängen Geſtalten huſchen, zwei, drei 


einer zurückweichenden Ecke des Gebäudes, 
nahe, fie lab hinter den leichten, herab⸗ 


weibliche — jetzt eine männliche — da wieder — es 


faßte Grifas widerſtrebenden Lockenkopffſah aus, als haſchten ſie ſich! Eine Weile ſtand das 


Kind und 


ſah ji ganz gedankenlos. Wo mochte 
Onkel Konrad? 


erder jetzt ſein? Er wollte im 


Schlaf wohl, kleine Schönheit, träume was Centralhotel absteigen — ob das weit von hier war? 


Ob ſie ihn wirklich nicht mehr wiederſehen ſollte? 


Sie huſchte zur Thür, ließ ſie in's Schloß] Und Herbert Freidank ... würde man ihr erlauben, 


fallen; Erika war allein. 


ihn zu beſuchen, oder ihm geſtatten, hierher zu 


Sie zog ein Taſchentuch und rieb ſich Wangen kommen? Sicher nicht! Wie hatte doch Rechtsanwalt 


und Lippen damit. 


Es war ihr unangenehm, von Rüding mit 
Fremden geküßt zu werden, ſie war überhaupt nicht] Stimme gejagt? 


jeiner unſympathiſchen, knarrenden 
„Jedes Band, das ſie noch an die 


ch łofficióż nur 
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Tiegennof. Zonvot. 


das Hineinziehen von Fragen, die dem deutſchen 
Patrioten längſt gleichgiltig geworden und für ihn ab: 
gethan find, i 

Wer kümmert ſich heute noch, nach einem Menſchen⸗ 
alter, um die Zurückſetzung, welche der Holſtein'ſche 
Adel durch die Dänen erfuhr, und um die Thron⸗ 
folgerechte, welche verſchiedene Zweige des Holſtein⸗ 
Olobenburgiſchen Fürſtenhauſes auf Schleswig⸗Holſtein, 
eln halbes Dutzen E ipai Anwärter auf Lauenburg 
erhoben hatten? Was ficht es uns heute noch an, 
Sh vordem die dänſche Staatsverwaltung Berjuche 
machte, Schleswig bis zur Eider zu dänſſiren. 
De Verſuche find ja auch vollſtändig geſcheitert. 
Alle dieſe Dinge gehören einer verfloſſenen 
Geſchichtsperiode an, fie liegen 35 Jahre zurück und 
Bismarck hat damals mit ihnen gründlich aufgeräumt 
in ſeiner Art, welche die wahrhaft deutſch⸗patrlotlſche 
war. Er hat ſich wicht mit den Auguſtenburgern, 
Oldenburgern, Heſſiſchen, Sächſiſchen und Anhalter 
Furſten, noch mit dem anſpruchsvollen Holſteiniſchen 
Adel aufgehalten, ſondern hat feine Aufgage allein 
darin geſehen, das Land für die deutſche Nation 
zu nehmen und die alte deutſche Nordmark wieder bis 
zur Königsau zu erſtrecken. 

n demſelben Geiſte muß und fol der deutſche 
Patriot auch zu den jetzt wieder aufgeworfenen und in 
erregter Verwirrung diskutirten Fragen u. E. Stellung 
nehmen. Dann ichwinden alle Nebenfragen und es 
bleibt allein die Frage: „Iſt es im deutſch⸗nationalen 
Intereſſe gut und recht, wie man in Nordſchleswig 
vorgeht?“ Wir ſtehen nicht an, dieſe Frage im Principe 
zu bejahen. Es mag imEinzelnen eine Härte mitunterlaufen, 
i der Hauptſache abe riſtes nothwendig, daßfremdnationale 
Maitanon an der ſchleswigſchen Grenzmark mit einer 
Entſchiedentheit, die keinen Zweifel an dem Ernſte 
übrig läßt, entgegengetreren wird. Es iſt das doch 
dieſelbe Politik, zu der wir uns endlich nach über: 


langem, unheilvollem Zaudern auch Betroäffs 
der halbvolniſchen Grenzdiſtriete durchgerungen 
haben. Die Milde und Schonung, die wir gegen 


Polen, Französlinge und Dänen früher geübt, iſt 
immer nur als Schwäche gedeutet und hat uns ſchwer 
einbringlichen Schaden zugefügt. Wenn in anderen 
Staaten, zum Theile von culture niedriger ſtehenden 
Völtern unſere deutſchen Stammesgenoſſen aufs Un⸗ 
geheuerlichſte bedrängt werden, find wir nicht leguimirt, 
ihnen berzuftehen. Aber fo weit das Deutſche Reich 
fich ſtreckt und bis an feine äußerſten Greuzmarken, 
da wenigſtens ſoll unſer Recht, unſere Sprache und 
unfer Volksgeiſt allein herrſchen. 


Die Auti⸗Anarchiſten⸗Conferenz. 


... lang hat in Rom die internationale Conferenz 
gegen den Anarchtsmus „mit heißem Bemühen“ 
gearbeitet. Jetzt iſt ſie geſchloſſen. Was dabei heraus⸗ 
gekommen, ſoll im Einzelnen erſt ſpäter verrathen 
werden. Vor der Hand hat man heriges Schweigen 
gelobt und ſogar das Verhandlungsmaterial, beſonders die 
zur Berathung geſtandenen Specialvorſchläge verbrannt. 
Weshalb dieſes Autodafs beliebt worden, ſagen die 
ojficiójen römiſchen Drahtberichte nicht: vielleicht find 
die Theilnehmer der Conferenz oder etliche derſelben 
von der perſönlichen Furcht erfüllt geweſen, daß in die 
aufbewahrten Acten Anarchiſten Einſicht gewinnen und 
daraus den Anſporn zur Rachethat gegen ihre theo⸗ 
retiſchen Verfolger ſchöpfen köunten. Sonſt ift das 
ſonderbare Brandopfer kaum verſtändlich. Ueber die 
poſitwen Ergebniſſe der Berathſchlagungen wird 

mitgetheilt, daß ſich dieſelben in 


fie ſelbſt mußte den [alten Verhältniſſe, die früheren Beziehungen knüpfte, 


müſſe kurzweg zerſchnitten werden.“ — 

Nun, Herbert, das war eme frühere Beziehung 
und eine ſo frohe und liebe! Welch' ein guter Freund 
hätte ihr der findige Student hier in dieſem großen, 
jremden Berlin fein können! 

Ein Geſühl troſtloſen Verlaſſenſeins kam über das 
Kind. Es ſtieg vom Schemel herunter, ſetzte ſich auf 
die Kante eines Stuhles, warf die gekreuzten Arme 
auf den Tiſch und legte das Geſicht darauf. Wie 
lange ſie ſo dageſeſſen, hätte ſie nicht ſagen können, 
plötzlich lieb das Definen und Schließen der Thür 
fie erſchrocken aujjpringen. 

Vor ihr ſtand eine dicke Frauensperſon, eine roth 
und weiß geſtreifte, große Schürze vorgebunden, die 
drallen Arme bis über die Ellenbogen entblößt, ein 
Theebrett in den Händen, auf dem eine Flaſche und 
ein Teller mit belegten Broten ſtand. Jung war 
dieſe Perſon nicht mehr, und hübſch war ſie auch 
nicht mit ihrem breiten, rothen Geſicht, den kleinen, 
zwinkernden Augen und den aufgeworfenen Lippen. 
Aber über dieſe Lippen kam es jetzt im unverfälſchten 
Berliniſch: 

„Ach, Jotte, nee doch, fon Lämmchen!“ 

Die Worte klangen gut und theilnehmend. 

Erika ſtrich ſich ſchuell die Haare von Hals und 
Wangen fort. 

„Guten Abend!“ ſagte ſie höflich. 

„Gu'n Abend ooch!“ lautete die freundliche Ante 
wort. „Sitzen Se man hübſch ſtill, kleenes Fräul'n, 
ick dhu Se niſcht! 'n Happen efen, was?“) Sie 
ſchob das Theebrett auf den Tiſch. 

„Danke, ich habe gar keinen Hunger.“ 

„Nee, nee, ſehn Se nu mal, det is nich! Des 
jeht wahrhaſt'gen Jott nich! So 'n Kind in 'n 
Wachsthum — dat muß zu leben haben, ſonſt jeht's 
vor de Hunde! Na, denn man 'ran, kleenes Fräul'n 
— wie heeßen Se denn och“ 

„Erni yu h 

Die Dicke ſchüttelte den Kopf. N 

„Erni! Senn ick jar nich! Noch nie jehört! Js 
woll 'n ausländiſcher Name?“ 


à 


| 1898. 


zwei Theile jeden, einmal in den Beſchluß 
einer Stärkung des internationalen Polizeidienſtes 
durch Concentrirung aller die Anarchiſten ans 
gehenden Nachrichten aus allen Staaten in einer 
gemeinſamen Wachbehörde und zweitens in der 
Befürwortung landesgeſetzlicher Maßregeln betreffs 
Behandlung der Anarchiſtenpreſſe, des Verkehrs in 
Gzplofivftoffen und was ſonſt dahin gehört. Das 
letztere ordnet jeder Staat frei nach dem Belieben 
feiner geſetzgeberiſchen Factoren, das erſtere ift ein 
ſchwacher Verſuch, jene modernen Aeußerungen 
völkerrechtlicher Verbindung der Culturſtagten, welche 
der geiſtreiche Nationalöconom Lorenz Stein unter 
dem Namen des „internationalen Verwaltungsrechtes“ 
zuſammenfaßte, guch in der internationalen 
leverwachung der Anarchiften zu Tage treten zu laffen. 
Man wird ja mit der Zeit erfahren, wie die Aus⸗ 
führung im Einzelnen gedacht iſt und ob es gelingen 
wird, in der Praxis über die vielen Schwierigkeiten 
hinwegzukommen, die bei der theoretiſchen Berathung 
zu Tage getreten ſind. 


— 
Römiſcher Brief. 
N nten, 
(Von unſerem Correſpon Go, Dechr. 1898. 
2. In Montecitorio, ber italieniſchen Hochburg für 
müßiges Gerede, geht es wie in dem bekannten Volts- 
lied, allwo es heißt: „da ſtreiten ſich die Leut' herum, 


Fall „die Leut“ die „Onorevoli“, d. h. die Deputirten 
ſind, während das „Glück“ durch die Panäcee, das noch 
immer nicht gefundene Alleinheilmittel für den 
Organismus der Frau Italia, dargeſtellt wurde. Dies 
Heilmittel nun erblickt kein geringer Theil 
des Parlaments nach wie vor in jener „Freiheit, 
vulgo Zligelloſigkeit, in der ſich die Herren oben die 
Taſchen füllten und die Staatsverwaltung nad) Herzens⸗ 
uft für ihre Sonderzwecke ausbeuteten, während 
die misera plebs eontribuens zwar durch Steuern 
geſchröpft ward, dafür aber gänzlich ungeſtört in 
tepublifanijchen irridentiſtiſchen Ergüſſen ſchwelgen 
durfte. Und nun hat ein italieniſches Cabinet 
die Stirn, die Pſeudofreiheitsgöttin am Kragen 
zu nehmen und ihr — o Frevel! — gar mit Zwangs⸗ 
domicil und dergleichen zu drohen! — Der Anlaß zu ſo 
traurigen Betrachtungen bot die jüngſte Kammerdebatte, 
wo der Miniſterpräſident Pelloux ſein Programm für 
die innere Politik erläuterte, deſſen beſonnenes Leite 
motiv die zahlreichen Berufsſchreier und talmi⸗liberalen 
Portefeuille⸗Jäger geradezu auf den Kopf jtegen ließe. 
Unglaublich aber war! — Der Minijterpräfident hatte 
den Muth ſeiner Ueberzeugung, ja er wagte es, 
wührend rechts und links, das ganze Haus ſich in 
einem heuchleriſchen Gewinſel nach Amneſtie 
und Verſöhnung der Geiſter aefieh kurz und 
bündig zu erklären: obſchon in feinem innerſten 
liberal, ſehe er doch ein, daß es ſo nicht fortgehen 
könne, daß den revolutionären Parteien das andwerk 
gelegt, oder doch erſchwert werden müſſe. Dies laſſe 
ſich auch ohne alle Aus nahmegeſetze durch bloße 
Modificirung der beſtehenden Geſetze erreichen, durch 
leichte Abänderung des Prep, des Vereins, des Wahle 
geſetzes u. ſ. w. Und die Kammer ließ fih durch Pelloux⸗ 


eine Abftummung hervorzurufen wagte, daß alle Tages- 
ordnungen urliägegogen wurden und, abgejehen von 
geringem Murren auf der äußerſten Linken, ſich kein 
Proteſt geltend machte. Die Moral von der Geſchichte 
wird alio die fein, daß die Regierung — falls ihr nicht 
bei der Finanzdebatte ſchließlich etwas Menſchliches 
pajfirt — noch „reactionärer“ als bisher regieren und 


„Nein, eine Abkürzung von Erika.“ 2 
„Ach fo, uff die Art! Erika! Ja, det kenn ick, 
det 15 w Blume. RE 1000 Ernichen, ick hab' 
voh 'n Blumennamen. Na, nach 'ne Blume ſeh i 
nu woll nicht aus, nich wahr Qu ie jeg id 
Erika mußte lachen. 
„So, det is recht! Lachen Se man en bißken 
des is jut für's Herze! Aber des mit de W 
det hat feine Richtigkeet! Malwine haben fe mir 
zwar getauſt, aber alle werden ſe mir immer Malwe 


nennen — na, un 'ne Malwe, des is doch 'ne 


Blume, was?“ 


S „kę 3 t 
lehr gern M eine ſehr hübſche! Ich hab' die Malwen 

„Un ich die Erika's! Sehn Se, des paukt fi! 
Aber nu doch hübſch verſtändig 'ne Schrippe mit 
Wurſt und 'n Schinkenſtülleken pappen und 'n Schluck 


Bier hinterdrein — nee, nee, der Menſch muß zu 
leben haben, jlauben’3 mir man dreiſt. So — hier 
— nu, Proſt!“ 


Malwe hielt Erika das gefüllte Glas und den 
Teller dicht vor's Geſicht. Halb widerwillig trank 
das Kind und bi in eine Schinkenſtulle. 

„Setzen Sie ſich doch, bitte!“ ſagte Erika dann und 
holte einen Stuhl herbei. 

Die Dicke wiegte den Kopf hin und her. 

„So 'n liebes Lämmchen, un fo höflich! Un ſitzt 
nu hier! Jotte doch, was 'n Menſchen alles paſſiren 
kann!“ Mit ihrer groben, harten Prag berührte 
ñe, leicht genug, Erika's Haar. „ne Pracht!“ ſagte 
fie beirällig. „Un alles in Locken — da is keen 
Breuneijen un keen Gewickel, da kennen wir uns 
aus. Na, wenn's was bei's An⸗ un Ausziehen un 
bei's Durchkämmen zu helfen giebt — ick bin die- 
jenigte, welche!“ 

„Danke ſchön, aber das kann ich alles allein! 
Schon vor zwei Jahren durfte mir keiner helfen, 
Großmama hat es nicht erlaubt.“ 

„ine vernünſt'ge Frau,“ bemerkte Malwe beifällig. 
„Gewiß eene Von, nicht wahr?“ 

„Nein, warum denn?“ fragte Erika erſtaunt. 


wohl um den Werth des Glückes“ — nur daß in dieſem 


Worte wirklich jo ſehr „bethören“, daß fie nicht einmal 


— — 
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d 8 ; — 
ie „freiheitliche Regungen“ (lies: egoiſtiſchen Intri uen) 
ßewiffer politiiher Wind- und Wettermacher iR 
chonungsloſer aufdecken und bekämpfen wird. 
Erſprießlich wird das Werk des Cabinets Pelloux 
freilich nur dann ſein, wenn es wirklich — wie von 
höchſter Stelle ja alljährlich in Ausſicht geſtellt wird — 
etwas für das Volkswohl thut. Die von Pelloux ge⸗ 
plante Steuer⸗Reform, mit dem Embryo einer pro⸗ 
greſſiven Einkommenſteuer, begegnet — ſo harmlos 
und vorſichtig ſie auch iſt — bereits ſo heftigem paſſivem 
und activem Widerſtande, daß ihr Zuſtandekommen 
beinahe ausſichtslos erſcheint. Auf welche andere Weiſe 
aber die ärmeren Claſſen entlaſten? Das Afrikabudget 
verſchlingt noch immer acht Millionen im Jahre — 


acht Millionen, die man dringender an anderer Stelle h 


verwenden könnte. So kommt zu den ſonſtigen Gel: 
nöthen (die freilich noch lange keine türtiſchen oder 
ipanijchen find) die Nothwendigkeit, einer Reihe von 


Milliönchen für die Erhaltung der nationalen Kunſtwerke | 5 


auszuſetzen. Drei Bauten von höchſtem hiſtoriſchen 
Werthe, die National⸗Bibliothek von Florenz, die 
Baſilica Palladiana zu Vicenza, endlich die Zierde 
ganz Italiens, der Dogenpalaſt in Venedig, ſind dem 
Ruin nahe, und der Steuerzahler wird tüchtig in den 
Beutel greifen müſſen, das Schlimmſte abzuwenden, 
um die Perlen einer glorreichen Vergangenheit zu 
ketten. Abgeſehen davon giebt es aber auch in 
Rom ein Denkmal, an dem ſeit ca. 1878 gebaut wird 


und das bereits zwölf Millionen verſchlungen 
hat, ohne daß eine Vollendung des allerdings 


grandioſen Werkes — wir meinen das auf dem Capitol 
thronende Viktor Emanuel Monument — ſobald 
vorauszuſehen wäre. Nun fonuut die Regierung mit 
einer neuen Forderung zu Gunſten dieſes künſtleriſchen 
Bandwurms, und zwar verlangt ſie nicht weniger als 
8 Millionen, die allerdings auf die Finanzjahre bis 
1916 zu vertheilen fine Wenn alles klappt, werden 
wir alſo 1916 das im Krebsſchritt der Vollendung 
entgegenrückende Denkmal in ſeiner ganzen majeſtäti⸗ 
ſchen Herrlichkeit bewundern können, vorausgeſetzt, 
das nicht (wie die biſſige „Unita Cattolica“ bemerkt) 
mittlerweile der Kaſſirer mit den weiteren 30 Millionen 
mird degangen iſt, die das Opus jedenfalls noch koſten 
wird. ; 


Delitifhe Tagesnberſicht. 


Bon einer neuen ruſſiſchen Auleihe, diesmal in 
Amerika, weiß die Londoner „Times“ zu berichten. 
Das Blatt meldet aus Philadelphia, in den Kreiſen 
des New⸗Norker Banquiers ſpreche man neuerlich von 
einer beabſichtigten 3½ procentigen ruſſiſchen Anleihe 
von 90 Millionen Dollars. Wahrſcheinlich werde dieſe 
in New Nork zu Stande kommen; der reichliche Vorrath 


und die Wohlfeilheit des Geldes in New⸗Mork begünſtige 


die Verhandlungen. 


Ein Vertrauensvotum für Dupuy. In der 
geſtrigen Deputirtenkammer tadelte Firmin Faure die 
Ernennung des neuen Präfecten von Algier und ſagte, 
der Amiſemitismus in Algerien ſei die Folge des 
jüdiſchen Wuchers. 

Dupuy rechtfertigte in ſeiner Erwiderung die Amtsent⸗ 
hebung Regis, deſſen Perſon keine Gewähr für Aufrechter⸗ 
Haltung der Ordnung habe bieten können, ſprach ſich lobend 
über den neuen Präfecten aus und fügte hinzu, der Anti⸗ 
ſemttismus fet keine Doctrin, die Autiſemiten feter Seettrer. 
(Beifall.) Die Juden hätten ihre Fehler, aber er habe keinen 
Sinn, ſie in die Acht zu erklären. Die neuerdings in Algerien 
etroffenen Maßnahmen würden die dortige Lage verbeſſern. 

upuy hob hervor, daß keiner der algeriſchen Deputirten 
zur Sache einen Antrag eingebracht habe, beklagte die 
begangenen Ausſchreitungen und ſchloß mit den Worten: 
„Seien wir gütig und entſchloſſen gegenüber den Eingeborenen 
Algeriens, appelliven wir an ihre Empfindungen für die 
Menſchlichkeit, dann können wir ſicher fein, Algerien ſtark 
und glücklich zu machen.“ (Beifall.) 


Die Kammer beſchloß gary daß die Rede Wech 
ag 


Dupuys in Algier öffentlich angeſchlagen werde und 
nahm mit 406 gegen 10 Stimmen eine von Dupuy 
gebilligte Tagesordnung an, durch welche die Erklärung 
der Regierung gut geheißen und die Erwartung aus⸗ 
eſprochen wird, die Regierung werde der Gewiſſens⸗ 
reiheit Achtung verſchaffen und für die Sicherheit des 
Privateigenthums in Algier ſorgen. Hierauf wurde die 
Sitzung geſchloſſen. 


itte des Jahres 1899 ab, elf 

illiunen Rubel zur Erhöhung der Gehälter aller in 
der Front ſtehenden Officiere zu verwenden und zwar 
6 Proc ent dieſer Summe zur Erhöhung der Gehälter 
vom Regimentscommandeur aufwärts und 94 Brocent 
für die Chargen vom Regimentscommandeur abwärts, 
ſodaß das niedrigſte Gehalt eines Secondelieutenants 


„Noch niemals in Berlin jeweſen? echote Malve 
mitleidig. „Na, des is aber ſchade! Weil wir nu 
man bloß die beiden Schweſtern ſind — die dritte 
Schweſter is nämlich 'in Bruder un ſitzt in Amſter⸗ 
dam — da will ick ihr uf die Nähe find, na, un 
darum bleibe ick ſchon hier.“ ; ó ; 

Gortſetzung folgt) 


Nr. 301. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 24. December. 


der nicht in der Front ſtehenden Officiere ift für das] deren Außenſeite oder Inhalt, ſoweit er offenſichtlich 
Jahr 1900 in Ausſicht genommen. it, gegen die Geſetze verſtößt oder aus Rlickſichten des 


i Eine neue Cnthäffung, in Gości D ze ph Le) CE UA > von der Pojtbejdrdetung ausgeſchloſſen. 
wie wir in einem Theil der geſtrigen Au age noch oder unſittlichen Angaben und Abbildungen. Auf Poſtkarten 
melden konnten, der Socialiſtenführer Jauteś ge können der Empfänger und der ALANA 84 auf der 
1 ar theilt in der „Petite N a 5 8 durch 
Mitglied des Inſtituts Gabriel Monod habe ihm werden. i 

x AE ease N R ; lchem es und der 
vorgeſtern einen Brier ‚Bej@tieben, in we Be mir: |Diefer Zettel und der zur Fraukkrung benutzten Freimarken 
heiße: „Hanotaux ſagte im Mai 1898 zu X. un (|tt es nicht geſtattet, irgend che Gegenſtände den Poſtkart 
1 kennen die abſcheulichen Mittel, welche SE gelattet, irgend welche Geg oſtkarten 

tercier angewandt hat, um die Schuld des ? TEDIUŻ frankirte Postkarten wird dem Empfänger das Doppelte des 
darzuthun, welche vielleicht nichts anderes als ein ent eu s 
jeglicher Roman iſt.“ Saureg verlangt, der Caſſations⸗ 
of möge Hanotaux und Monod vernehmen. 


moraliſchen Intereſſen eintrete. Die Stimme utd 
Papſtes war, jo fügt der Gewährsmann des Wolff'ſchen 
Bureaus hinzu, kräftig, ſein Ausſehen vorzüglich. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 24. Dec. Die Kaiſerin Friedrich beahſichtigt 
den Winter in Bordighera, dem Kurorte der Riviera 
di Ponente, zwiſchen San Remo und Monte Carlo, du 
verbringen und wird dort gegen den 10. Januar nächſten 
Jahres eintreffen. 2 

— In der geſtern unter Vorſitz des Finanzminiſters 
Dr. v. Miquel abgehaltenen Sitzung des Staats⸗ 
miniſteriums erſchien um 5 Uhr unerwartet der Kaiſer 
und nahm etwa zwei Stunden an den Berathungen 
Theil. Die Sitzung dauerte von 2 bis 7% Uhr, 
Vorher hatte der Kaiſer abermals eine Beſprechung 
mit dem Staatsſecretär des Auswärtigen Amtes 
v. Bülow. 

Kült, 23. December. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Konſtantinopel vom 18. December: Anläßlich der 
Einweihung der katholiſch⸗unirten⸗chaldäiſchen Kathedrale 
in Bagdad verſandte der chaldäiſche Patriarch Abed 
Jeſus Khajjat Einladungen an das Conful reorps und 
theilte dabei mit, der franzöſtſche Viceconſul erhalte 
bei der Feier einen beſonderen Platz auf einer Art 
Thron mit Gebetpult, während bie brigen Conſuln 
gewöhnliche Sitze erhalten ſollten. Daraufhin lehnte 
der deutſche Conful Richarz die Einladung ab 
und nahm an der Feier nicht theil 


Ausland. ; 
Paris, 22. Dec. In hieſigen Ne- 


Poſtkarten A e M, Doupelten der Taxe für frankirte 


Meiſtgewicht der Waarenproben wird von 250 Beileiösbezeugungen oder andere Höflichkeitsformeln hand⸗ 
auf 350 Gramm erhöht. Das tto für dieſelben beträgt - 
Aledufci ob M een PI 1 5 verſaudt die mau die Aufmerkſamkeit zu lenken wünſcht, durch 
werden, oder 
auf alle Entfernungen bis 250 Gramm 


A e 
us aus unſerem Berliner Bureau geſchrieben, die Frankreich. 


ungewöhnliche Auszeichnung, die Herrn Dr. Eſſer 


durch die kürzlich gemeldete Verleihung des Kronen⸗franzöſiſchen Botſchafters in Berlin 


Marquis de Noagilles abſolut nichts bekannt. 

Kreta. Suda, 23. Dec. Die Admirale der vier 
Mächte werden am 26. d. Mts. Kreta verlaſſen; je ein 
engliſches, franzöſiſches, italieniſches und ruſſiſches Schiff 
bleibt einſtweilen hier. Einige Chriſten, welche am 
Mittwoch auf dem Marktplatz von Sanen Türken 
5 ſind zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt 
worden. 

Montenegro. Cetinje, 23. Dec. In Montenegro 
ſind ſtarke Schnesfälle eingetreten; der Verkehr iſt 
unterbrochen. Mehrere Hundert Soldaten, die auf dem 
Marſche von Waſojewitſchi nach Podgorica waren, 
wurden in einer Schlucht vom Sturm überraſcht. Seit 
zwei Tagen hat man keine Nachricht von denſelben; 
zu ihnen zu gelangen iſt unmöglich. 

Trausvaal. Pretoria, 23. Dec. Das mit der 
Firma Baerveldt u. Heyblom getroffene Abkommen 
wegen Uebernahme einer Anleihe iſt, wie man hört, 
von der Regierung rückgängig gemacht worden. Es 
ſind Verhandlungen mit anderen Geſellſchaften im Gange. 


Marine. Bu 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober = Commando 
der Marine ift die abgelöſte Beſatzung S. M. S. „Hertha“, 
Transportführer Lieut. z. S. Engels, auf dem fahrplan⸗ 
mäßigen Reichspoſtdampfer 21. Dec. in Antwerpen anges 
kommen und am 23. nach Bremerhaven in See gegangen. 
5. M. S. „Geier“, Comdt. Corv.⸗Capt. Jacobſen, iſt am 
22. Dec. in Rio de Janeiro angekommen und beabſichtigt am 
2. Januar nach Montevldeo in See zu gehen. S. M. S. 
„Moltke“, Comdt. Fregatten⸗Capt. Schröder, iſt am 22. Dec. 
in Kingſton (Famafca) angekommen und will am 28. Dec. 
nach New⸗Orleans gehen, 
re 


Das Porto für Poſtauwetſungen bis 5 Mk. wird wenn auch nicht immerglücklicher Börſenſpeeulant, bekannt. 
3 T f Er ſoll auch in dieſer Hinſicht mit den Börſenorganen 
koſten 50 Pf., ſolche über 600 bis 800 Mk. 60 Pf. Die manche unangenehme Differenzen gehabt haben, wie 


Wird die Nachnahme bei der erſten Vorzeigung nicht 1 reſervirt, weil fie 
ung, 


gehalten, falls nicht 
verweigert wird. Bei Nachnahmeſendungen, 
die vom Abiender mit dem Vermerk „Sofort zurück“ 
oder mit einer 


zu gelangen. Eſſer war 
ſo erfreut über die unerwartete Auszeichnung, 
daß er ſich nicht nur noch an 
nabmeſendung ißt die wirklich zur Ausführung gekommene Abend bei Dreſſel, im 


ſendung wird die Einlöſungsfriſt von 7 Tagen für jeden 
neuen Beſtimmungsoet beſonders berechnet. Der Abſender . 
einer Nachnahmeſendung kann die Nachnahme nachträglicher wünſchte, t 1 U 
ſtreichen oder ändern laffen unter denfelben Bedingungen, wie Exiſtenzen“ ihre letzte Zuflucht in den Colonien ſuchten 
ſie bei der Zurückziehuug oder Abänderung der Aufſchrift Es 


Neues vom Tage. 
Mord, 


hat es offenbar hier mit einer von Herrn Eſſer 
wohl ſelbſt herrührenden Reclamenotiz zu thun, denn 
dem Kaiſer liegt es ſelbſtverſtändlich abſolut fern, 
der Borzeigung des ehrliche, thatkräftige, arbeitsfrohe Männer, die nach 
nur deshalb als „niedergebrochene 
hatte der Zahlungspflichtige oder deffen Bevollmächtigter Exiſtenzen“ zu bezeichnen, weil ſie zufällig nicht ſo 


führt. Die Polizei fahndet nach dem Thäter. 
Theaterbrand. 

„ London, 24. Dee. (W. TB. Tel.) Das im September 
erit eröffnete Palacetheater in Plymouth brannte 
vorige Nacht nieder, 

Diebſtahl im Eiſenbahncoupee. í 
© Zürich, 24. Dec. (W. T.⸗B. Tel.) An einer auf der 
Reife nach der Schweiz begriffenen Prinzeſſin iit im Eiſen⸗ 
bahn⸗Coupee ein großer Dieb ſtahl von Kleinodien 
im Werthe von 120000 rancs begangen. : 3 
Maſſenerkrankung. 

„Kiel, 24. Dee. (W. T.⸗B. Tel.) Unter den Mannſchaften 
des hier garniſonirenden 3, Batalllons des 85. Infanterie⸗ 
Regiments ift Scharlachfieber ausgebrochen. 

Ueberfällig, 
V. Flensburg, 24. Dec. Der Schooner „Adolph“, ſeit 
dem 2. d. Mis. mit Kohlen nach Wyk unterwegs, iſt bisher 
nicht eingetroffen. Man hegt wegen feines Verbleibens bie 
größten Beſorgniſſe. 
Zu den Taubenſchießen 
in Monte Carlo, welche am Montag ihren Anfang nahmen, 
ſind dem „Hann. Cour.“ zufolge auch in dieſem Fahre 
wieder deutſche Schützen dort eingetroffen. Aus Dentſchland 
gilt als „ausſichtsvollſter Favorit“ Graf Voß⸗Schönau, der 
„bereits im Vorjahre brillant abſchnitt. Die Concurrenzen 
dürften ca. 8 Wochen in Anſpruch nehmen, 
7 Große Schneemaſſen 
find in ganz Montenegro gefallen. Alle Communicationen 
mit Cetinje find unterbrochen; einige Hundert Soldaten aus 
Vaſojeviet, die zur Uebernahme der neuen Repetirgewehre 
nach Podgorica gingen, wurden im Torapaſſe vom Schnee⸗ 
ſturm überraſcht, Seit zwet Tagen hat man keine Nads 


Außenſeite einer Poſtſendung darf x 
außer den bie Beförderung betreffenden Angaben noch 
jemen Namen und feine 
gewöhnlichen und eingeſchrlebenen Briefen, Poſtkarten, Druck⸗ 
ſachen und Waarenproben find weitere Angaben, die nicht die 
Gigenſchaft einer „A i 
Abbildungen unter der Bedingung zuläſſig, daß ſie 


a U ra ond vr fi . 
in keiner ſpruch e ſondern man verdächtige außerdem in 


unmöglich, ihnen Hilfe zu ſenden. 

200 Heirathen mit einem Urtheilsſpruch annullirt 
hat das Obergericht in Toronto zur großen Verzweiflung 
der Betroffenen, indem es jede von amerikaniſchen Geistlichen 
in Cangda eingeſegnete Ehe für ungeſetzlich und alſo nicht 
zu Recht beſtehend erklärt. Hefen wurden gleichzeiti 
für illegitim erklärt. Ein beſonderer Parlameutsactk io 
dieſelben nun nachträglich legaliſiren. 5 

Eine furchtbare Bora i z 
und heftiger Schneefall herrſcht in der Adria. Der Schiffs⸗ 
t. : 


verkehr ſtock 
Ungebühr vor Gericht. 

Während vor dem Schöffengericht zu Oppeln gegen einen 
Schaffner und Pferdeknecht aus einem benachbarten Orte 
verhandelt wurde, fiel es dem Gerichtshof auf, daß ein 
ſcharfer Stallgeruch das Gerichtszimmer erfüllte. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß die beiden Angeklagten Wäſche und Kleider 
dert 1 3. hatten, KTK a erf enen Das 

k 301 i i ericht ja erin eine Mißachtung des Gerichts und vers 
aus Stroh gebettet, Decken zum Zudecken wegen der und wurde nach ſiebzehntägiger Unterſuchungshaft in urteilte de Belden dać 1 Ungebühr vor Gericht gu 
5 Mark Geldſtrafe. h 


Tacales. Hi 


* Witterung für Sonntag, 25. Dec. Niederſchläge, 
5 aa wolkig. S.⸗A. 8,13, S.⸗U. 3,48, M.⸗A. 1.41, 
* Witterung für Montag, 26. Dee, a, | 
kalt, wolkig. S.-M. 8,13, S.⸗U. 3,49, M.⸗A. 2,27, M.⸗U. 78 

* Witterung für Dienstag, 27. Dec. Nebel, wolkig 
mit Sonnenſchein, nahe Null. S.⸗A. 8,18, Sell, 8,23, 
MA, 3,50, M.⸗U. 7,51. j 

* Perſonalien. Der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe 
Dogs bei dem Landgerichte in Konitz ift zum Secretive bei 
dem Amtsgerichte in Stuhm ernannt worden. 

* Perſonalien bei der Poſt. 
g ſeeretär Führing von Lemgo nach Diridan, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Brook von Graudenz nach Thorn, Felske 
gon Melno nach Elbing, Winterfeld von Dirſchau noch 


Da er das ſich lebhaft vorſtellen, daß man mich ſehr aufmerkſam, 
nöthige Geld nicht beſaß, wollte er die Reiſe in einer aber nicht eben zärtlich behandelt hat. Ich ſah aber 
Kiſte nach bekanntem Muſter zurücklegen. In dieſer auch ganz erbärmlich aus und es dauerte einige 
Idee ſei er von einigen Freunden des Spaßes wegen] Stunden, ehe mich der herbeigerufene Arzt ſo weit 
Herren unter Thränen 


leiſch, Speck, Brot, zwei Flaſchen Wein, eine Sia ) Der Automobilfport zu Paris. * 
i etiſch. Aus Paris berichtet „Der deutſche Radfahrer“: Die 
; Alle dieſe Gegenftände Großfürſtin Wladimir von Rußland iſt eine eifrige 
Packete gebunden und an Nägeln, die an Anhängerin des Automobilenſports. Man kann ſie täglich 
der Innenseite der Kiſte eingeſchlagen waren, befeftigt, in einem Victoria⸗Automobil im Bois de Boulogne 
damit ſie beim Transport der Kiſte nicht „ſcheppern“. ſpazieren fahren ſehen. 
ehrere Perſonen iu Lundenburg ſeien in ein] Kaiſerin von Rußland in Paris ein Automobilwagen 
Geheimniß eingeweiht geweſen und hätten die Aus⸗ beſtellt worden. 
. [ nge ahrzeuge in Paris überhaupt ift, beweiſt die That- 
fit Reife getroffen, habe er fih eines Tages zeitlich fache, daß ein Nedacteur des „Velo“ in einer Stunde 
rüh in die Kiſte gelegt, die Freunde vernagelten bieje | in der Avenue de Champs Elyćses 29 Automobile und 


in feiner Lage“ nicht geſcört werde, verſahen die hat dieſes tobie Anwachſen des Automobilismus 
Freunde bie Aifte mit der Aufschrift: „Nicht ſtürzen! in | 1 id r 

Nicht aufſtellen!“ Das Abenteuer fallte 
tragikomtſches Ende nehmen. genul 
y N fi is pe, tn in unden. In Folge deſſen hat fih bas Poltzeipräſtdium entichlofien, Elöing, Platz von Br. Holland nach Montigny (Beg. Dieb). 
urg hat ſi ichte „g'ſpießt! ei ERE l HR, 4 Bez. 

fe fe ane n 09 (nämlich ble Re) e er [fie foren, einen Aufeu srl, "um geeignete uno | ma fiu szy e aoi ee k m Prous 
e ſo unſanft den Frachtwagen a iv|gejdjidte Bewerber für dieſen nicht ungefährlichen * h i A u ft 
Hören und Sehen verging und mir fajt das Nafenbein Pan zu acguiriren, U gć ara i Auszeichnung. Dem Hausvater a. D. Ang 


ul l 17155 Spenn zu Oliva, bisher bei der Provinzial⸗Zwapgs⸗ 
entzweigeſchlagen wurde. Im Waggon erfaßten fie A i Grziefunąśstnftalt zu Tempelburg im gelte Danziger Hübe, 
bie Kiſte, um Platz für die anderen Colli zu fihaffen" —— das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen. 


gierungskreiſen ift über eine angebliche Abberufung des 


richten von ihnen; da der Schneeſturm fortdauert, iſt es 


Berjegt find der Pofta 


s Zunächſt wurde über die Stranduug der „Pomerania“ 


William, der Maſchiniſt Krauſe, der Mann, 


“figna! J F PF D, 1888 in Stettin erbaut und im letzten 
jſpondenzrheder find die Herren Stenzel u Rolfe. Der 


Waſſerballaſt 
unterwegs, lag vorn 3 Fuß und hinten 5 Fuß 8 Zoll 
tief im Waſſer und hatte 11 Mann Beſatzung an Bord. 


Nr. 301. 


j > im 17. Armeerorps. 
Bezirks Pen von der Inf. 1 Aufgebots des Landwehr⸗ 
2 PR 2 eutſch⸗Krone, Achterberg, Sec.⸗Lt. von der Inf. 
kad der ots des Landw. ⸗Bezirks Kong, Mann, Pr.⸗Lt. 
Neuſtadt Feldartinerie 2. Aufgebols des Landwehr⸗Bezirks 
des Land Lask a w Y, Pr.⸗Lt. von der Inf. 2. Aufgebots 
des Tandwehr⸗Bezirks Oſterode der Abſchied bewilligt. 


Gienbahn-Gesitien Rune: bei der Eiſenbahn. Den 
in Stol 


u Nawrotzki in Danzig und Bade 

worden 5 Charakter als Rechnungsrath verliehen 

i * Elektriſche Bahn über Bröſen, Saspe, Glett⸗ 
au und Conradskammer. Wie wir von gut unter⸗ 

Dre Seite erfahren, haben im Amtsbezirk Saspe 
ie Ortſchaften Bröſen, Saspe, Glettkau und Conrads⸗ 

hammer geſtern einen Vertrag mit der Elektrieitäts⸗ 

Geſellſchaft Reitz u. Co.⸗Leipzig behufs Ausbau einer 

elektrischen Bahn abgeſchloſſen. Mit dem Bau ſoll 

i im Frühjahr begonnen werden. 

10 Bor dem Seeamt fand heute die Verhandlung 
egen der beiden letzten an unſerer Küſte vorge⸗ 
ommenen Strandungen, nämlich der des deutſchen 
umpfers „Pomerania“ und der der ſchwediſchen 
ark „A ro n“, ſtatt. 


desbandelt. Als Zeugen waren erſchienen der Capitän 
es Dampfers Kollmann, der Steuermann 


der zur Zeit des Unglücks am Ruder ſtand, Matroſe 
Ste men, und der Ausguckgaſt Lippke. Die Ber 
mn des Capitäns Kollmann ergab folgendes: 

Der deutſche Dampfer „Pomerania“, Unterſcheidungs⸗ 


inter dort um 30 Fuß verlängert, war in Stolp⸗ 
münde beheimathet und gehörte der Stettin⸗Siolp⸗ 
münder Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft Stettiner Corre- 


Dampfer, der gewöhnliche Takelung führte, iſt eirca 
170 Fuß lang und 21 Fuß breit, und hatte 
einen Rauminhalt von 689 cbm, war mit 
von Carlskrona nach Stolpmünde 


Die Maſchine hatte 220 indicirte Pferdekrüfte. Das 
Schiff traf von Carlstrona am 9. Morgens vor Stolp⸗ 
münde ein; die in Folge des ſtarken Weſtwindes herr⸗ 
ſchende ſtarke Dämmerung verhinderte das Einlaufen 


Rund der Capitän ging in Folge deſſen unter Hela, um 


dort Anker zu werfen und beſſeren Wind abzuwarten, 
Abends 9 Uhr paſſirte er Hela und ſteuerte in die 


Bucht. Er peilte, Hela Feuer, Heiſterneſt Feuer und 


Orhöft Feuer, ſpäter bezog ſich der Himmel und die 
Feuer waren nicht mehr ſichtbar. Der Capitän war 


bei Weſtwind in die Bucht geſteuert, er lag mit dem 


Schiffe nach Nordweſten und beabſichtigte nach Backbord 
herumzugehen, um unter dem Schutz von Hela aus 
der Bucht zukommen, als gegen 12 Uhr der Wind 
plötzlich umſpringend eine außerordentlich heftige Regen⸗ 
böe aus Weſtnordweſt einjegte. Ju Folge deſſen wurde 
das Schiff herumgeworfen, und von vorn und hinten 


ging das Waſſer über das Schiff. Der Captän war 


nicht im Stande, mit der Maſchine das Schiff gegen 
den Wind zu halten, alle Anſtrengung der Ma⸗ 
ſchine war vergebens, auch das vom Capitän 
befohlene Segelſetzen brachte keimen Erfolg, das 
Schiff wurde abgetrieben, es kam quer zu liegen und 
als der Capitän es herumlegen wollte, lief es etwa 
zwei Kilometer von Land zwiſchen Heiſterneſt Feuer 
und Dorf Heiſterneſt am kleinen Strande auf und ſaß 
bald jo feft, daß der Capitän mit eigener Kraft nicht 
loskommen konnte. Am 15. b. Mts, wurde das Schiff 
dann von drei Dampfern der Actien⸗Geſellſchaft 
Weichſel“ abgebracht, die Abbringungskoſten betragen 
7500 Mk. Das Schiff wurde auf Slip genommen, 
dabei ſtellte ſich heraus, daß das Schiff vollkommen 
unverſehrt geblieben ift, nur die Schraube war in Folge 
der Abbringungsarbeiten verſandet. Das Schiff war mit 
100 000 Mk. verſichert. Es geht morgen wieder in See. 

Die Ausſagen des Steuermanns, des Maſchlniſten und 
der Beiden Matroſen deckten fih mit den Angaben des 
Capitäns, von allen wurde als Urſache des Unfalles der 
beftige Sturm und die dadurch hervorgerufene Machtlosigkeit 
der auch nach der Verlängerung des Schiſſes ionit vol: 
kommen leiſtungsfähſgen Maſchine bezeichnet. 

Nach der nachträglichen Vereidigung des Capitäns, des 
Steuermanns und des Maſchiniſten nahm der Reichscommiſſar 
Capitän zur See Rodenacker das Wort. Er führte aus: 
Der Hergang bei dem Unfall ſei ja völlig aufgeklärt, Was 
die Schuldfrage betreffe, io erſcheine es ihm allerdings mög⸗ 
lich und ſehr wahrſcheinlich, daß es bei rechtzeitigem Rückwürts⸗ 
gegen dem Capitän gelungen wäre, vor dem Winde aus der 
Bucht in Ir Waſſer zu kommen und dort Anker zu 
werfen. Aber auf ein ſolches Verfahren werde man nur bei 
einer feinen ſeemänniſchen Ueberlegung kommen, der Capitän 
konnte außerdem nicht mit Sicherheit wiffen, ob dieſes 
Manöver unbedingt Wirkung haben würde, er, der Reichs⸗ 
eommifjar, könne ihm keinen Tadel ausſprechen. Im 
Gegentheil halte er die ſonſtigen ſeemänniſchen Entſchließungen, 
die der Capitän in der kritiſchen Lage betroffen habe, für 
durchaus auf richtigen Erwägungen beruhend 
und habe keinen Anlaß, in die ſeemänniſche Befähigung des 
Capitäns Zweifel gu jegen. Er ſchreibe die Schuld an dem 
Anfall elementaren Ereigniſſen zu. Aumüge habe er nicht 
zu ſtellen. | 1 > 

Der Spruch des Seeamts lautete: Die in 
der Nacht vom 9. gum. 10, December d. Is, bet Heiſterneſt 
erfolgte Strandung des deutſchen Dampfers „Pomerania“ iſt 
darauf zurückzuführen, daß das Schiff in Folge des plötzli 
einſetzenden Orkans dem Steuer nicht gehorchte. e 

In der Begründung führte der Vorſitzende Landgerichts: 
rath Wedekind aus: Die Verhandlung hat ergeben, daß 
die Führung des Schiffes an dem Unfall außer Schuld ift. 


Der Schiffer hatte, als er gegenüber dem ſehr böſen Wetter 
in Gefahr war, drei Möglichkeiten: er mußte erſtens ent⸗ 


weder geitig vor Anker gehen, dann wäre es möglich aber 
nicht gewiß, daß der Anker das Schiff auch gegen denz Sturm 


gehalten hätte. Zweitens konnte er mit dex Schraube 
rückwärtsgehen, dann wäre der Bug des Schiffes, wie dem 
Capitün bekannt war, nach Steuerbord ausgeſchlagen und 
das Schiff wäre abgekommen. Dies Manöver wäre un⸗ 
bedingt das richtigſte geweſen und hätte wahrſcheinlich auch 
zu einem Erſolg geführt. Drittens konute er das Schiff 
über Backbord legen und verſuchen, aus der Bucht herauszu⸗ 
kommen. Hätte er die Sachlage genau und klar überſehen 
können, ſo würde er das letzte Manöver nicht haben wählen 
dürfen, wenn er aber auch nur um ein weniges 
weiter vom Land war, als es in der That der 
Fall war, ſo war das von ihm eingeſchlagene 
Verfahren durchaus zuläſſig und konnte zu einem Erfolg 
führen, daß er ſich über bie Entfernung des Schiffes 
vom Lande geirrt hat, ift kein Vorwurf, das 
ſtürmiſcha Wetter, die zeitweiſe Verhüllung des Feuers, 
die gefährliche Küſte, die Dunkelheit der Nacht, all das hat 
mitgewirkt, um ihn über die Entfernung vom Lande zu 
täuſchen. Er hat das Geinige gethan, was er für zweckmäßig 
hielt. Mehr konnte von ihm nicht verlangt werden. Wenn 
er alſo auch vielleicht ein objektiv weniger richtiges Mittel 
ergriffen hat, ſo hat er doch das Mittel gewählt, daß er bei 
ſeiner Kenntniß der Sachlage wohl wälen durfte. Unter 
dieſen Umſtänden ift es klar, daß ihn keine Schuld an dem 
Unfall trifft. 

Die zweite Verhandlung betraf die am 21. d. Mts. 
auf der Fahrt von Sundswall nach Lübeck Neufahr⸗ 
waſſer erfolgte Strandung der ſchwediſchen Bark 
„Aron“, über die wir bereits ausführliche Mittheilungen 
gebracht haben. Die Vernehmung des Capitäns 
Göranſſon, des Steuermannes und mehrerer 
Matroſen beſtätigte, was wir über 
die Strandung gemeldet haben. Beſonders zu 
erwähnen iſt noch, daß das Schiff dem Vater 
des Capitäns gehört, der Capitän führt das Schiff 
erſt ſeit dem 26. Oecrober dieſes Jahres, an dieſem 
Tage wurde ſein Vater, der das Schiff bis dahin 


geführt hatte, krank, ging an Land und gab die vn 
rt hat iſt 


n Göranſſan Sohn ab. Capitän Göranſſon 
28 Jahre alt und hat das Schifferpatent für kleine 
Fahrt. 


Ehe er das Schiff übernahm, fuhr er darauf als M 


>; 


Sonnabend 


Steuermann. Der „Aron“, der in Italien gebaut war, 
hatte ein Alter von 30 Jahren. 

Aus den Mittheilungen des Schiffers ſei noch mit⸗ 
getheilt: > 

Nachdem das Schiff von Stolumünde megen feines für 
den dortigen flachen Hafen zu beträchtlichen Tiefganges ab- 
gewieſen war, ging Göranſſen am 20. d. M. um Hela herum. 
Da der Wind ſehr ſtark war und die Groß⸗Raa des Groß⸗ 
majtes gebrochen war, konnte das Schiff nur ungenügend 
Segel jegen, kam ‚deshalb gegen den Wind nicht auf und 
konnte den Neufahrwaſſer Hafen nicht erreichen. Zwiſchen 
10 und 12 Uhr Abends — die Strandung erfolgte um 
½½1 Uhr — hätte man den „Aron“ nach Anſicht 
Göranſſons — der aber von 10 bis 12 Uhr überhaupt nicht 
an Deck war, ſondern ſchlief, — von der Neufahrwaſſer 
Lootſenſtatrion aus ſehen müſſen, umſomehr, da Bord 
Flackerfener abgebrannt worden ſeien. Capitän Göranſſon, 


ging am Unglücksabend gegen ½8 Uhr, als er Hela päſſirt 
hatte, zu Betr, indem er dem Steuermann Nielſſon die Füv⸗ 


während er ſchlief, ſo nahe an den Hafen herankommen. bis 
der $ootje herauskäme und es einbugſirte. Der Vorſitzende 
ſtellte feit, daß es wegen des Dazmiiheniiegen der Wener⸗ 
platte kaum möglich ſei, daß man das Schiff von der Lantieen= 
ſtation aus ſehen konnte. — Auch der Steuermann erklärte, 
nachdem das Schiff fortgefahren war, habe er die ganze 
Nacht hindurch in kurzen Abſtänden Flackerfeuer gezeigt, die 
jedesmaligen Dauer des Feuerszeſchens gab er auf 5 bis 
6 Minuten au. Dieſes Noihſigual ſei jedoch nicht 
bemerkt worden. 3 d 
Der Jungmatroſe Behnke gab an, das Schiff ſei jo dicht 
am Hafen geweſen, daß die Bejagung das rothe und grüne 
Licht des Hafeneingangs habe ſehen können. Das 
Schiff habe unaufhörlich Flambeaux ‚gezeigt. Dune 
Lootſen in den Hafen zu gehen, ſei dem Schiffe, 
das durch den Bruch der Großraa in feiner 
Manöverirfähigkeit gehindert worden det, unmöglich 
geweſen. Um 12 Uhr iſt Behnke zur Koje gegangen, als 
er gegen 1 Uhr geweckt wurde, war das Schiff ſchon feit. 
Behnke, der zur Steuermannswache gehörte, will das rothe 
und grüne Licht bereits während er den Ausguck hatte, 
von 10—11 Uhr, und zwar rechts vom electviichen 
Licht geſehen haben. Der Steuermann, der zur 
ſelben Zeit an Deck war, will nitus: geſehen haben, 
obwohl er mit dem Glaſe Ausguck gehalten Habe. 
Zeuge Behnke ab über die Richtung noch an, 
daß bereits um 9 Uhr früh eine große Menſchermenge am 
Hafen verſammelt war, der Racctenappaxat habe verſagt, 
infolgedeſſen jet die Rettung mit dem Rettungsboot endlich 
Vormittags um 11 Uhr erfolgt. (Die Strandung hatte Nachts 
12½ Uhr ſtattgefunden.) Das Rettungsboot habe bei dem 
Wrack ruhiges Waſſer gefunden, ſo daß das Einſteigen der 
Schiſſbrüchigen ins Boot mit Schwierigkeiten nicht ver⸗ 
bunden war. ; A 
Ebenſo wie Behnke erklärte auch der Zimmermann Anderſſen 
des Schiffes, er habe das rothe und grüne Feuer geſehen. 
Er ift der Mann, der vom Premierlieutenant Schellboß 
gerettet wurde. Der Steuermann, nochmals wegen 
des rothen und grünen Feuers befragt, gab an, 
nichts davon geſehen zu haben. Der Capitäu, 
der das Schiff nach Ablöſung der Steuermanuswache, zu der 
Behnke und Anderſſen gehörten, übernahm, hat ebenigmenig 
etwas von dieſen beiden Feuern gejehen wie Steuermann 
Nielſon. Sämmtliche Zeugen werden vereidigt. Damit war 
die Zeugenvernehmung beendet. AG naci 
Der Reihścommijjat führte aus: Der Steuer⸗ 
mann fowohl wie der Capitän feien feines Erachtens ihrer 
Stellung in keiner Weiſe gewachſen geweſen. Wenn 
auch zu ſehen fei, daß der Capitän nicht von beſonders 
kräftiger Statur jei jo hätte er doch trotz ſeiner Müdigkeit 
nicht zur Koje gehen dürfen. Wo es ſich um das Schiff 
und das Leven mehrerer Menſchen handelt, da ſchläft 
keiner in der Koje, ich kenne das nicht bei Seeleuten. 
Auch der Steuermann hat ſich in feiner Navigation durchaus 
unfähig erwieſen. Er wußte nicht, ob hier Nachts Lootſen 
heruuskommen, er mußte ſich auch fagen, daß es jebu 
unwahrſchetulich ift, daß ein Yootje in der Nacht heraus⸗ 
komm. Er mußte in dieſer Lage fih entſcheiden 
ſolange es irgend ging das Schiff freizuhalten, ſtatt ſo 
nahe an Land zu gehen. Hätte er eine oder eine halbe 
Stunde früher halſen laſſen, ſo wäre es ihm vielleicht möglich 
geweſen, die Strandung zu vermeiden, fedenfalls hätte er 
ſich ein Paar Stunden lünger halten können. Ich 
halte alſo unter dieſen Umſtänden den Schiffs⸗ 
verluſt für herbeigeführt zum Theil burg das ſchwere 
Wetter und den Verinſt des Maſtes, zum Theil durch die 
ſchlechte Führung des Schiffes. Anträge habe ich, da es fich 
um fremdeändiſche Leute handelt, nicht zu telem, = r; 
Capitän Göranſſon und Steuermann Nielsſon 
erwiderten auf die ihnen von dem Dolmetſcher Conſul Jürgenſen. 
überſetztenAusſührungen des Reichscommiſſarsſeiniges gu ihrer 
Rechtfertigung; der Capitän gab an, er habe geglaubt, 
da er einen examinirten Steuermann an Bord hatte, 
ruhig zur Koje gehen zu können, er dachte, es würde 
ein Śootje herauskommen. Der Steuermann erklärte, er 
hätte nicht anders manövriren können, als er gethau habe. 


„Der Untergang der ſchwediſchen Bark „Aron“ vor 
Weichſelmünde in der Nacht vom 20. zum 21. d. mt, ift dem 
Umſtande zuzuſchreiben, daß die Gvoßraa gebrochen und das 
Schi dadurch in ſeiner Manbvrirfähigkeit behindert war, 
ferner in dem ſtürmiſchen Wetter. Es ift zu tadeln, daß der 
Schiffer die Zeit kurz vor der Strandung in der Stoje zu⸗ 
gebracht hat und daß das Material für geeignete Nothſignale 
nicht an Bord vorhanden war.“ ; 


nächſten Nummer. Red.) 
— ag 


Frovinz. 


Königsberg, 23. Dec. Wiederum ift einer der 
namhafteſten Juriſten unferer Stadt vom Tode ereilt 
worden. Geſtern morgens iji Herr Geheimer yulklzt 
rath Landgerichtsdirector Schmauch nad längerem 
Leiden im Kreiſe der Seinigen verſchieden. Herr 
Geheimrath Schmauch war der langjährige Borfigunde 
der erſten Strafkammer und der dritten und vierten 
Civilkammer. s g 

* Witkowo, 23. December. Die Ehefrau des Gaſt⸗ 
hofsbeſitzers Nomadi’ und der Maurergeſelle 
Kawecki aus Mieltſchin find unter dem Verdachte, 
den N. erdroſſelt und aufgehängt zu haben, verz 
haftet worden. Vor kurzem wurde Nomadi erhängt 
gefunden. Da die Ehefrau mit K. ein ſträfliches Ver⸗ 
hältniß unterhalten haben ſoll, lenkte ſich der Verdacht 
auf ſie. K., welcher hier in Arbeit ſtand, will nade. 
weiſen können, daß er in der Nacht, um die es fich 
handelt, hier geſchlafen habe. Thatſache ift, daß er ſich 


5 Uhr angetroffen worden iſt. 

r Schlochau, 23. December. Im Wege der 
Zwangsverſteigerung wurde geſtern das Grundſtüc⸗ 
des Beſitzers Pawlowski in Richnau bei Schlochau 
für den Preis von 44500 Mk. an den Beſitzer Koehn 
aus Henningsdorf verkauft. — Der Kaufmänniſche 
Verein hat beſchloſſen, bei 100 Mk. Strafe keine 


für 1 Pfund Farin von 28 auf 30 Pig. za erhehen. 


Tetzte Handels nachrichten. 
NRNRNohzucker⸗Bericht GL 
oon Paul Schroeder. , 
Z Danzig. 24. December. 
ene geſchäftslos. Bafs 88 Mk. 9,45 Geld Tranſito 


ranco Neufahrwaſſer. - 
158 Magdeburg und Hamburg keine Börſe. 


Danziger Producten Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 24, December. 


inländiſcher 684 Gr., 


der zwei Tage und Nächte nicht geſchlafen zu haben ertlärte, 3 


rung des Schiffes überließ. Er hoffte, das Schiff würde, 30 
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Goldrente 92.30 | 9230 | Nordd. Credit- 

49% ing. Gldr. 10 50 101.60 Actten 127.— 127.25 
1880er Ruffen 102.20 —— | Brinarotseont.| 5% 5 ¾% 


(Die Begründung des Spruches bringen wir in der ! 


Abends. 10 Uhr niedergelegt hat und auch Morgens 1 


Geſchenke zu Weihnachten zu verabfolgen und den 
adi: 12iter Petroleum von 18 auf 20 Pia, jemiej. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 24. December. 
„ Perſonal veränderungen 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleive 821 Gr. Mk. 121, 
ruſſiſche zum Tranſit kleine 621 Gr. Mk. 97 per Tonne. f 

Hafer Ba a 11 9 122, 124½, 126, 126½, weiß 
Mk. 1271/, per Tonne bezahlt. 5 

Erbſen inländiſche weiße Koch⸗ Mk. 136 per Tonne 
gehandelt. he x : 

Weizenkleie grobe Mk. 3,85, extra grobe Mk. 4,00, 
mittel Mk. 3,65, feine Mk. 3,65 per 50 Kilo bezahlt. 

RNoggenkleie Mk. 4,05 per 50 Kilo gehandelt. po 

Gnrituś unverändert. Contingentirter loco Mk. 58¾ 
Brief, nicht contingentirter loco Mk. 39 Brief, December⸗ 
Mai Mk. 39½ Brief, Mk. 39 Geld. 


d 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
Ken 23. 24. 23. 
40, Reichs anl. en 4% Ruff. inn. 94. 100 60 
101. 


3% s 
3 


101.70 
101.50 5% Mexikaner 97.10 


Tendenz. Die Börſe war wenig lebhaft, aber im 
Allgemeinen feſt. Meinungskäufe ſteigerten Hütten⸗ und 
Bergwerkspapiere, namentlich Bochumer, Laura und Gelſen⸗ 
kirchener. Auf Wiener Anregung öſterreichiſche Werthe beffer, 
Von Fonds Spanien auf Paris ſchwächer, dagegen Italiener 
anziehend. Bahnen meiſt ſtill. Ultimogeld ca. 8 Procent. 


Berlin, 24. December, Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 39,90, 
Die Depeſchen gus Nordamerika lauten wiederum recht feſt, 
und wenn auch in auswärtigen Berichten ſonſt keine Anregung 
zu finden war, iſt bier die Stimmung für Getreide doch feſt 
geweſen. Der Verkehr blieb allerdings vecht beſchränkt. Weizen 
gewann etwa Mark im Werthe. Roggen ift nur auf 
Lleferung im Mai etwa , Mk. beſſer bezahlt worden. Hafer 
war ſtill. Auch Rüböl war unbelebt. Für 70er Spiritus 
loco ohne Faß zahlte man 39 90 Mark, für 50er 59,20 Mark: 
Die Zufuhr war mäßig. Die Lieferungspreiſe ſtellten fich 
etwas niedriger, auf Mailieferung aber doch etwas billiger 
käuflich. 3 
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Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 21. Decór, (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ftanden: 3062 Rinder, 
916 Kälber, 4170 Schafe, 5349 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): } 
Für Rinder: Ochſen: a vollfleiſchige ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwertts, höchſteus 7 Jahre alt 62—65; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56—61 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
£3—55; d. gering genährte jeden Alters 48-52. Bullen: 


a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57—62; b. mäßig, 


genährte jüngere und gut genährte ältere 54—56; e. gering- 
genährte 49—53. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Fänſen höchſten Schlachtwerths —.—; b. voll: 
fleiſchige, ausgenküſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 54—55; e. ältere ausgemäſtete Kühe und meniper 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 52—53; d. mäßig 
enährre Kühe und Färſen 50-53; e. gering genährte 
ühe und Färſen 46—49, 

Kälber: a. feinte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 72—75; bi mittlere Majit- und gute Saugkälber 
65—70; e. geringe Saugkälber 58-61; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 2. } 8 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
61—63; b. ältere Maſthammel 55—58; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafey 48—53; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —, : 

Schweine a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
W er zaj = Alter bis zu ró Jahren Det 
b. er —.— e. fleiſchige 58—54; ering entwickelte 
50—52; e. Sauen 4840. Ś $ - 

: Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder -⸗aGeſchäft wickelte chleppeud ab. Es wird 
CZW 75 i cą x 

Kälber⸗Handel geſtaltete ruhig. 
Schafe: Beiden Schafen war der Geſchäftsgang ziemlich 
glatt, es wird wohl geräumt. j 

Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wird geräumt. Fun | 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 
Mill. 


Stationen. 


— 

Chriſtianſund 553 WSW 7 bedeckt 8 1 
Kopenhagen 775 WSW 4 Dunit 2 
Petersburg — — pd — 
Moskau — — — — 
Gherburg 2 [SSO 2 | Halbbededt]| 0 2 
Sult 1.773 S heiter. 3 
Hamburg 777 | S95 1 | balbbededt | —1 
Swinemünde 1777 SSW 2 Nebel —1 3 


Neufahrwaſſer 776 [SW 2 bedeckt 4 
Memel À: 778 W 3 wolkig 

Paris - 774 SO 2 wolkenlos —7 
Wiesbaden 777 | RO bedeckt —3 [5 
Münden 777 O "2 | Nebel —8 
Berlin 778 SW Z bedeckt 2 
Wien 779 N 1 wolkig 0 
Breslan 779 | NW 1 bedeckt —1 
Nizöa 775 | RO 4 wolkenlos 3 1 
Trieft 776 | ORO 5 wolkig 3 


1) See unruhig. 2) See ruhig. 3) Reif, See ſchlicht. 
4) Dunſt. 5) See leicht bewegt. 6) Reif. 7) See ruhig. 


ohne meßbare Niederſchläge. Nur die deutſche Küſte ift froſt⸗ 
frei, in Süddeutſchland liegt die Temperatur bis zu 8 Grad 
unter dem Gefrierpunkte. 
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Standesamt vom 24. December. 


— Schiffbauer Heinrich Knoop, T. — Arbeiter Gottfried 
uchols fi, S. — Kaufmann Guſtav Corindt, S. — 
Zimmergeſelle Ferdinand Krieger, T. — Schloſſergeſel 
Emil Sulewski, S. — Arbeiter Auguft Bark, S. — 
Schneidergeſelle Auguft nbus, T. — Elgenthümer 
Bernhard Stellmacher, T. — Malergehilfe Walter 
Hellwig, T. — Schmiedegeſelle Friedrich Hüfert, S. — 
Arbeiter Anton Hinzmann, S. — Schmledegeſelle Hermann 
Drews, S. — Maurergeſelle Wilhelm Schindele, S. 
— Arbeiter Gottlieb Schulz, S. — Schauſteller Carl 
Hundt T. — Zöpfergejele Julius Claaſſen, T. — 
Zeugfeldwebel Emil Hager, T. — Unehelich: 1 T. 
Aufge bote: Milltäranwärter Heinrich Franz Zinde⸗ 


mann und Anna Kotrttwicz, beide Gier. — Arbeiter 


Bernhard Bazmirowski und Marianna Przybuls ti 


zu poki b, | 
|. <peirathen: Bureauvorſt - 
na eher Migut Knebel und 


soeśbef, beide hier. — Arb iedr alt 
und Ida May geh. Puttkammer, ee aż > 
Todesfälle: Malergehilfe Otto 


J. — S. des Schloſſergeſellen Emil Sulews ki, 


T. 4 St, — Hutmacher Anton Roß ner, 76 J. — Arbeiter 


Ferdinand Stuebner, 58 g, 
J. 5 M. — 


24 — Kutſcher Carl Mat, 
72 J. — Wittwe 


abrifarbeiter Gotthard S chönwaldt, 
arie Woelke fa a Brauereifen, 59 J. 


Geburten: Schneidergeſelle Julius Szukowski, . 


rich Spieß, 
nne em belle. 
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Drahtnachrichten. 
Der Kaifer über den Schifffahrts⸗Weg 
Verlin— Stettin. 
dary Berlin, 24. Dec. Den Morgenblättern zufolge 
habe der Kaiſer bei der Audienz, welche der Protector 
und die Vorſtandsmitglieder derPrüfungs⸗Commiſſion für 


den Großſchifffuhrts⸗Weg von Berlin — 


Stettin jüngſt im Potsdamer Stadtſchloß hatten, 
geäußert, daß die öſtliche Linienführung in ihrer Strecke 
Berlin-Stettin fiğ als der Beginn der naturgemüßen 
Fortbildung des Mittelland⸗Canals bis zur Weichſel 
darſtelle, und daß durch die Entwäſſerung des Oder⸗ 
bruches die Landesmelioration im großen Maßſtabe 
herbeigeführt werden könne. 


Die Eröffnung des Landtags. 
J. Berlin, 24. Dec. Die erſte Seſſion des neu ges 
wählten Landtages wird am 16. Januar durch den 
Kaiſer perſönlich eröffnet werden. 


Berlin und Wien. 

W. Breslau, 24. Dec. Ueber die deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Verſtimmung wird der „Schleſ. Ztg.“ aus 
Berlin geſchrieben, jene Erklärung des öſterreichiſchen 
Miniſterpräſidenten würde ſehr ernſt aufgefaßt und 
als unfreundlicher Act empfunden. Man glaube des⸗ 
halb annehmen zu dürfen, daß, da die Erklärung des 
Grafen Thun in aller Offentlichkeit gethan worden iſt, 
ſie in eben ſolcher Oeffentlichkeit ihre Richtigſtellung 
erfahren müſſe. Von einer völlig befriedigenden Be⸗ 
ſeitigung des Mißverſtändniſſes werde erſt nach einer 
ſolchen, jeden Zweifel auch für die Oeffentlichkeit aus⸗ 
ſchließenden Richtigſtellung die Rede ſein können. 


Das geheimnißvolle Doſſier. 
Paris, 24. Dec. (W. TB.) Der „Petit 
Republique“ zufolge äußerte der Kriegsminiſter vor 
kurzem dem Senator Siegfried gegenüber, das geheime 


Doſſier habe auf die Dreyfus⸗Angelegenheit keinerlei 


Bezug, fondern enthalte einige diplomatiſche Actenſtücke 
ſowie 2 oder 3 Berichte franzöſiſcher in Deutſchland 
thätiger Geheimagenten. Keines dieſer Papiere 
hänge indeß irgendwie mit der Dreyfus ⸗ 
Angelegenheit zuſammen. i 


Potsdam, 24. Dec. Das Weihnachtsdiner im Stadt 
ſchloſſe findet Nachmittags 4 Uhr ſtatt; die Beſcheerung 
ſchließt ſich daran an. u 

J. Berlin, 24. Dec. Zu den Ausweiſungen aus 
Schleswig ſchreiben die „Berl. Polit. Nachr.“: Die Aus⸗ 
weiſungen dürften das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus alsbald nach ſeinem Zuſammentritt beſchäftigen. 
Abgeſehen von einer bereits angekündigten Interpellation 
des Abgeordneten Hanſen dürfte die Staatsregierung 
die erſte ſich darbietende Gelegenheit ergreifen, um über 
die Gründe und Verhältniſſe, welche den Anſtoß zu dem 
ſchärferen Vorgehen in Nord⸗Schleswig gegeben haben, 
vollen Aufſchluß zu geben. Es erſcheine nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß Miniſter v. Miquel, der bei der 
Vorlegung des Etats Fragen der allgemeinen Politik 
zu berühren pflege, bei dieſen Anlaſſe auch der Aus⸗ 
weiſungen aus Nord⸗Schleswig gedenken werde. 

Berlin, 24. Dec. (W. T.⸗B.) Der Dirigent der 
Bauabtheilung des Polizeipräſidiums, Regierungsrath 
Baltz, iſt zum Ober⸗Regierungsrath ernannt und an 
die Regierung in Breslau als Vertreter des Regierungs⸗ 
präſidiums geſandt worden. 

J. Berlin, 24. Dec. Criminal⸗Commiſſar v. Tauſch 
iſt, wie der „Berl. Loc. Anz.“ mittheilt, durch den 
Spruch des Staatsminiſteriums mit "/,, der ihm zu⸗ 
ſtehenden Penſion in den Ruheſtand werjegź 
worden. 

F Hamburg, 24. December. Wie die „Hamburger 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 23. Dec. Nachrichten“ mittheilen, ſoll in der nächſten Seſſion 


des Landtages eine Entſchädigung für diejenigen Richter 
beantragt werden, die ihres Alters wegen nicht mehr 


tretenden Bürgerlichen Geſetzbuche vertraut zu machen 
und daher gezwungen ſind, ihren Abſchied zu nehmen. 
Die Altersgrenze iſt auf das 70. Lebensjahr feſtgeſetzt. 
K. München, 24. Dec. 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt die „Münchener Allg. 
Ztg.“ mit, daß ſie den von ihr veröffentlichten Etet 
weder von der bairiſchen Regierung noch von einem 
Mitgliede des Bundesrathes erhalten habe. 

Wien, 24. Dec (W. T.⸗B.) Die Gemahlin 
des Miniſterpräſidenten Graf Thun iſt heute früh 
geſtorben. ; 

London, 24. Dec. (W. T.-H.) Die „Times“ 
melden ans Singapore von geſtern, aus Bangkok wird 
berichtet, daß eine ſiameſiſche Abtheilung auf die un⸗ 
bewaffnete Eskorte eines franzöſiſchen Beamten feuerte, 
welcher den Siameſen den Befehl gegeben hatte, die 
nach dem Vertrage von 98 fejtgejegte 25 km Zone Bei 
Luangprobang zu räumen. 

Madrid, 24. Dec. (W. T.⸗B.) Der Geſundheits⸗ 


zuſtand Sag aſt a's flößt ernſtliche Beſorgniß ein. 


3 Lemberg, 24. Dec. Nach Warſchauer Meldungen 
waren für die Enthüllung des Mickiewicz⸗Denkmols 
außergewöhnliche Vorkehrungen getroffen worden. 
Gendarmen und Militär wurden reclamirt. Fürſt 
Radziwill verzichtete in Folge deſſen auf die Ente 
hüllungsrede. ; 

Petersburg, 24. Dee. Graf Murawiem 
hat dem Kaiſer ein Projeet vorgelegt, betreffend die 
Errichtung einer päpſtlichen Nuntiatur in Petersburg, 
wodurch alle kirchlichen Angelegenheiten des katholiſchen 
Rußland regulirt werden und die polniſche Frage 


einen anderen Charakter erhalten würde. Seit dem 


Zar Paul I, hat keine Nuntiatur in Petersburg beſtanden. 

Wafkington, 24. Dec. (W. T.⸗B.) Die Regierung 
hat den Kreuzer Bennington beordert, Wake of Island 
im Anſon⸗Archipel im Namen der Vereinigten Staaten 
in Beſitz zunehmen. 


—— — — —— ni 
Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
Blattes, mit Ausnahme des loeglen, vrovinziellen und 
N Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Btegder. Für den Inſeraten⸗ 
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im Stande find, fih mit dem im Jahre 1900 in Kraßt 


Gegenüber den Angriffen 


Veramwortlich für den polittihen und geſammten Anhalt des 
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— — in Sn dna 
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4 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 24. Derember. Nr. 301. 


iin en iger Sdlańtiof in—Unkin. 
Apoilo-Saal | Danzig „ią, 


i 1 Sonntag, den 25. December: 
(Hötel du Nord). A Kein Concert den 26. December, 10 Uhr Bormittags, fondern 
Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertage: 


| | TZ rn cte: Dienstag, den 27. December, 10 Ahr Vormittags. 
; Gr IRRIA F est- Concert, I Gr, Concert, 3 A Danziger Dampfſchiffahrt⸗ 


Dir. R. Lehmann, Kgl. Muſikdir. und Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft 
5 2 o 
Anfang 6 uhr. Entree20 Pf. Emil Berenz. 


ausgeführt voy der Capelle des Grenadier⸗Regiments Stelle Sonnabends meinen , — — ͥ 

= König Friedrich I unter perſönlicher Leitung des Stabs: M| Saat f. Geſellſchaften u. Vereine ; : a Te. 

| Zur Ostbahn in Ohra. 
Am 2. Weihnachtsfeiertage: 


hoboiſten Herrn Wilke. unter günſtigſten Bedingungen, 
Grosses Concert, 


Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. N feoti gratis zur Verfügung. 
Billets im Vorverkauf im Hotel und in der Muſikalien⸗ 82586) H. J. Pallasch. 
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Leib⸗Hufaren⸗ 
Regiments No. 1. 


handlung des Herrn Lau a 30 3, Familien zu 4 Per- Link’s a eehaus 
Tanz» Kranzchen. 


A fonen 1,00 4, Abends an ber Kaffe a 40 J, Familten zu 
g 5 Perjonen 1,00 M RO Olivaerthor 3. 
222 E n ONA E ER TREE Am 1. n. 2. Weihnachtsfeiertag: 
Eiſenbahn⸗ und elektriſche Bahnverbindung. 
Anfang 4 Uhr. 


Grosses Concert 
Am 3. Weihrachtsfeiertage: 


ausgeführt von der Capelle der 
Familien-Kränzchen, 


e 


Cupeim⸗ Cheater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Wieder-Eröffnung 


$$ Sonntag, den 25. und Montag, den 26. December, 
i Nachmittags 4 und Abends 7½ Uhr. 


Große Feſt⸗Vorſtelungen 


(Nachmittags zu halben Kaſſenpreiſen, wie bekannt). 
A Jeder Erwachſene hat 1 Kind frei. 


Vollſtändig neues Perſonal 


CNC 


00000000000000 
Freitag, den 6. Zamiar 1899, 


3 Alfred von Fossard. 


Art.⸗Regts. Nr. 36, unt. Leitung d. 
Kgl. Mufikdirig. Hrn. A. Krüger. 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 H. 


(alé Diroerwiegen, 


Że 


($> 46> 1846546) 46>4©) 


SA y 
mstr. Olopa Tosea-Truppe KA|] Anfang 6 Uhr. N 
Muſical⸗Equilibriſt. 6 W 8 und 2 Herren, w > 0 Franz Mathesius. 
Begino Truppe | Pdlear guma pf © ir Familien. Kringeien Cale und Restaurant Sandweg 
Par z cobate RA MM 9 
RE La belle Sophi Operetten-Sängerin, w; . f 1 N "wu 
i 8 a Tungerin. Gebrüder Doureck BJ]; 0 © 4 j i r l dmilión I alle öl, Montag, den zweiten Weſhnachtsſeiertag, am 26, December er, 
Margot Elberg tee ür nhen g e Anfang 4 Uhr. von Nachmittags 4 Uhr ab: 
> render ` 0 y 2 2 Lu, 
DE Coftm-Souhrette, ee alt | [ B 1 Abbrennen eines großen "HU AA NW W, umi 
ge. Ludwig Rogalla Pda MS? ro trandhote U CI. 2 Weihnachtsbaumes. PETZ eee 
a 5 rt. "BA 5 ; aal feſtlich mit Weihnachtsbaum pp. ausgeſchmückt. 
1 e 5 $ Sonntag, am 1. Weihnachtsfeiertag Eigebenſt a 75 u kamer einer billigen Batut ir den y von 
8 Soubrette. Humoriſt. AA |Ś , „ Niclas. [15,9 pro Perion nach meinem Local ſteht am anggarterthor ein 
SE kan Fredericos Mr- Poule AG | 4 Großes Saal⸗Coneert. I T ndaaheiilich Tanfam | Onmibus des Herrn Bötzmeyer zur Berfügung. Band 
pa e WAZNE wę verbunden mit Gratisverloſung. il renndschaitlich, Garten: Es ladet freundlichſt ein Behrendt. 


feiert am 27. December 3. Feiertag 785665 )©060806000886680G66666 


, Neujahrs=Bail. W 
Sonnabend, 7. Januar: Erster Elite-Massenball. A4 


Concert, großer Familien⸗Ball. 
Anfang 4 Uhr. Entree a Perſon 30 9, 
Familien Fünferbillets 1,00 «A 
DEI” Feder Beſucher erhält 2 Looſe gratis. 


| Büreerliehes Gastlans, |$esesonennee | 


02660000026009008000906007009000000966 


2. Damm 19. 


Am 1. u. 2. Weihnachtsfeiertag: 


Ms Auſtecken eines großen Weihnachtsbaumes. 56 ner Herrn killa ber 1 e 
beendeter Vorſtell ? A” © 22 5 2 A ń j — 8 
na beendeter Vorſtellung 4 Ener d g. 25 | Münnergefonguerein ‚Sricfn‘ |S Hötel de Stolp. 8 
roßer | eſtball. ; Montag, den 2. Weihuachtsfeiertag w m 915 in s » 

Mr Kro i U DUE SETU PII - onntag d. 25., Montag d. 26. u. Dienstag d. 27.d. Mts. 
Entree für Theaterbeſucher: Damen 30, Herren 50 J. M Grosses Concert beſtehend in: Concert, Tanz und Z 
Nichttheaterbeſucher: Damen 50, Herren 75 J. BA verbunden mit Gratisverlob fun Marzipan-Gratis-Verloosung. |® Großes Doppel⸗Concert 8 

piensan. Grohe Cale Rankin 2: jęk 8 . Freunde und Gönner ladet 3 PEN 

ag: Große Gala Vorſtellung. A y ciy ; ergebenſt ein (8286 | © Militär - Concert 3 
Sonnabend, 31. Wee en Vorſtellung: 54 i Präſenten und Marzipan. Der Vorſtaud. ; Verband n ini 8 

Sonntag, 1. Jannar, nach beendet Radh, dem Anfang Gih Ný. Tyroler d - u. Zither-Concert. 
9, 1. Januar, nach beendeter Vorſtellung: Binete an der Caffe zu haben. yroler Gesang u. Zither-Conce 8 

© 


tadlńdeneni Jan Kreisehä, 


Vorläufige Anzeige. 8 Gr. Frei- Concert. Ji nę 3 
Wil im Fi Lindenhof Zoppot, g cri ms ce ag een cue, 
5 I he m⸗Theater. Pommerſchz Straße 5. Keffantant . Pmqr| Großes Familien ⸗Coneert. 
; Director und Beſitzer: Hago Meyor. Am 2 Feiertag: ji Weidengaffe im, 9 Am zweiten Feiertage: 
+ 


Großes Familien⸗Coneert 


verbunden mit Gesang- und komischen Vorträgen, 
hierzu ladet freundlichſt alle Freunde und Bekannte ein 


i mi 3 


Grosses Militar-Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Feld : Artillerie = Regiments 
Nr. 36 unter perſönlicher Leitung des Muſikdirigenten 
Herrn Adolf Krüger. 
Anfang 7 Uhr. Entree 20 9 
DB Gejdigte Einfahrt und große Stallungen. 
Hochachtungsvoll 


Adolf Weide, 


„A Mittwoch, den 4. Januar 1899: ug PS 


Einmaliges Gaſtſpiel 


Mme. Yvette Guilbert, 


Preiſe der Plätze: 
D Proſcen.⸗Loge 6,00, 1. Rang⸗Loge 2-8 M 5,00, 4 


W. Punschke, 


Caló Rosengarten 


\ hene, 


3 Nehrunger Weg 3. 


5 


e 


1. Rang⸗Loge £—16 «4 4,00, Parquet⸗Loge «4 5,00, Zi — — | idliiiz 4 > 
800, ałitieltoę Weite zl 400, Cherrfig 065 Pa „A ala Kaj Am We me m Grosse Ta * k 897 h 
x 5 Loge 2,00, Galerie 1,00. „ie / e w. von 4 Uhr ab: re Militä 5 anz ; ranzchen. 
Vom 27. December ab find Billets im Vorverkauf SE h M j: Tanzkränz ch en i e eee Orcheſter. | 
tggafje 41, zu haben. eji M p NU | spie 5 Achtungsvoll EK. A. Neubeyser. 
9 N , Gr. Militär⸗Muſtk. (WB a aaa aa 


tam Zm Riehters Etablissement? 
B 


Am I. Festtage "TR 
Um 9 Uhr: ` 


In der Peace i 1 NORA 
ATSER-FPANORAM AI Knecht Ruprecht kommt! 4 


pP a I E = + i BB a si 3 Großes humoriſtiſches Pantomimen⸗ und allgemeines 


Singſpiel bei bengaliſcher effectvoller Beleuchtung: 
Bethlehem. Geburtsstätte des Hoilands ete. Lebendes Bild: Engel am Chriſtbaum. 
Entree 25 , 5 Billets 1 , Kinder 15 9) 


if) Angemeines „Stille Nacht, heilige Nacht . Achungsvoll H. Prenzel, 
Geöffnet von 3—10 Uhr; des ſehr ſtarten Beſuches halber in > a 50 fi 7 Neu! è 
r »> Bescheerung meiner lieben Gäste ten eh Grossartige Ueberraschungen. 


al PLA | Sekier g Rastanrgnt 


m 2. Feiertag: I. « ER zana es 
śemiithl.Marzipan angwiirieln = Gas” 


wozu Freunde und Bekannte 1 
J lergebenſt einladet , Am 2. Weihnachts-Feiertage ı 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 Pfg. Kinder frei. 


4 Marzipan⸗Verlooſung. 
4 Ein jeder Gaſt ertzält ein Loos gratis. 


Otto Richter. 
r 


Brauershöhe. 


Nach bedeutender Vergrößerung durch Anbau 
eines heizbaren Ansſichtsſaales zum angenehmen 


Winteraufenthalt beſtens empfohlen. (7018 
Moldenhaners Etabliffement, 


Den 1. und 2, Weihnachtsfeiertag: 
Grosses Concert. 


Concert der Hauscapelle. Klafuchorgaane 6. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 4, Heute Abend findet in meinem 
IG | neu eingerichteten Reſtaurant d. 


Eröffnungsfeier 
verbunden mit Frei-Concert 
ftatt, wozu alle Freunde und 
Bekannte freunblichſt einlade. 
Hochachtungs voll B. Schier, 


Warme n. kalte Speifen 
bis 12 Uhr ats, 
Ponqnitt s Etablissement 
Sawy Eſchenweg 5. 


2. Feiertage 
— von 4 Uhr Nachmittags — 


Kiedrich Wilpeln-Scühenpuis 


Am 1. und 2. Weihnachts feiertage: 


Grosses Fest- Concert, 


Direction: Herr O. Theil, Königl. Muſik⸗Dirigent. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 3, Logen 50 „3. 


Am 2. Feiertagen 


Concert humoriftifden Jubalts.) 


eu Neu! 
Ein Viertelſtündchen im Winter. 
Schneegeſtöber, bengaliſch beleuchtet. 
Anfang 4 Uhr. Ę Entree frei, 


Am 8. Feiertages 


Familien «Abend 


— — 
Sonnabend, den 31. December (Sylveſter): 


Grosses humoristisches Concert, 


l Handwerkers Erholung. | Humoristisches 3. Heesen ŚL 
Prachtvoller Weihnachtsbaum. Kafiee-Goncert von 4 Uhr ah. || Weihnachts-Kränzchen -Ú (Grosses Concert e= 


bis zum frühen Morgen. 
; Obiges hiermit unſeren Gäſten 
aur Mittheilung. 
\ $ Es ladet zu zahlreichem Be 
ſuch ein 
Das Vergnügungs - Curatorium, 


Reſtaurant 
„Slein-Sammer-Brän“ Danziger Athleten-Club von 1890, 


Vork. Graben 16. beſtehend in Concert, Kraftproduotionen, humoristischen Vor- 
Heute, ſowie am erſten und Auers Turnen, Zauberei und nachfolgendem Tanzkränzchen, 
zweiten Weihnachtsfeiertag: Auftreten fämmtlicher ſtärkſten Mitglieder des Clubs, ſowie 


NOWYM Peci-(0neert es beiten Humoriſten der Gegenwart, Herrn Gustav Lubnan, 


und > 
Marzipan⸗Verwürfelung. 


Intereſſante Neujahrs⸗Ueberraſchungen sc. 
eng 7 Uhr. Entree 50 9, Logen 75 J 


und Plünderung des reichgeſchmückten Baumes. 
Anfang 4), Uhr. SBE Entree 15 J. 


M. Grabowa 
Montag, den 26. December, 2. Weihnachtsfeiertag, 
Er im Locale Cafe Nótzei: 
Grosse ausserordentliche Vorstellung, 


arrangirt vom 


Bejondere Ueberraſchungen. 
N Entree frei. 


Aj | 00000000090000000000900000009000009094 


| Restaurant A. v.Niemierskit 


Brodbänkengasse 23. 
Am erſten und zweiten Feiertag findet ein 2 


| Groes Galg⸗krei⸗Streich⸗Concert: 


ausgeführt von der fo beliebten Wiener Damencapelle. $ 


En 2 — 


Heute 


Grosses Concert 


Anfang 4 Uhr. BRE 38 
$ NB. Am zweiten Feiertag das fo vieljeitig ae 


; í 1 Man. ohe Seigen 4, Reſtaurant Steckler, Kleine Berggaſſe 4, und 
der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1. 2 Matinée Concert 3 Königsberger Rinderfleck, im Clublocal Dreitgaffe 83. An der Abendkaſſe a 40 i 
Direction: R. Lehmann, Königl. Muſikdirigent. Mi 3 et la Uhr A: N 2 Eisbein mit Sauerkohl, zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
Anfang 8 Uhr 2 Abends: Italienische Nacht im Schnergeſlöber. 2 een semadjte Bit: tub e Den Vorstand. __ 
. AR , Tu A eberwurſt. ccc 
K 2 i Hochachtungsvoll Albert w. Niemierski. 2 Gute Geträute vorhanden. : Forte chf Bette ©. 
M 0030000009000000000009000600000900000000 H, Schulz, : 
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Unsere godhrien Post-Abonnentn 


welche bis jetzt eine Erneuerung des Abonnemenis noch 
unterlassen haben, werden gebeten, gefälligst 


sofort nach dem Feste 


das Abonnement auf die „Dunziger Neueste 
aechrichten“ : 


für das I. Quartal 1899 


en bestellen. Wer seine Zeitung pünktlich und regel- 

müssig, anch nach dem 1. Januar en erhalten wünscht, 

Wolle berücksichligen, dass nunmehr Eile noih tkut, da 
er Weihnachisverkehr und die massenhaften Nenjahrs- 
Sendungen an die Postämier amssergewöhnliche An- 
Orderungen stellen, sodass 


nur bei rechizeitiger Bestellung 


auf regelmässige Weiterlieferung en rechnen ist, 


al 


SS EST ES TEE TEE EEE Een: area 
Tocales. 


2 Weihnachtsplanderei. Es geht ein Summen, 
ein Singen — Aufs neue heut durch die Welt. — Die 
Weihnachtsglocken klingen — Und es rollirt das Geld. — 
Die Taſchen leer, — voll die Schränke, — Der letzte 
Groſchen muß raus; — Ein jeder will Weihnachts⸗ 
Geſchenke — Und kommt mit ſolchen nach Haus. — 
Im Saal wie im kleinſten Stübel — Herrſcht Frohſinn 
und Freude heut; — Und über die alten Giebel — Da 
zieht es wie 1 — Poſaunenklänge und Lieder, — 
Hoch oben die Bläſer ich jef — Nun Weihenacht ſteigſt 
du hernieder, — Eyre fei Gott in der Höh! — Und 
A auf Erd' Hört ich's ſchallen — O herrliche 

undermär! — Und den Menſchen ein Wohlgefallen — 
Klingt's über das Häuſermeer. — Nun biſt Du endlich 
gekommen — Du lange erſehnter Tag — Der von uns 
die Sorge genommen — Und Freuden uns bringen mag.— 
Was waren's für faure Wochen — In jedem Familien: 
haus — Ein Braten, ein Backen, ein Kochen — Zum 
F Weihnachtsſchmaus — Hier wurden gebacken 

akronen — Und dorten gar Marzipan — Thut heut 
auch die Müh' nicht mehr lohnen — Man hat ſeine 

reude doch dran. — Chocoladenplätzchen zerfloſſen — 

m Ofen auf heißem Blech — Und war auch die 

usfrau verdroſſen — Heut ift aller Aerger ja weg. 
— Fünf Napfkuchen abgerieben — Die Stollen, ſie 
gingen nicht auf — Drei ſind gleich beim Bäcker ge⸗ 
blieben — Und Butter zwei Pfund gingen drauf — 
Und gar die gebrannten Mandeln — Die waren in 
Wahrheit verbrannt — Und thaten in Kohle ſich 
wandeln — Es ift eine Sünde und Shand’ — 
Und nun gar die Weihnachtsarbeiten — Das ging 
vom October ſchon an. — Mit ſo was beginnt man bei 
Zeiten — Ach elend und krank wird man dran. — Die 
Lene hat jetzt ſchlimme Augen — Und ihre Finger ſind 
wund — Nun will auch die Decke nichts taugen — 
Das Muſter es iſt viel zu bunt. — Die Mietze, die hat 
ſich beim Schnitzen — Den Zeigefinger verſtaucht — 
Und Fritz beim Wunſchzettelſchreiben — Zwei Liter 
Tinte verbraucht. — Mama hat beſtrickt und behäkelt 
— Der Waiſenkinder gar neun — Und jetzt wird 
darüber gemäkelt — Rock, Strümpfe die find viel zu 
klein — Papa gab für eine Collecte — Der Märkerchen 
fieben vorher — Und mie man nun jego entdeckte — 
Verſchwand mit der Collecteur — Und heute da kam 
noch die Kunde — Von Tantechens Ankunft im Haus — 
O du ſelige, fröhliche Stunde — Das halte ein Anderer 
aus! — Was find das für Weihnachtsfreuden — Du 
alter germaniſcher Brauch — Ja Vater, du biſt zu 
beneiden — Und Mütterchen, du biſt es auch — Ach 
wär erft das Feſt nur vorüber — So ſeufzet im Stillen 
ihr Beid — Das Schenken, das wird einem über — 
Man hat nichts als Aerger und Leid — Und nun gar 
das Rein'gen der Stuben — Da gab es kein Raſten 
und Ruh'n — Und nun in den Ferien die Buben — 
Die tolle Streiche nur thun — Der Fritz fiel in die 
Servante — Und ſchlug in den Kopf ſich ein Loch — 
Carl wollte zum Bahnhof zur Tante — Und ſich in 
dem Packraum verkroch. — Das Mädchen glitt aus 
mit dem Oele — Das ſie hat geholt zum Salat — 
Die Flaſche entzwei meiner Seele. — Ein Beinbruch, 
das war noch folh Staat. — Gardinen, gekremt aus der 
Wäſche — Die liegen vier Tag ſchon ja, ja — Heut 
ſollte Papa ſie aufteden — Und lag mit der Leiter 
bald da. — Gottlob, daß den Braten wir haben — 
Und daß auch getauft jhon der Baum — Er hat ſchon 
verloren die Nadeln — Da oben im Bodenraum, — 
Na wenn erſt die Ketten dran hängen — 
Und Apfel und Nüſſe in Gold — Und wir 
ihn mit Kiefernduft ſprengen — Dann duftet er 
lieblich und hold — Ach! fort mit den kleinlichen 
Sorgen — Die heilige Chriſinacht bricht an — Denn 
morgen und übermorgen — Sind frei wir, da wird 
nichts gethan. — In Muße dann kann man beſchauen 
— Was uns hat Chriſttindel beſcheert — Wie fleißig 
geweſen die Frauen — Trotz Mühen im Haus und 
am Herd. — Da ſaßen fie bis in die Nächte — Und 
ſtickten für ihren Gemahl — Bis eingeſchlafen die Rechte 
— Am Kiffen, am Deckchen, am Shawl, — Denn ogn’ 
eine eigene Arbeit — Da thut es das Frauchen nun 
nicht — Sie hält das wie manches and're — 
Nun einmal für Frauenpflicht. — Ja ruhen 
und wiederum ruhen — Zwei Tage am häuslichen 
Herd — Das ift doh das ſchönſte Geschenke, — Das 
uns das Chriſtkindel beſcheert. — Nicht aufſteh'n mit 
grauendem Tage — Nicht ſchlürfen den Kaffee beim 
Licht, — So ledig und los aller Plage — Und jeder 
beruflichen Pflicht. — O Chriſtkind bring Ruhe und 
Frieden — Und find uns Schnee, Eis nicht beſcheert, 
— Sei uns eine Bowle beſchieden — Mit Freunden am 
häuslichen Herd. — Mags draußen auch regnen nnd 
ſtürmen, — Mag ſchlecht auch das Wetter dann 
ſein, — Der häusliche Herd wird uns ſchirmen, 
— Dann greifet zum Glas und ſchenkt ein. — 
Wie draußen die Glocken ertlingen — Und läuten das 
Weihnachtsfeſt ein — So wollen zu Hauſe wir 
bringen — Den Gruß Euch mit perlendem Wein — 
Euch Leſern, die treu Ihr geſtanden — Zu uns bis 
zum ſcheidenden Jahr — Die wieder zuſammen ſich 
finden — Bei uns in dem künftigen Jahr — Sei 
allen zum Feſte beſchieden — Nur Freuden und 
Frieden und Ruhe — So rufen die „Danziger 

eueſten“ — Euch „Fröhliche Weihnachten“ zu! 


* Die Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft hielt vor⸗ 
geſtern in Marienburg eine ſehr gut beſuchte, außerordentliche 
Hauptverſammlung ab, Als Hauptberathungsgegenſtand 
ſtand ein von mehr als der Hälfte der Mitglieder unter⸗ 
zeichneter Antrag betreffend die Oeffnung des Herdbuches auf 
der Tagesorduung. Der Antrag führte zu einer langen 
Debatte, deren Ergevbniß war, daß er mit 46 gegen 
26 Stimmen abgelehnt wurde. Aus der Debatte iſt haupt⸗ 
ſächlich Folgendes hervorzuheben: 

Zunächſt wies der Vorſitzende der Geſellſchaft, Herr 
Grünau“⸗Lindenau, auf die letzte eee der 
Landwirthſchaſtskammer hin. In derſelben wurde auch über 
bie Wiedereröffnung des Herdbuches lebhaft discutkrt. Ein 
Theil der Herren war für dieſelbe. Er habe damals den 
Antrag bekämpft, auch jetzt ſtehe der Vorſtand demſelben 
ablehnend gegenüber. Von der Generalverſammlung fet 
damals auf Antrag des Vorſtandes die Schließung des 
Herdbuches beſchloſſen, es hieße ja, die bisherigen An⸗ 


herdbuchfähig iſt, aufnehmen zu laſſen. Dieſes wäre ein 
großes Entgegenkommen den Mitglieder gegenüber. Solchen 
aber, die nicht Mitglieder ſind und die erſt abwarten wollren, 
wie es mit der Geſellſchaſt geht, dürfe mau dieſes Entgegen: 
kommen nicht zeigen. 

Herr Geſchäftsführer Raſch theilt dieſen Standpunkt 
nicht. Wenn überhaupt noch Thiere aufgenommen werden 
ſollen, die beiderſeits nicht von Herdbuchthieren abſtammen, 
dann muß es bei allen hervorragenden Thieren geſchehen, 
MŚ) die Geſellſchaft das, was man ihr vorwirft, ein 

gudikat. 

Herr Grunau Lindenau thellt anderen Behauptungen 
egenüber mit, daß Herdbuchſterken doch noch zu kaufen 
ind. In Ansſicht genommen ift, im nüchſten 
Herbft in Marienburg eine Auction mit ſolchen zu 
verauſtalten. Sollte dieſe Abſicht in weiteren Kreiſen 
Anklang finden, wird das Weitere veranlaßt werden. Den 
Preis, den auswärtige Händler für ſolche Thiere zahlen 
werden die weſtpreußiſchen Züchter doch auch wohl bezahlen 
können Uebrigens giebt der Landwirthſchaftsminiſter die 
Staatsunterſtützung nur zur Zucht des holländtſchen Viehes 

Herr Bachmann Gr. Lichtenau trat fir den Antrag 
ein. Die Geſellſchaft würde ihren Zweck noch beifer erfüllen, 
wenn fie mehr Mitglieder erhielte, einen großen und guten 
Viehſtand ſchaffe und Käufer heranziehe. 1 

Herr Żiemenu8=Cteinterg wies auf die Vorteile der 
jetzigen Mitglieder der Herdbuchgeſellſchaft hin. Dieſelben 
könnten in jedem Früthſahr ihre Bullen zur Auction bringen. 
Von 195 ab könnten dieſes aber nur noch Diejenigen, die 
mit ihrem ganzen Viehbeſtande im Herdbuch ſind. Vielen 
wird dieſes zu erreichen ſehr ſchwer oder ganz unmöglich 
fein und dieſe gehen dann der großen Vorthefle der Auctionen 
bezw. Ausſtellungen verloren. Er habe denſelben Gedanken 
wie Herr Bachmann, der Bulle muß väterlicher und mütter⸗ 
licherſets von Herdbuchthleren abſtammen, bei der Sterke 
A 1 ie nicht nöthig. Dieſe Methode würde doch nicht fo 
ſchroff ſein. 

Als im Mat 1896, fo führte Herr Raſch aus, die 
Schlſeßung des Herdbuches beſchloſſen wurde, hatte man noch 
ſteben Monate Zeit zur Aufnahme bezw. Nachkörung von 
Thieren, die nicht beiderſeitig von Herdbuchihteren abſtammten. 
raka Herr Bachmann damals rechtzeitig die Anmelder 
ormulare eingeſchickt, dann wären deſſen Thiere auch nade 
ekört worden. Ein ſpäter geſtellter Antrag, Herren, dle 
olches veridumt Hätten, noch zuzutaſſen, wurde von der 
Hauptverſammtung abgelehnt. 

Die Herren Ehlert und Bamberg traten bem ent⸗ 
ſchleden entgegen, daß keine Herdbuchthlere zu kaufen wären, 
und ſprachen fich gegen die Oeffnung des Herdbuches aus. 

Herr Ziemens zweifelte daran, daß man bei einer 
Auction, wie ſie in Ausſicht Plaue iſt, auch gutes Material 
werde kaufen können. Kein Beſitzer wird doch ſeine beſten 
Thiere aus dem Stalle zur Auction geben. Was die 
Beſtimmung wegen des Jahres 1905 betrifft, ſo iſt die Zelt 
zu kurz, um, wenn man fetzt mit kleinen Beſtänden anfängt. 
dann ſchon mit allem Vieh im Herdbuch fein zu können. Iſt 
ag aber nicht der Fall, ſo geht man der Mitetiongvortheile 
verluſtig. i 

Herr Jacobſon ſpricht ſich gegen die Oeffnung des 
Herobuches aus Der Beſchluß, betreffend das Jahr 1905, 
fei von der Haupeverſammlung gefaßt. Wird dieſer Beſchluß 
aufgehoben, fo iſt es lange nicht jo ſchlimm, die Auctions⸗ 
e niki noch weitere 5 Jahre zuzulaſſen, als das Herd: 
uch zu öffnen. 

Noch verſchiedene Herren erklären ſich zu dem Antrage 
auf Wiederöffnung des Herdbuches, dann wurde derſelbe mit 
46 gegen 26 Stimmen abgelehnt. 

Ueber einen Unterantrag des Herrn Wunderlich ⸗ 
Nogath: „Es dürfen von Mitgliedern weibliche Thiere, die 
nur uäterlicherieitd von Herdbuchhaltern abſtammen, aufge: 
nommen werden, derartige männliche Thiere aber nicht 
wurde nach kurzer Diskuſſton zur Tagesordnung Über- 
gegangen. 

Ein Antrag des Herrn Raſch auf Stiftung eines Wander- 
ehrengreiſes wurde mit großer Mehrheit abgelehnt. 

Stadtbibliothek. Unſere Stadtbibliothek gehört 
u denjenigen Bibliotheken, die als die erien einen 


heil ihrer Dubletten für die neue Kaiſer 
Wilhelm⸗ Bibliothek in Poſen zur Ber 
fügung geſtellt haben. Die ausgewählten Werke, an 


der Zahl gegen 880 Bände, ſind von der Verwaltung 
unſerer Bibliothek dieſer Tage nach Poſen abgeſandt 
worden. i 

* Der Stenographen⸗Verein „Veloeitas“ hielt am 
22. b. Mts. im „Luftdichten“ feine December⸗Sitzung ab. 
Nach Aufnahme neuer Mitglieder theilte das Vergnugungs⸗ 
Comitee mit, daß das Śtifumngśief am 7. Januar im 
Katſerhof gefeiert werden jol. Eme ſehr erregte Debatre 
rief der Haushaltungs⸗Voranſchlag für 1899 hervor, der 
schließlich mit mehreren Aenderungen in nder von dem 
Vorſtande vorgelegten Form genehmigt wurde. Cine fendt- 
fröhliche Fidelitas hielt die Mitglieder nach Erledigung der 
Tagesordnung noch lange beiſammen. i 
MRepertoir des Stadttheaters für die Zeit vom 
25. December bis 1. Januar. Sonntag Nachmittag: 
„Barfüßchen“, Abends: „Der Opernball“. — Montag 
Nachmittag: „Baxfüßchen“, Abends: „Der Opernvall“.— 
Dienstag Nachmittag: „Barfüßchen“, Abends: 
za basso porto“, „Schöne Galathee“. — Mittwoch 
Nachmittag: „Bawüßchen“, Abends: „Opernball“. — 
Donnerstag Nachmittag: „Barfüßchen“, Abends: 
„Das Erbe“. — Freitag Nachmittag: „Barfüßchen“, 
Abends: „Don Juan“. — Sonnabend Nachmittag: 
ae lbend8: „Geiſha“. — 


vom 4. bis 20. Januar einzureichen ſind. Eine frühere 
Abgabeder Steuererklärungen iſtun zuläſſi⸗g 


Ohra : Stadtgebiet 


darauf hingewieſen, daß die Concerte der Capelle des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich I unter Leitung 
ihres Capellmeiſters Herrn Wilke im Apollo⸗Sagle 
von jetzt ab regelmäßig Sontags und Mittwochs 
ſtattfinden. 3 

* Bou der Weichſel. Der Strom hatte bei 
Graudenz am Freitag Mittag einen Waſſerſtand 
von 1,20 Meter und führte noch kein Grundeis. Geſtern 
iſt hier Thauwetter eingetreten. 

* Dyckverholung. Am Dienstag, den 27. d. 
Mis, wird das Schwimmdock der hieſigen Kalſerlichen] an 
Werſt zum Ausdocken und am Donnerstag, den Bd. 1—6 — Haus v. Bülow, 
29. d. Mes. zum Eindocken verholt werden. — Hier⸗ 
durch wird der Verkehr auf der Weichſel an beiden 
Tagen, vorausſichtlich in der Zeit von 7 Uhr Morgens 
bis 2 Uhr Nachmittags, zeitweiſe eingeſchränkt ſein. 

* Der Lachsfaug der letzten Tage war ein recht 
ergiebiger. Heute und geſtern wurden eine größere 
Anzahl Lachſe hierher befördert. Dleſelben ſind bereits 


1. 2. — Berühmte 
(1. E. Peterſen, Vom alten Rom; 

3. E. Steinmann, Rom in der 
gelmann, Pompeji). — W. Deede, 


Kunſtſtätten. Bd. 1—4. 
2. G. Pauli, Venedig; 
Ae (6 p R. Eng 

Intalten ibliothek der Länderkunde 2/4.) — Mich. 
Bernay's Schriften zur Kritik und Literaturgeſchichte. 


in Hela aufgekauft und werden, ſobald fie hier angelangt] Bd. 3. — Ibſen, Sämmtliche Werke. 3. — Wieje und 
ſind, nach außerhalb verſandt. Percopo, Geſchichte der italieniſchen Literatur. Lig. 1. — 
*Der Verein für Armen: und Krankenpflege in R. v. Gottſchall, Aus meiner Jugend. — J. Friedrich, 


Richters Ignaz v. Döllinger Th. 1. — Philippi, Die Kunſt des 15. 
0 16. Jahrhunderts in Deutſchland Rym aoi = 
Müllenhoff, Deutſche Altertzumskunde IV 1. — Nadde, 
Miſſenſchaftl. Ergebniſſe der im J. 1886 Allerhöchſt befohlenen 
Expedition nach Transkaſpien und Nord⸗Choraſſan (Petera 
manns Mittheilungen. Ergänzungsheft 126.) — v. Heſſe⸗ 
Wartegg, Schantung und Deutſch⸗Ehina. — Joh. Baumgarten, 
Oſtafrika, der Sudan und das Seeengebiet. — F. O. Adams, 
Seſchichte von Japan 1, — Kollmann, Der Nordweſten unſerer 
Oſtafrikaniſchen Colonie. — K. Dove, Vom Kap zum Til. 
2. Aufl. — Boys, Stanislas Leszezynski et le troisióme 
traité de Vienne. — Friſchbier, Hexenſpruch und Zauber⸗ 
bann. Ein Beitr. zur Gefi. des Aberglaubens in der Prov. 
Preußen. — K. v. Schlözer, Verfall und Untergang der 
Ganja und des deutſchen Ordens in den Oſtſeeländern. — 
M. Schön, Das Meunontitenthum in Weſtvreußen. — Voßberg, 
Banderia Prutenorum oder die Fahnen des deutſchen Ordens. 
— Thilo, Die Körperformen der Fiſche und Seeſäugethiere. 
Die Größenverhältniſſe zwiſchen Männchen und Weihchen im 
Thierreiche (Sammlung gemeinverſt. win. Vorträge 301). — 
Ißleib, Moritz von Sachſen als proteſtant. Fürſt (desgl. 302), 
— Decker, Die Schutz⸗ und Kampfmittel des Organismus 
gegen die Infectionskrankheiten (desgl. 305). — Ermatinger, 
Meleagros von Gadara, ein Dichter der griech. Decadence 
(desgl.304).— L. Schmidt, Joſeph Haydn (Berühmte Muſiter III.) 
— Juſti, Winckelmann. 2. Aufl. 
fahrt zwiſchen Hamburg, Bremen und Holland (Jorſchungen 
zur Hamburg, Handelsgeſchichte 2). — Kemke, Patricius 
unius, Mittheilungen aus feinem Briefwechſel (Sammlung 
bibliothekswiff. Arbeiten 12), — Carlyle, Einft und Jetzt 
(Socialpol t. Schriften 8). — Waliszewskt, Peter der Große 
1. 2. (Geiſteshelden 30, 81.) — Gerdes, Geſchichte der Marin 


8 veranftaltete geſtern in 
Etabliſſement eine Weihnachtsbeſcheerung für die Kinder und 
Armen der Gemeinde. Zunächft wurden die Kleinen vor⸗ 
schulpflichtigen Alters, daun die ärmeren Schulkinder und 
zuletzt die Großen beſchenkt. Herr Pfarrer Kleefeld hielt 
die Anſprache. 8 

* Grund beſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Langfuhr, Blatt 665 und 666 von dem Gutsbeſitzer Guſtav 
Piltz in Müggau und dem Rentier Hermann Saß an die 
Giſenbahnſeeretär Richard Schummelſſchen Eheleute für zu⸗ 
tammen 18000 Mk. B. Durch Erbgang: Stiftsgaſſe 7, 
nach dem Tode des Bahnhofsarbeiters Cart Kaifer, auf 
deſſen Wittwe Frau Eltſabeth Müller, geb Lindemann, früher 
verwittwe Kaiſer übergegangen. Grundſtückswerth 30 000 Mk. 

* Heilsabmee. Ueber die Feiertage finden in der Halle 
der Heilsarmee Vorſtädtiſchen Graben 16, 1 Treppe, folgende 
Goltésdienſtliche Verſammlungen und Feſte ſtatt: Sonntag, 
1. Feiertag, Vormftrags 10 Uhr Heiligungs⸗Verſammlung, 
Nachmittags 3 Uhr Hoſtanna⸗Verſammlung, Abends 7% Uhr 
Hells⸗Verſammlung. Montag, 2. Feiertag, Vormittags 
10 Uhr Heiligungs ⸗Verſammlung, Nachmittags 3 Uhr 
Hoſtanna⸗Verſammlung, Abends 7½ Uhr Heils⸗Verſammlung. 
Dienstag, A. Feiertag, Abends 8 Uhr Heſls⸗Armee. 

* Wilhelmtheater. Während der kurzen Nuhe⸗ 
zeit haben im Innern des Wilhelmtheaters verſchiedene 
bauliche und decorative Veränderungen ſtattgeſunden. 
Das ganze Theater hat eine neue Wandbekleidung er⸗ 
halten, in den Logen hängen Blumenampeln, auf be⸗ 
ſonderem elektriſchen Beleuchtungseffect iſt gleichfalls 
große Sorgfalt verwender worden, fo daß der 
Aufenthalt in den Feſttagen dort ein ganz beſonders 
behaglicher fein wird. Das neue treffliche Perſonal 


wird fih Morgen zum erſten Male präſentiren. Für berſtellung. — Boettiger, Bau- und Kunſtdenkmäler des 


; Gamiandeg. 2. Aufl. — Max Müller, Beiträge zu einer 
leeren e SR mę. Jeden hen de Salad ce & . Sanhmörterkug Ber 

M 9 Š , . Ć . . . 8 
bedentendſte Chanſonette der Gegenwart, die in der | Sig. 1. — Heiland, Die ae ge der Erlanger Univ. 
Reichs hauptſtadt mit fabelhaftemErfolge auftritt, wirdam Bibliothek 1518—1523 (Beihefte zum Centralbl. f. Biolkotheks⸗ 
genanntenz! bend einmal im Wilhelmttzeater auftreten. Herr | welen XXI.) — Freudenthal, Die Lebensgeschichte Spinozas 
Director Meyer bat trotz der bedeutenden Koſten, die in Quellenſchrilten. — ur. Busch, die Berliner Märgtage 
ihm durch das Auftreten dieſer in ihrer Art einzigen von 1848 (Hiſtor. Bibliothek Bd. 7). Als © e7 Å enit e gingen 
Cbanſonette erwachſen, den Theaterbeſuchern dieſen] ler anderen ſchaft Doru Burge Gcigidte der Bibinger 


1 > "| Alterthumsgejellidhaft (1873—1898).— Dorr, Die Gräberfelder 
„Star“ nicht vorenthalten wollen. — Dieſer Hinweis g d. a bei Lenzen und bei Sergin, — Bedheren, Die 
genüge für heute. 


Wappen der Städte Altpreußens. Ein lehrreiches Geſpräch für 
„alle Naturforſcher, welche populäre Bücher ſchreiben wollen.— 
Lohmeyer, Voigt, Bibliographie. — Walter, Prähiſtoriſche 
Funde in Pommern zwiſchen Oder und Rega. — de Reſse, 
Wegeblüthen. Gedichte 1. — Jurſchkat, Litauiſche Märchen 
und Erzählungen 1. — Adamy, Die ehemalige frühromantſche 
Centralkirche des Stiftes St. Peter zu Wimpfen im Thal. 
Mittheilungen der literariſchen Geſellſchaft Maſovia 1—8, — 
Mikoley Rej, Kupiec, wydal 3. Celichowski. — Mikolay 
Rej, Przeslo ze zwierzynca. — Beckherrn, Geſchichte der 
Befeſtigungen Königsberg. — Kiewning u. Lukat, Urkunden 
zur Geſchichte des ehemaligen Hauptamts Inſterburg. — 
E. Sommerbrodt, Afrika auf der Ebſtorfer Weltkarte. — 
Eodex diplomaticus Silesiae, Band XXVIII. — Sam. 
fundet för Nordiska Museezs framjande. Meddelanden 
utg, af A. Hazellus. 1881—1896. — L. v. Schröder, Griech. 
Götter und Heroen. Heft 1. — Jung, Entwickelung des 
deutſchen Poſt⸗ und Telegraphenweſens in den letzten 
25 Jahren. — Napiersky, Die Quellen des Rigiſchen Stadt⸗ 
rechis bis zum Jahre 1673. — A. Hazelius, Bilder fram 
Skansen. — Tſchudt, Das Thierleben der Apenwelt. — 
Weikuſat, Die Errichtung des Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmals 
zu Neuſtadt Weſtpr. 

* Einlager Schleuſe vom 23. Dechr. Strom ab: 
D. „Jul. Born” von Elbing, leer, nach Danzig. 

* Polizei Bericht vom 24. December. Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Diebſtahls, 2 Perſonen 
wegen Anfugs, 1 Perſon wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 
2 Obdachloſe. Obdachlos: 2. Gefunden: 1 Krankenkaſſen⸗ 
Quittungsbuch des Otto Knopp, 1 polniſches Gebetbuch, abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction, 
1 Pinrenez, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗Buregu zu 
Langfuhr. Verloren: 120⸗Markſtück, abzugeben im Funde 
bureau der Königl. Polizei⸗Direction. 
S 


Provinz. 

f. Zoppot, 23. December. Eine ſehr rege Thätigkeit 
entfaltet der hieſige Vaterländiſche nn 
verein. Nachdem vor kurzem erft die Kochſchule 
auf Koſten dieſes Vereins hergerichtet und in Betrieb 
geſetzt worden iſt, werden dieſer Tage 60 Schulkinder 
vollſtändig eingekleidet. Selbſt die Altersſchwachen 
im Altenheim haben ihre Weihnachtsbeſcheerung gehabt. 
Im Hinblick auf die fegensreiche Thätigkeit des 
Vereins iſt nur zu wünſchen, daß auch weitere Kreiſe 
demſelben ihre Sympathie durch Beitritt oder Zu⸗ 
70 11 8 gh ben. Die Vorſitzende 955 

erein rau erſtlieute i 
v. Krebs. : i Hont opa Detia 
k. Thorn, 23. Dec. 


Für unseren Wandkalender, 


den wir heute unserer Gesammtauflage beifügen, 
haben wir diesmal zwei neue Abbildungen her- 
stellen lassen. Die eine zeigt die Ausgabe 
unseres Stellenmarktes — ein Separatabdruck | 
der offenen Stellen —, welche jeden Nachmittag 
zwischen 2 und 3 Uhr die Mehrzahl der stellen- 
losen Leute nach unserer Expedition führt, wo 
sie durch unser Blatt eine geeignete Beschäftigung, 
zu finden hoffen, Wie stark das Angebot, nament- 
lich an Jungen kräftigen Leuten, in der jetzigen 
Jahreszeit ist, lässt der tägliche Andrang zu 
dieser Ausgabe am besten erkennen. Das zweite 
Bild zeigt unseren Maschinensaal, in welchem 
zwei achtseitige Rotationsmaschinen gegenwärtig 
regelmässig eine Auflage von über 82000 Exempf. 
herstellen und dabei in jeder Stunde 16000 acht 
seitige Bogen druckfertig liefern, Der Verbrauch 
für eine Nummer von 28 Seiten, wie wir sie an 
den beiden letzten Sonnabenden zur Ausgabe 
gebracht haben, beläuft sich an Papier auf rund 
90 Centner, ca. 18 der unseren Lesern wohl- 
bekannten grossen Rollen, — Möchte der schlichte 
Wandkalender recht allgemeine Benutzung finden 
und unseren Freunden in Stadt und Land nur 
| frohe Tage zeigen! A 

Wir überreichen denselben mit herzlichen | 
Wünschen für ein glückliches 


Neues Jahr! 


* Curing zur Ausbildung freiwilliger Kranfen- 
pflegerinnen. Der am Mitiwoch, den 4. Fannar 1899 


beginnende, von dem Herrn Generalarzt a. D. h : Nicht weniger als 35 Jahre 
b at der „Arbeiter“ Johann ens 
Dr. Boretius abzuhaltende Curſus zur Aus» Zuchtbaufe wegen Haa ee AE 


g dener Diebſtähle pp. zuge⸗ 
bracht. Kaum hatte er Ende Auguſt die 4 Strafe 
verbüßt, fo ftal er gleich wieder in Turzno em Schwein. 
Die Strafkammer erkannte auf 5 Jahre Zuchthaus. 
a N r 9 


M Gingefandt. 


an „Sehr geehrter Herr Redacteur! 
i In Ihrer geſchätten Zeitung von heute las ich 
einen Artikel über die von den Heubuder Babe» 
gäſten zum Beſten armer Heubuder 
Finder geſtern im Saale des Herrn Manteuffel 
veranſtaltete Weihnachtsbeſcheerung. Auch 
ich hatte Gelegenheit, dieſer Beſcheerung beizuwohnen 
und die Opferfreudigteit aller Derer zu bewundern, 
die mit ſo reichen Gaben zur Veranſtaltung dieſes 
Feſtes beigetragen haben. Da mußte es ganz beſonders 
auffallen, und dieſes wurde von allen Betheiligten miß⸗ 
billigend bemerkt, daß von den Vertretern der Kirche 
und Schule trotz der ergangenen Einladung Niemand 
bei dem ſchönen Feſte erſchlenen war. Dabei waren 
die Herren Lehrer noch beſonders perſönlich gebeten 
worden, mit den zu beſcheerenden Kindern einige 
Weihnachtslieder einzuüben. Sollte in Heubude ſo 
wenig Verſtändniß für die Liebesthätigkeit Fremder 
vorhanden ſein? 

Danzig, 23. December. X. 


Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 23. December. 

Augekommen: „Adlershorſt,“ SD., Ga SEEN, dot 

Carlskrona mit Steinen. „Majo,“ S., Capt. Lorentzen, 

von Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. „Minerva,“ 

a Ga Amſterdam via Kopenhagen mit 

mit Gere. Capt. Petterſſon, von St. Olafsholm 

eſegeit: „Egeria,“ SD, Capt. Hinrichs, nach Köln mit 

gian, Hern erb GD, Capt Jülfs, nach Bremen mit 
A 150 : 

Kiel mit Gütern. „Capi. Arb, nach Hamburg via 


bildung freiwilliger Krankerpflegerinnen 
findet in der Victoriaſchule hier, Holzgaſſe 24/26, ſtatt. 
* Rothe Kreuz⸗Lotterie. In der Schlußziehung am 
23. d. Mts. felen laut Bericht des Herrn Carl Feller junior 
folgende größere Gewinne: 1 Gewinn von 10% Mk. auf Nr. 
7231. 6 a 500 Mk. auf Nr. 8432 115856 169629 20402 239148 
396031. 12 a 100 Mk. auf Nr. 41886 75056 111918 161658 
219170 227418 227747 298343 198054 30988 903182 357201. 
(Ohne Gewähr) Die amtliche Gewinnliſte und die Aus⸗ 
zahlung der Gewinne erfolgt binnen Kurzem bei Herrn Carl 
Feller juntor, LE «A vi A 
| %* TCitelverleihung. Herr Provinzialihuliecretär 
Riedel iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen 
worden. 


* Neue Erwerbungen der Stadtbibliothek. Goethes 
„ 40 1. ver Liber 


184 1895, $rzg. v. Horft Koyl. — Holm, Geſchichte Sieſtiens 
im Alterthum Bd. 1--3. — F. v. n 8 I 

feine auswärtige Politik 1. N. . Demeitefch, Metternich und 
Bd. 4. — Kein, Abeken, 
Zeit. — Poſchinger, 
Bb. 4, 2. Aufl. — Der Kampf der 38. Anf gvigade und des 


Bd. 3. — Baaſch, Die Bört⸗ 


Stuart I. — Agricola, Polens Untergang und Wieder⸗ 


—— ——— ͤö r — ( — 
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6 Sonnabend 


* Königsberg, 22. Dec. Auf Vorſchlag des Herrn 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Stettin, 22. Dec. 


24. December. 


— ——————— ͤ WK——nQ 
Vor ca. 3 Jahren gerieth der 


Nr. 301. 


N Her rk pi Ware = Se New-York 23. Dec, Abends s Uhr (Rabel Telegramni 
Provinz. Landeshauptmanns v. Brandt hat der Provinzial Dudens ene A Gapitän Falk, aus Ziegenort, mit = 9 AA ASA Uhr (Ka i 
: Ausſchuß die Beſchaffung eines Bildniſſes des Ladung von Rönne nach Stettin beſtimmt, beim Ruden | Gan. Paciſte⸗Actien 84 84% [Zucker gair ref. 
; ka 3 a aber Füriten Bi: eck für das Sandeshaus beſchloſſen auf Grund, kam jedoch wieder flott und ſank auf North Pacifie⸗Pref 76% | 7685 Muse. 3% | 37% 
n Marienburg, 22. Dec. Im Laufe des nächſten Jürſten Bismarck für das Landeshaus bej tieferem Mailer. Hierbei ertvanken der Capitän und ne Petrolewm |825 |825 Weizen | 
Jahres wird hier eine Stadt⸗Feruſprech⸗ und zu dem Zweck einen Betrag bis zur Höhe von ein zweiter Schiffs TE i 7 if. Stand white i. N.). 7.50 7.50 per December. | 74%¼ 755 
Einrichtung hergeſtellt werden, welche zugleich 2000 Mark aus dem Dispofitionsfonds zur Verfügung ei ae da iR e 5 5 ra Marti SET l 
Ferniyr zerbi ig mit Inſter Könias. ſte Die Ausführ des Gemäldes iſt von dem ’ u ſich in den T en Maſtes _ ebruar 119 | 119 per Mat, . „| 72a | Gail, 4 
Feruſprech⸗Verbindung mit Inſterburg, Memel, Königs, geſtellt. Die Ausführung des Ger ern] rettete und ſpäter abgeborgen wurde. Das Schiff war Schmalz Weſt Kafſee ur. Decbr. | 585 | 648 
berg, Tilfte, Diterode, Alenftein Elbing, Diridan, Pr. cc zawiei in die bewährte Hand des Herrn beim „Rügenſchen Gie Verſicherungs verein ver- bo, Hohe u. Brothera, bat | Don | a AGRO) da 
i Stargard, Marienwerder, Graudenz, Eulmſee, Thorn, Profeſſor Neide gelegt. i ſichert. Dieſer ſah in der Handlungsweiſe des Schiffs⸗ e 
| Danzig, Neufahrwaſſer, Bromberg, Poſen, Gneſen, Stettin, 22. Dec. Die Beleuchtung der führers ein verſönliches Verſchulden an dem Unfall M . 
i Fuowrazlaw und Berlin haben wird. ; Schifffahrtsſtraße von Stettin nach derf und verweigerte aus dieſem Grunde die Auszahlung Weizen n. -J , J ver Mai. -jel | 68ta 
i h, Punig, 22. 1 Herr Kreisphyſikus Dr. Alnnuske Oſtſee [ou infolge der Vertiefung des Jah re der Verſicherungsſumme. Der von den Hinterbliebenen gu an : | 65% | 66% 25787 Dechr. 9.75% | 9.85 
hat innerhalb eines Jahres 10 Schulen des Kreiſes waſſers beſonders auf den durch das Papenwaſſer des Capftäns deswegen angestrebte Proceß ift nunmehr n e 


Putzig auf anſteckende Augenkrankheiten unterſucht. 
Es find bei 970 Schülern 55 Falle von Peer 
Bindehaut⸗Entzündung und 159 Fälle von granulöſem 
Bindehaut⸗Katarrh conſtatirt worden. 30 Erkrankungen 

] der erſten Art find durch operative Behandlung in der 

| biefigen proviſoriſchen Augenklinik ſeitens des Herrn 

| Kreisphyſikus geheilt morden. 

h k. Thorn. 22. Dec. Seit einigen Jahren ift Hier- 
ſelbſt m zwei großen Schuppen am finſteren Thore eine 
grote Menge Materials zu Pontonierübungen unterge⸗ 
bracht. Dasſelbe hat bei den letzten Uebungen 
im Brückenſchlagen über die Weichſel ſowohl hier, wie 


weitert werden. 


zweckmüßig erwieſen haben. 


25 Kilometer langen 


und das Haff führenden Strecken verbeſſert reſp. er⸗ 
Die neuen Anlagen ſind nach denſelben 
Grundfätzen vorgeſchlagen, welche ſich bei der jetzt vor⸗ 
handenen Befeuerung dieſer Schifffahrtsſtraße 
Amtlich verlautet darüber: 

1. Zur Bezeichnung der Haffrinne ſoll außer dem bei 
Kaſeburg ſtehenden Leitfener, welches zu verbeſſern iſt, ein 
zweites Leitfeuer am Südende der annähernd 19 plus 6 gleich 
Rinne errichtet werden. 

Hierzu ſollen zwei Lichter auf zwei neu zu erbauenden 
eiſernen Baten aufgeſtellt werden. 

2. Die Stelle, an welcher die gerade 19 Kilometer lange 
Haffrinne in die gekrümmte Rinne bei Swantewitz übergeht, 


weil 
als 


zu tragen. 
m 


Für inländiſches 


in höherer Inſtanz zu ihr 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


23. December 1898. 


| Weizen | Roggen | Gerſte 


1 je en Gunſten ausgefallen. In 
die Länge zog ſich der Proceß hauptſächlich deshalb, 
der Hauptzeuge, der einzig gerettete Schiffsjunge, 
zur See war und daher nicht vorgeladen werden konnte. 
Genannter Verein hatte an Proceßkoſten etwa 1000 Mk. 


Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Kaliſyndicat. 


GERN TEZIE TREUE SEE —————————5ð—itiQꝗG r 
DIE. In der 
ſundiegts am 22. d. Mts. in Magdeburg handelte es ſich um 
die Feſtſetzung der ferneren Kaliſalz⸗Lieferungen ań die land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine Deutſchlands. 
die Bezugsbedingungen im 


Ausſchuß⸗Sitzung des Kali⸗ 


b Wie verlautet, ſollen 
Großen und Ganzen gegen das 


Vorfahr keine Veränderungen erfahren haben. 
— a ACZ PC CZCZO W 
Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 


Vom 16. December bis 25. December wurden geſchlachtet: 
45 Bullen, 42 Ochſen. 20 ed 


Hafer 


82 Kühe, 191 Kälber, 290 Schafe, 


auch in weiterer Entfernung Verwendun efunden. | iof beſonders bezeichnet werden und zwar durch ein kleineres Jezirk ręki ; E > 906 Schweine, 7 Ziegen, 12 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Dabei geſtaltete ſich der Transport shanga Suppen geitfener, deffendtichtung die Achſe der Haffriune — alfo die] Sto . ... 40 44730 | 151 | 1 Unterſuczung eingeführt: 219 Rinderviertel, 168 Kälber, 
„2 zur Weichſel und zurück ziemlich ſchwierig. Sämmt⸗ Arkę 5 VRE di 4 e psy ko papy UT Dennis es e e e 1156-167 | 143—144 | 128--140 | 124—129 |99 Schafe, 7 Ziege, 200 ganze Schweine, 12 halbe Schweine, 
d ; 8 : ; i Ary c 6 nühernd im Tangentenpun Abzweigungskurve dy a 158—160 | 136—144 — 126—132 
j a Material, darunter auch die ſehr ſchweren] Daffelbe fol aus zwei Lichternzbeſtehen, von denen je eins Königsberg i. Pr... | 163—167 | 14074213 11417 [120 
f metallenen Pontonboote mußten durch Militärmann⸗ auf dem Nord- und Südkopfe der am Swautewitzer Haien BRAZ | 1 + + . | 160--170 | 341—150 | 1142171 | 125—130 
d ſchaften von den Schuppen nach der Weichſel ge⸗ herzustellenden neuen Inſel aufzuſtellen ift Dieſe Inſel wird Foſen . „. 188108 | 126-148 | 186—166 | 120—137 
tragen werden. Dieſem Uebelſtande wird jetzt ab⸗ die Lage der gerrümmten Fahrſtraße beſonders ſcharf bezeichnen Bromberg 10 4414 Ery en 
geholfen. Die Militärbehörde läßt durch das finftere und den Uebergang aus dem Haff ins Bapenwajjex und ume | Liſſa 183.462 134—140 186—145 120—124 | 
i Thor von den Schuppen nach dem Weichſelufer V e ee Meets Nach privater Ermittelung: TERE NA i "LA 
| weine bartgeleiſe in Eiſenbahnnormalſpurbreſte legen, long Endlich ſollen die be geraden, durch Kuren mitein-] Berlin x. hee ie |= Soape] elle Sammto, Velvots am besten u. billigsten von: `> 
i > z zei > 9 x r z >; Gtetti N N er 
rat ſich vor den Schuppen jo verzweigen, daß jeder auder verbundenen Strecken der Fahrrinne im Papenwaſſer w rsa ód) 158 145 151 129 von Elten & Keussen, Handlung Krefeld. 855 
ingang ein beſonderes Geleiſe erhält. Am Weichſel⸗ durch drei aus vier Lichtfeuern beſteſtende Leitfeuer bezeichnet Breslau ng i. Pr. 169114 143½ = 127 Man schreibe um Muster mit genauer Angabe des Gewünschten & 
A 1 5 n 8 ul Breslau 106 146 156 p * 
ufer bekommt das Geleije Anſchluß an die Uferbahn, werden. Dieje find ebenfalls auf Baken aufzuſtellen. R 168 139 148 a 


jo daß aljo eine Verladung von Pontons und anderem 
Material zur Beförderung auf der Eiſenbahn künftig 
ſehr bequem und ſchnell vor ſich gehen wird. Von 


l 

| 

| beſonderer Bedeutung ift dies auch für den Fall, | KE im Eiſe zur Andentun 
| 


auslegen der Tonnen nach A 


das Pionier⸗Commandos in vom Hochwaſſer bedrängte 
Gegenden plötzlich geſandt werden müſſen. — Geſtern 
und heute fanden auf der Straßenbahn Probefahrten 
| durch elektrische Kraft ſtatt, die gut ausfielen. Der 
| Beginn des elektriſchen Betriebes wird in einigen 


Errichtung der neuen ein. 


und im Papenwaſſer ee 
aus den vorhandenen, zum 
Beſtänden zu entnehmen. 


! Tagen erfolgen. — Auf der Weichſel wurde Hente das 
| Gründeistreiben ſchon fo ſtark, daß, wie kurz gemeldet, 


Außer dieſer Bezeichnung werden noch Tonnen im Haff 
e n ſein. Dieſe find vorläufig 
heil zur Reſerve beſchafften | Oben 


Eine weitere Ausbildung der Betonnung wird erſt in 
Frage kommen, wenn nach Ausführung der vorgeſchlagenen, 
nur das Nothwendigſte berückſichtigenden Bezeichnung be⸗ 


Alle unter 1 und 3 zur Unterbringung der Lichter vor⸗ 
geſchlagenen, als Thürme auszubauenden Baken ſind auch 
als Tagesmarken, beſonders zur Bezeichnung der Schifffahrts⸗ 

der Richtung beim Wieder⸗ 
Pass des Eiſes unentbehrlich. 
Die alten hölzernen Baken im Papenwaffer gehen nach 


Liverpool 
eſſa 


Riga 
Paris 
Amſterdam 
New⸗ork 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber au 


New⸗York Berlin Weizen 
Chicago Berlin Weizen a 
Berlin 

Berlin 
Berlin 
Köln 
Berlin 


Weltmarkt 


Unterichiede, 


in Mark per Tonne, 
Sſchl. der Qualitäts⸗ 


23./12. 22.19. 


7314 Ets. 
665 St8 
5 fh. 97/5 0. 

86 Kop. 

96 1155 
26,60 Fr. 
181 hl. fl 
6234 Cts. 


i December 
Weizen | December 
Weizen Roto 

Weizen 
Weizen 
Weizen 
Roggen 


o. 
December 
März 

Loco 


180,25 
169,50] 169,75 
17750 176,00 
169,75 169,75 
174,25 174,25 
166,50; 167,50 


163,25 161,25 


19,55 


168,25 


Hirſch'ſche Schueider⸗Alademie, 


Berlin C, Rothes Schloß 2. 

Prämiirt Dresden 1874 und Berlin 1879. 
Prämiirt mit der goldenen Medaille. 
Neuer Erfolg: in Frankreich 1897 und goldenen 
Medaille in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte 
und mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. 


Gegründet 1859. Bereits über 25000 Schüler a usgebildet 
Cutje von 20 Mk. an beginnen am 1. und 15. jeden 


| ac a iss t z AA erf nar t A. aj PE 5 | Soria Berlin ogg 
f Ußten. en er ehr zum Hauptbahnhofe vermitteln urtheilt werden kann, ob zur Ergänzung derſelben no Riga Berlin Mo en 156,50 Monats erren-, Damen: und Wäſcheſchneiderei. 
| jegt fog, „Bendelzüge.” Leuchttonnen an einzeluen Stellen ausgelegt werden mijjen.” Au nere | Köin Neigen 168,00 | Stelle 110 oſtenlos. Raba 2 vatis. 


Die Heilsarmee 
Vorſtädt. Graben 16, 1 Tr. 


| 
| 
| 
| 
| 
Anden 2 Feiertagen 10 Uhr Morg. Heiligungsverſammlung. 
3 Uhr Nachmittags Hoſiannaverſammlung. 7½ Uhr Abends 
Große Heilsverſammlung. 

Abend 8 Uhr, 

| Jedermann willkommen. 


Am 3. Feiertag ſowie jeden 
außer Sonnabend, Heils⸗verſammlung. — 


| | © . RN YU SKI 8 = 5 72 

| A MENUO TEOTEO TE” REN, Neufahrwaſſ EP e gr 1 Winter lleberzieher für 

| Garten Verpachtung. - pi foi 1 0 1558. würtnerel-Verpachtung KA EE: us 
Auf dem Grnndſtücke Langfuhr, Mirchauerweg 23, Concurs -Aurtio metdben. inter | baren go Miele S olee if b. au vr. Breit. A. 8 


ift eine Wohnung von 3 Zimmern nebjt Verkaufslocal, in dem 
bisher Häkerei, ſowie Gemüſe⸗ und Obſthandel betrieben wurde, 
| gujammen mit dem ca. 3 Morgen großen Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
| garten zum 1. April 1899 zu verpachten. 


Damen⸗Friſeur Richard Lemke, 
jetzt Hundegaſſe 97, Eingang Matzkauſchegaſſe. 
Special - Geschäft für feine Frisuren und 

Haararbeiten, 
Zöpfe, Chignons, Scheitel, Stirnfriſuren 


in prachtvollen Naturfarben, zahlreiche Anerkennungen. (6159 


A-. Damm 2223. 


Mittwoch, den 28. d. Mts., Vormittags 10 Uhr und 


Heute Morgen um? / Uhr 
Jentſchlief nach kurzem È 
Krankenlager unſere liebe fi 
Mutter, Schwieger⸗ und É 
Großmutter, bie Wittwe 


Cristine Tebuan | 


geb. Kobitzki, 


Die Beerdigung findet 
den 26. December Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


ſſuche als Selbſtkäufer ein großes 


[Häuſer zu kaufen. 


Mit 2000 Mark Anzahlung 
oder mehrere zujammenhäng. 
Offerten 
unter M 593 an die Exp. d. Blatt. 


lichen Gebäuden u. Anlagen von 
Spargeln, Edelweiß, Obſtbäume 
Beeren- u. Zierſträuchern ijt vom 


1. April 1899 auf 5Jahre zu ver⸗ b 


MRXᷓRothbunte Tauben 
verkauft Nöfzel, St. Catha⸗ 
rinen Kirchenſtnig 13. 

1 Steuerb⸗Rock, 2 neue Paletots, 
paſſ. für Bahnbeamte, billig zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe Nr. 5. 
Cylinderh. f.n. „2 mal i. Gebr.gew. 
iſt zu verk. Tiſchlerg. 55, im Kell. 
1 faſt neuer Havelock iſt billig 
zu verkauf. Tiſchlerg. 24 25, 3, T. 


1 Winterüberzieher und 
1 anſchließender Paletat 
illig zu verk. Fiſchmarkt 3. 


Näheres? ittags 9 bis 11 uhr im Bureau der folgende Tage werde ich im Auftrage das Louis Löwen- a 3 
Pe o ar rainei 2. i 5 (6961 | sohn Nachf. Coneurs-Lager beſtehend in: Leberiunaren, | Ir nen i een ZE 827805 an ve es En billig 
| Damentaſchen, Portemonnaies, Cigarrentaſchen, © onto: Da COA RAA |): z = zu verkauf. Hundegaſſe 89, 1 . 
; - büchern, Schreibmaterialien, Spielwaaren, eine große Rieſelfeld hei Henbude Pianino zu verk. Laſtadie 22,5. p. 
| Partie Nippes⸗Sachen, die vollſtändige Ladeneinrichtung Durch die glückliche A ei CJ s 


gegen banre Zahlung a tout prix verſteigern wozu einlade. 


Geburt eines 


Line(ontertgcige** zlytiace 


. a z 7 
Louis Hirschfeld, Auctionator. > i 
Bekanntmachung. ya, eher made ner Br , rauen Jungen ease ere 
7014 J wurden hocherfreut A z 


! r merkſam. 
| Unter Bezugnahme auf die Börſenordnung vom 24, De: ZE 
1 cember 1896 machen wir hierdurch in Betreff der Börjen- 


einer Börſenkarte geſtattet, eine Ausnahme hiervon machen 


Die Börſenkarte auf das Jahr koſtet: 
a. für Mitglieder unſerer Corporation M 36,—, 
b. für Kaufleute, welche nicht Mitglieder 
unſerer Corporation find . . . p I 
| e. für gewerbetreibende Nichtkaufleute . „ 36,—, 
| Wenn der Börſenbeſuch erſt in der zweiten Hälfte des 
m Jahres beginnt, jo ermäßigt ſich der Beitrag auf zwei 
rittel des Jahresbeitrages. ; 


geb. 


Berlin, Weihnachten 1898. 


g 
Ś 
9 
4 
e 
- Betty Landwehr 
9 
9 


Frau Cathinka Landwehr, 


Hoffmann. 


und Frau Bertha, 


Weinfäſſer zar 880 
Tea 


Bücher jeder Wiſſenſchaft, ganze 


== | Off. unt. M 595 an dle Exp. erbet. 


z Verk uf, 


einziges am Orte, mit vollem 
Ausſchank und welches 2000 % 


Gute Brodſtelle. 


1 gutes Reſtaurantgrundſtück 
preiswerth zu verkauf. Zu erfr. 
Biergeſch. Schmiedeke, Weidg 1. 
Diiva 1. |. prati. gel. Gröſt b., J. 
Paſſ. f. Glaſ., Töpf.,Böttch., Tiſchl. 


Antique. 


5 75 | BRE © Lang fuhr, l Schr gute Violine für befjere 
3 age ee e Bee ent: ES eee b len . 70 23. S 1898. À A TARE GARD 
f „ Veſuch der Börse nur gegen Söſung z eee 4 a Voigt , Fh „Dag, 
diejenigen, welche das Recht des Börſenbeſuches auf Die Verlobung ihrer Tochter Betty mit dem 4 geb. Kłabs. M | Mieine bringt, beabſichtige ich Ein hocheleganten antiquen 
Lebenszeit erworben haben. Ingenieur Herrn Carl Weis beehrt fih anzuzeigen SAF Oa A O | bei 10000 % Anzahl. zu verkauf. Wäschesehrank U. HCommode 


iſt preiswerth verkäuflich bei 
T. Goitschalk, Stolp i. Pom. 
Mittelſtraße 4. (81896 


Binen. Pläschoarnilur, 


ein uußbaum Verticow 35 


stoli ; Pay 8 Z ij. S a enſt f i kt 8, 2. (828 
l eee e e ee sb Dia one e ebe Bibliotgeten gan 0 g dere Sehne Cat, Umm Candi | Benk e gen bite 
Jahres noch anzeigen, daß ſie die Börſe nicht beſuchen Etage t Weide bei Vegesack R LEN 6. 22. (82 a walą da 1 5 verk. Melzergaſſel3,hochp. (8276b 
RA egeſack. $ u © ) A (1% j wała erg. I. Gew., | 1 alıesSopha,pafjend für Tapez. 
Auen aren die Börſenkarte für 1899 die Beiträge a í diger Hanranen uit low o K.. BR billig zu westanfen m 6,18%. 
2 $ A ? i > $ N nn TE - = k. Kldſchr. 18, Sph. 20 7 
> 8. Diejenigen nicht corporirten Kaufleute, welche die . o kk ſofort zu kaufen geſucht. Offerten Mae kleinere wie größere Slpt 4, S065. 10 Beem d Eßſch h 


Börſe beſuchen wollen, haben die Ausfertigung einer 

Börſenkarte brieflich oder auf unſerem Amtszimmer durch 

Br: Eintragung in die ausliegende Lifte: zu beantragen? 

und die ausgefertigte Börſenkarte alsdann ungeſäumt 

| einzulöſen. ; 

| 4. Will ein hier nicht anſäſſiger Kaufmann oder Gewerbe⸗ 

h treibender im Laufe eines Monats mehr als drei Mal die 

| Börſe beſuchen, jo hat er entweder eine Tageskarte zum 

u Preiſe von 4 0,50 oder eine Monatskarte zum Preiſe 

| von 6 M zu löſen. 

Be 5. Der Börſenkaſtellan hat gemeſſene Weiſung, ſtreng darauf 

A zu achten, daß nur foten Perſonen, welche zum Börjen 

beſuch berechtigt ſind, während der Börſenzeit der Auf⸗ 

f enthalt in der Börje gejtattet wird. - | BR 

| 6. Für das Ansſtellen von Waarenproben in der Vörſe 

| gelten folgende Beſtimmungen: 

a) Die Proben dürfen nur durch Mitglieder unſerer 
Corporation auf den dazu beſtimmten Tiſchen ausge⸗ 

x i geſtellt werden. NN 

b) Die Schüſſelvierecke müſſen auf den bei uns erhält- 
lichen Formularen beſtellt werden. Den Beſtellern 


| 
| 

| 

| 

| 

| wollen, lajjen wir in den erjten Wochen des neuen 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

! 


R Heute Nacht 1 Uhr entſchlief i n pe 
unſer lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, hi 
Schwager und Onkel, der Literat 


Meyer Bäcker 


im 77. Lebensjahre. 
; Dieſes zeigen tiefbetrübt an Ki 
Berlin, Nerv-York, Danzig, den 23. December 1898. 


D 


nach längerem Leiden 


ie Hinterbliebenen. 


cz Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. December BA 
Vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des jüoiſchen 
Friedhofes zu Stolzenberg aus ſtatt. 


unter 06995 an die Exped. (6995 
Gut erhaltenes, N 
ER A wird zu 
Bücherregale ie zee 
Offerter unt. M 588 an d. Filiale 


dieſes Blattes Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße Nr. 58, erbeten. 


Stadtkch., Fleiſchergaſſe 34, part. 


Aushängelaterne 


zu kaufen geſ. Langgarten 58. 


Goldstein, Dampfwäſcherei, 

1 gr. eij. Gemiififaften fiir alt zu 
kaufen geſucht Tiſchlergaſſe 50,1. 
Ein fetter Hund wird zu 
kaufen geſucht Emaus Nr. 20, 
bei Schidlitz. 
Ein engl. Leriton wird zu kaufen 
geſucht Wallplatz 12a, 2 Treppen. 


r.. . ET I. 
Gänſefettlebern £.AliredPaletta, 


ländliche Beſitzungen, ſowie 
2 Waſſermühlen mit 220 Morgen 
1 Waſſermühle mit 3 Morgen 
Land habe zu verkaufen 

Thurau, Holzgaſſe Nr. 23. 


Ein antes 


Haus 
mit Hof und Einfahrt 


wird zu kaufen geſucht. Anzahl. 


nach Wunſch. Offerten mit 
näheren Angaben unter M 528 
an die Expedition d. Bl. (82356 


. Srpedition d. Bl. (82356 
Suche für zahlungsfähige 


Käufer altſtädt. Grundſtücke. 
Thur au Holznaſſe Nr. 23. 
Bei 2000 Anzahl. wird ein altes 
noch gutes Haus mit Mittelwohn. 
in gut. Stadtgeg. prsw. zu kauf. g. 


Wſcht. 4, Sorgſt. 15% Poggnpf. 26 
Kanonenöfen, Cambüſen, Blech⸗ 
rohre, Decim.⸗Waa 1 I 
bill. abzg. Hopfengaſſe 108. (81 
(6% 


Mehrere faſt nene 


Schlitten, 
2 Schlittenpelzdecken, 
2 Schlittengelüute 


zu verkaufen Fleiſchergaſſe 20. 


Lunleneinriellung 


Julius Fabian, Altſt. Grab. 11. 


(6078m 


Heute Mittag 11 Uhr i Gebrauchte, gut erhaltene 
ſtarb nach langem ſchwerem 


Leiden mein lieber Mann, 


wird diejenige von unſeren Commiſſarien feſtzuſetzende 
Zahl von Schüſſelvierecken zugetheilt, welche ihrem 
Geſchäftsbetrietz im verfloſſenen Jahre entſpricht. 


Photographie. 


Handeamera 9X12 für 12 , 


Off. unt. M 609 an die Exp. d. Bl. 


Heute Nachm. 2%, Uhr ; 


| 

| | shranbflöne 

| e Einſpruch gegen dieſe Feſtſetzung ijt fpatejtens |W entichlief ſanft nach kurzem IM unier uter Vater, j bf k Orks 4 A i cat 12X16 mi a 
E am 8. 8 1899 bei uns mit Begründung an⸗ gelben F innigſtge⸗ 8 Scene Groß⸗ CH Heben fr 85 „42 % 929 5 
| aubringen, widrigenfalls fte als anerkannt gilt. liebter Vater, Bruder, ] vater, Bruder und Onkel, ſucht zu kaufen 47017 Harzer Kanartenhähne, flotte Reitbahn 5, 2 Tr. links 
* Die auf erhobenen Einſpruch durch uns geſchehene Onkel, Groß⸗ und der Sattlermeiſter fi L Eichler Tage u. Lichtſänger, gr. Auswahl |- 1 > - 
| Feſtſetzung der Zahl ift endgiltig und der danach ſich Schwiegervater, der 7 7 a 4, 4,50, 5 hen z verkaufen Eine gut erhaltene Singer⸗ 
| 


Mafchinen:Pabrikant, 
„Nenſtadt Weſtpr. 


in gebranehter Geldselrank 


wird zu foufen gejucht. 
unter M 61 an die Exp. 


SeltengünftigerRauf 


Ein 4 Hufen cuim. großes Werdergrundſtück mit fehr 
gutem lebenden und todten Inventar habe ich wegen an- 
dauernder Krankheit des Beſitzers für den Preis von 
30000 Thalern zu verkaufen. 


Friedrich Basner, Röpergaſſe 3, 1 Tr. 


ergebende Miethsbetrag der für 1899 beſtimmte. 
NĄ Es wird bei der Zutheilung der Vierecke auf die 
4 Wünſche der Beſteller nach Möglichkeit Rückſicht l 
genommen werden. Die Zutheilung erfolgt vom 
27. December d. Js. ab und die Bejtellungen ſind im fat vollendeten 85ften W 
| ©) bie B. felg eich bie u ſlichtung des Beſtellers ee 
: e ti e Verpflichtun inter 
aus, für jeden auf die Epeicherbahn überführten Ki Hameh ritter 
I Wagen 70 an die Corporationscaſſe zu entrichten. Ehriſto 
| d) für jedes Viereck find auf das Kalenderjahr 10 M den 22. SĄ 1898 i 


frühere Mühlenbeſitzer 


Ferdinand Dawensen E 
bande Jar | 


im 77, Lebensjahre. Bi 
Um ſtille Theilnahme 
bitten ; i 
Heubude, 

den 23. Dec. 1898. 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 28. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Schüſſeldamm 17,1. Eg. Bäckerld. 
G.Flugtauben weſße,blaudunte, 
majer) b. vk. Schladahl789, pt. v. 


Off. 1 hüb cher, wachf. Hund it bil. 
d. Bl. zu verk. dena ug 


Drehrolle zu verk. Langgart. 81, p. 
1 kleiner gut erhaltener Gas⸗ 
motor und Leitſpindeldrehbank, 
2,30 m lang, ift zu verk. Offert. 
unter M 604 an die Exp. dieſ. Bl. 

Leinſpänniger Kaſtenwagen 
und 4 Räder fortzugshalber 
ſofort billig zu sertauten 
Oliva, Pelontcefteafie ST: a 
Ein neuer moderner Spiegel 1 
billig zu vert, Fleiſchergaſſe 721. 
Wer hal Hündefüfter 3. v (es w. 
abg.) Näheres Kaninchenberg 7. 


Mietje im Voraus zu bezahlen. A 
Danzig, den 22. December 1898, (7020 P. Fast md Frau 
geb. Jasgel. (7022 


Das Vorſeheramt der Kaufmannſchaft. 


r 


1 * 


he I PF 4 
PAZERA NA O. 


| 


28 


* 


„Offerten mit Preisangabe unter 


. 


Nr. 301. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 24. December. 7 
— —— — wiCnͥ — —— EEE nenne en — 


Wohnung i Pr. v. 13-17. i. d. N. d. (x; Ą ; 2 in 7653b 
Kal. Werft gej, Of. u m 602. | Einekleine Wohnung Großes Lager IT. 
En im herrichaftl.Hauie, zum 1. Jan. Uhren, folk, NUDĘ Alignid- 


in: n g an 1Paar 3 pyt er zu , 

RER ER = le verm. Faulgraben 22,3 Treppen. Tar 

Eine H puun Fehn kl. e 0a Im Nickelwaaren 
abinet, Küche, Keller, gr. Hof zu m LANE Só 

beſtehend aus Stube, I, verm. Näh. Töpfergafie 18, 1 Tr. zu en a 

Küche, Boden, Keller und Stall 1 I fi u. Schmuckſac uren an Uhr 

ij ich 3 i i . hen werden billig, ſauber 

wee „| eufa tw kr, 9 amb mise lęgnie ausgeht 

Ą Kleine Straße 

+ 


B 8 {be Altes Gold und Silber nimmt in Zahlung 
erſchung da l 2 Wohnungen von jed Zimmern 


Eugen Wegner; 
ift die Wohnung des Herrn 5 1 i — Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Major Granert, Halbe Wag wio t 9 . Danzig, Fischmarkt 20,21, Ecke Häkerg, 
Allee 30, beſtehend aus acht] Sarien, Pier eſtall ꝛc. ſind zu 
a A 30 75 1. A. zu verm. Marschalk. (82970 


1 kleines Hans El iu o 5 Eſchenwegs,Langf e iind p. 1. Jan. Buffetier, Kinderfränlin, Siig 


gleich oder 1. April zu verm. der Hausfrau, Stubenmädchen, 
mit etwas Land B. ai Mittelwohnungen zu vermieth. Materialiſt bevorzugt, ſucht zur Stinderpfleg., Jungf. bildet die 
wird per 1. Januar oder ſpäter Audenſtr. 2. (8059 2 geräumige Oberftuben, Uebernahme eines Buffets mit Fröbelſchule, Berlin, Wilhelm 
in der Umgebung Danzigs e. Janagaſſe 51 fr. Wohn. 3.0.8985 helle große Küche nebſt Bu- 300 & Caution per ſofort aa 105, in 2—6 monatlichem 
oppor zu misiem gesucht. Holzmarkt5, 2, Etage, | behör find jofort in Neufahr⸗ B. Seybold, ES Gaia 
of]. unter M598 an die Exp. d. Bl. herrſchaftl. Wohn. 4 Zimmer, waſſer zu vermiethen Zu erji, Breitgaſſe 60 Auswä urch die Schule Stellung. 
In der Nähe von Langgarten Bent 1. April zu orm. Prs. 10004 unt. M5 SandieExp-d. Bl. Sale Fernſprecher Nr. 604. Poppe n , 
Eu e. Pferdeſtall mit Wagen⸗ Beſichtig. Vorm. von 11—2 Uhr. Nenſchottland 19 jind Seni. Kutſcher können fif | können 1 St e 
emiſe geſucht. Offerten unt. 2 Wohnungen zu verm. eine für melden Ketterhagergaſſe Nr. 9. jederzeit engagiren. (4488 


Dix: Miethgesuche * 


Geſucht: 
Laden nebst Werkstatt mit 
Fenerungsanlage n, Wohnung 


per 1. April oder früher zu 
miethen geſucht. Möglichſt 
Rechtſtadt oder in der Nähe. 


Juwelen, Gold- und 
Silberwaaren, 


Schmucksachen in alien Genres 


empfehle in wirklich großer Auswahl, guter 
= Qualität und billigſten Preiſen. (6560 


Corallenschnüre 


ſowie Corallen⸗Armbänder, Bouton, Broches ze, 
empfehle in allen gangbaren Farben nud 
Stärken in großer Auswahl zu ſo billigen Preiſen, 
wie ſolche bisher noch nicht dageweſen ſein dürften. 


G. Plaschke, Danzig, Gnlischniedeg, 3 


L 700 an d. Exp. erb. (78226 


Wer Stelle ſucht, verlange 


Kohlenmarkt 10, Í € unf. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 


1 

44 

eleg. mößl. Zimmer zu vm. (82996 | W. HirsckVerlagkannheim (6079 
Ein freundliches Cabinet zu Tüchtige Materfaliſten ſuche 

verm. Baſtion Aae i. Auftr. p. ſof. pianką rt 

G.möbl. Vorderzm. 5.1 Jan oder 

ſpät bill. 3. vrm. Zeerfr Langfuhr, Tüchtige 

Hauptſtr.50, Iriſeurgefch (70118 Holzpantoffelmacher 
Zanſt. junge Leute en finden dauernde und lohnende 

Schlafſtelle e ki + | Beictigung bei B zany? 

gg. ann fd. 8g Pogge 3809 [Gardſchau Weſtpr. (6968 


Für mein Kohlengeſchäft ſuche 


Näh. daſelbſt 3 Treppen. (4631 


Zum I. April 1899 


iſt eine 


herrſch. Wohnung 


von 4 Zimm., Küche, Mädchen⸗ 
ſtube 20. in der 2. Etage, nach 
der Portechaiſengaſſe geleg., 
zu vermiethen. Beſichtigung 
von 11—1 Uhr Vormittags. 
Näher. bei F. Puttkammer, 
Langgaſſe 67, 3. (6189 


Wohnungen 
in Neufahrwaſſer. 


Zum 1. April ſind Fiſcher⸗ 
ſtraße Nr. 9 herrſchaftliche 
Wohnungen in jeder Größe 
— von 3 Zimmern an — zu 
vermiethen. Aborte im Hauſe. 
Canaliſation u. Waſſerleitung. 
Auf Wunſch Pferdeſtälle. Be⸗ 
ſichtigung zu jeder Tageszeit. 
uhr, Architekt und Bau⸗ 
gewerksmeiſter. (6572 
Fiſcherſtraße 8, parterre. 


15 4 monatl. e. f. 10 A4 v. 1. Jan. 
Schidlitz, Unterſtraße 76, Stuve 
mit Cabinet zum 1. Jan. zu vrm. 
—— M 
Gr. Hoſennäherg. iſt e. Wohnung 
f. 14 „ o. Januar ab zu ver- 
miethen. Näh. Drehergaſſe 22. 
TTT 
Zoppot Seeſtraße. 

wei Wohnungen, drei und vier 
Zimmer und Zubehör vom 
1. April zu vermiethen. Offert. mm, MI. 
unter B 100 poſtlagernd Zoppot. oa ae deno ne 5 Ą > b. einen enutionsfähigen 


RE, ASEA Fe Jogis im eg. imm. m. A. Bet p. ] 
Zimmer. EA Hofverwalter 
1 kl. möbl. Zim. m.Peni.jof.zu vm. Tant. junger Mann findet gutes welcher bereits im Sohlen- 
Vorſtädt. Graben 7, 1. (80816 


Logis Böttchergaſſe 12, Hof 1Tr. geſchüft thätig geweſen iſt. 
BETEN N PLUS ee F ET unden 
1 freundl. möslirtesgunmer mit 


M 603 an die Exp. d. BL. (82966 
Ein Zadenioca! "SE 
in der Nähe des Holz⸗ oder 
Kohlenmarkts zu miethengeſucht. 
Offerten unter M 608 an die Exp. 


Geſucht möbl. Zimmer nebit voll. 
Penſion v. ſofort für einen jung. 
Beamten geſucht. Offerten mit 
Preisa. u. M 600 an die Exp. d. Bl. 
Im anji. Hauſe für eine altere 
Dame gleich ein gut möblirtes 
wir geſucht. Offerten unter 

597 an die Exped. d. Bl. erb. 


Zoppot. 


Zum April warme trockene 


Wohnung 
im Centrum gelegen, von 6 bis 
7 Zimmern, zu kleinem feinen 


% 7 Sorfteherin Klara Krohmaun. 
Laufburſche Mädchen find, bei of. Gehalt 
nicht unt. 20 Jahr., wird für ein ſof. Stell. K. Anz. Bei Anf. Rückp. 
fein. Geſchäft geſucht. Meldung. beif. „Reell“ Centr.⸗Stell.⸗Inſtit. 
unter M607 an die Exp. d. Bl. f. weibl. u. männl. Perſon. jed. Bes 
A 5 rufsart. Berlin, Möckernſtr. 71. 
[II NOG Ihm em 
Kindergärtnerin II. Claſſe 
| = | wird von ſogleich Kay in 
f 5 Abſchriften und Gehaltsanſpr. 
mit guter Schulbildung, unt. 0689 7 an d. Exp. d. Bl. (6897 
welcher Bautechniker Eine junge Wittwe 
werden will, ſindet Be⸗ 3 einer kleinen 
77 85 . 8 aution, wird bei einem alleinſt. 
ſchüftigung bei der (7004 deren ae anger, ke 
8 irthſchaft un eſchäft ge > 
aafia Sente Rerin ami | Rud. Freymuth, Kreishauinspeelion Danzig, S. mi mses on die 6x. (82628 
fepazat, Eing.für 1-2$erren von Bimmer 1 Jun > m > Hundegaſſe 90. (6997 Große Berggaſſe Nr. 23.] Aeltere Frau für die Morgen 
gleich od. 1. Januar zu vermieth. Fanii. Jg. Bt. find. gut Vogts LEIGH. | . Für em Getreibegejchäft wird Poe gu ene gi 
Milchkannengaſſe 15, 3. (32536 Cab Breitg 66, 3, E.Bootsmnsg. í Für ein Getveidegefhäit wird | 1 Januar 1899 verlangt. Offert 
Milchkannengaſſe 15, 3, (SIT Funge Leute finden gutes Logi „ d i i | „ur 
Langgarten 9,1, gut ed A mika 91 2 Fa M Pertreter⸗ efu ): ein Lehrling Erpedit. bief Blattes, 8 or 
A 715 5 r. Oelmühlenga ' Ir. f t raße 0 
Vans 10, 1, fe cn A eee an ote | Dewiza 59 erteten (1208, 
gut mibL. Simmer vom Lam: © Pension: Im | | 7 Preislage Exped. d. BI. ergeren. 888g Sac aden en dene 
zu vermiethen. (6794 | — garen. d pik, 420018. 50 Ein Sohn anfi. Eltern, der das elase mi e H AEAT 
Gute Penſion ſucht tüchtige Vertreter. Barbier u. Friſeurgeſch gut erl. J heide ne 


Zu vermeidet, mnie 
Möblirie Zimmer mit gut. penj. 


Penſtonat geeignet, zu miethen Unmöblirte B f.40-50.% zu v.Tobiagą.11.(8186b € Offert.unı.24343an Heinr. Eisler, will, find, e. angenehm. Lehrſt. b. 1 Mädch. v. 18 J. zu Kind. f. Nachm. 
geſucht. Offert. unter 06935 an con⸗ auf mibi. ür Linder und Erwachſene Berlin, Charlottenſtr 65. (5404 A Strebizki,Stadtgebt.141(82656 | fed mid. Banmgartſchg. 18, pti 
die Exp.dieſes Blattes erb. (6935 Garco Wohnung Hundegaſſe 80, >, gut mihl 80816) Frau Kling; ; a ewa Felt erfahr Aufwärt. für d.ganz. 


Vorderzimm., ſepar. Cing., mit 
zu vermieth. Kohlenmarkt auch ohne Beni. zu verm. (82606) 
Nr. 1. Näh: im Laden. (82226 H | Gm mol. Stübchen jep. Ging. ift 
i ; : aan einen ją. Mann bill. zu verm. 

Din möblirtes Zimmer zu 
permietgen Altſt. Graben 13, 
2 Tr., Ecke Junkergaſſe. (82756 


. — 
Brodbänkeng, 31, 2 Tr., moat 
Zimmer u. Cab. zu verm. (82606 
Breitg. 58, I mbl. Zm. z. vm. (82675 
Ein Vorderſtübchen jürld 4 mit 
Kaffee zu verm. Schneidemühles. 
Ein heigb.möbl Vorderz. f. 8 J v. 
1. Jan. z. verm. Altſt⸗ Graben 60,2. 
Nengarten 31, 1 Tr., 
iſt ein Zimmer mit und ohne 
Penſion zu haben. (82926 


2 Stuben, Entree, ohn. Küche 


Kellner⸗Lehrlinge 
für Hotels, Reſtaurants und 
Bahnhöfe ſucht (8270 b 

B. Seybold, Breitgaſſe 60. 
Fernſprecher 604. 
Ein ordentlicher Sohn |Y-angenehin. Neuber wird als 


achtbarer Eltern Buffetfräulein 
findet in einem Agentur⸗ und zur gleichzeitigen Bedienung ber 
Commiſſionsgeſchäft zum Jan. Gäſte vom 1. Januar k. J. nach 
Stellung gegen monatliche Re⸗ außerhalb geſucht. Angenehme 
mimeration. Offerten unter | Stellung. Offert. mit Zeugniß⸗ 
M 592 an die Expedit. (82806 abſchriften (Photographie erw.) 
Ein Schuhmacher⸗Lehrling u. 07012 an die Exp. e. (7012 


kannſich 8 Cine Flätterin tam fofoce ffn 
7 £ ich melden $ ntreten 
1 Lehrling es, Langfuhr, Hauptſtraße 7. (7010 
Schneidermſtr., Breitgaſſe 115. | . a 
Suche für das Gomtoir meines | g St | Je £ He 


Pſefferſtadt 42, 2 Tr. 


agel Geſuchti!! 
Div. Vermiethungen_ 


Für unſere vorzügl. eingeführte 
Arbeiter-Versicherung (Lebens⸗ 
Verſicherung mit Wochen⸗Bei⸗ 
trägen ſuchen wir noch einige 


Reiſe⸗Agenten und 
Inſpectoren. 


Redegewandte, durchaus unbe⸗ 
ſcholtene und ſolide Herren, auch 
ſolche, welche dieſen Geſchäfts⸗ 
zweig noch nicht kennen und ſich 
einführen wollen, belieben unter 
Darlegung ihrer Verhültniſſe 
schriftliche Meldungen zu richten 
an das Bureau der Friedrich 
Wilhelm Geſellſchaft, in 
Danzig, Jopengaſſe 67. (6034 


melde fih Brodbänkengaſſe 11,4, 
Suche von fof. ein Mädchen von 
außerh. für d. Wirthſch., das auch 
etw. zu koch. verſteht. Off. u. M610. 
Junges, anſtändiges Mädchen, 


esucht eine Stube, 
helle Küche nebſt Zubehör. 
Offerten mit Preisangabe unter 
M 567 an die Exp. d. Bl. (82576 


rc 5, ee 
x ohnung, 500 %, gu vermieth. 
Eine Wohnung, Näheres im Laden. (3351 
C 
beſtehend aus 4 Zimmern oder 1 Wohn. v. 8 Zimmern, 1. Etage, 
3 Zimmern und Cabinet und v. Jan 5b. Hell- Geiſtg. 5,2.(8245b 
allem Zubehör (wo möglichſt[Jangfuhr, Hauptſtr. 72, ift eine 
mit Badeeinrichtung) wird pet | kl. Hofwohnung vom 1. Januar 
L April 99 zu miethen geſucht. zu vermiethen. A. Kluth. (82306 
Offerten unter M 586 an die Langgaſſe 51 fr. Wohn z, b. (3989 
Expedition dief, Blattes. (8284 b PRETENSJI 
InberL-Epen.fucht z April Woh. Beitergaſſe N DAMIR 
2. imm. u. 9 7 = br Niederl. Stub. u. a v ſogl. 8 
= A mit Br. u. M 594 an die Exp. prot Gera | — 
ohn. von 8 Zi oppot Seeſtraße. 
von A ar Ein Laden mit Wohnung vom 
Off. m. Prs. u. M305 an die Exp. 1. April zu vermiethen. Offert. 


abſichtigt wie Nachbarladen, 
Näheresganggaſſe 11,1 Tr. (4022 


Winterplat 15 


iſt eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. zu vermiethen 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch: (708 

Tangführ, Eſchenweg 16, 
2 — 1775 Wohnung, für 
Colonialwaaren⸗Geſchäft, Pafi- 


; g 22 7 er 8 8 
Freundliche, geſunde (7015 unterM531 an die Exped d. Bleerb. Franengaſſe Nr. 22 per Januar 1899 oder ſpäter zu | | Ii N | Colonialw.⸗Engros⸗Geſchüftes — 
„gef ( Ifreundliche helle Wohnung iſt ein möbl. Part.⸗Vorderzimmor 0 (8198 5 nn it ' en (ll per ſofort oder 1. Januar 1899 Männlich. 
ohnung inLangfuhr vomi. Januar zu vm. per 1. Januar guvern. PLEITE ſucht per fofort (6948 2 L h Ji 
Näh. Langgarten 61, part.,dinth: | Mobi Parterre Pond einm 2 Höfe Taye wteitgae ne. 4, Elnen hrung = een, 
von sł ROR p.15. ee SCE 5 ER Spy Küche billig zu verm. Fleiſchergaſſe 43. | Kaffee⸗Special⸗Geſchäft. mit guter Schulbildung gegen „Róg Tr 1 
n. von ngem Ehepaar n anſt. kinderl. Einwohn. Breitgaſſe 23, Tr.ſindzmol. je ca. 300. Quadratmeter — - monatliche Remuneration. alsfajfirer oder ähnliche Bera 
geſucht. Gefl. Offerten mit Preise 1 Yan. f. 21 % zu vermiethen. Zimmer ſepar. dicht amHolzm.an Fläche, einer davon am Waſſer 1 Avis Robert Ziehm, trauensſtellung, gleich welcher 


angabe unter R 3639 an Haagen- | 1 hn v Tar. Zimmer, Gnir. ch. Branche. Off. M 599 a. d. Exp. d. Bl. 
stein & Vogler, A.-G., Karlsruhe | Bob., Waſſerleit. an en = 
J. B., umgehend erbeten. gleich zu verm. Fiſchmarkt 23. 


1-2 rn. von gleich z.berm. (82950 
Ein gut möbl, Zum. ift fof. zu vm. 
Weidengaſſe 20 A, 2. Etg. (8229b 
Ein flein möbl. Zimmer an der 


' Breugaſſe 43. : 
Ein kräftiger getting 
Zither⸗Anterricht andlac 


D 


l ind vom Januar 1899 
06 1 5 (81555 
Johannes Wiederhold, 
Comtoir Hopfengaſſe 86187. 


— 


für gebildete, tatkrillige, 
junge Lente! 


+ 


Paul Neubicker, 


Haug⸗ und Grundbefiher- Herrin u Dani. b ea eden 15, p. (83676 Henfahrwaller, ae: aiten Ser jide: Fupferihmiche e Apparate-] Seto Lutz, Hausthor 2. (2864 
: — ? Taffadie Ar. 29 iE ein möbl. Ar. 30 itt ei bl. \ l. 87 auanſtalt. FFF 
D  Gilte der Wohnungs⸗Anzeigen, Partenen mil fen Eing jasperſtraſſe, egen Ant up 8 RE Saanen eg fyran 

welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im E zu vermiethen. Näheres 1 Tr.] Faden mit Wohnung ucht Vermittler für Weiblich. l 


gut möbl, Borderzimmer zu 
vermieth. Goldſchmiedeg. 11, 3. 
Ig. möbl.Vorderzimm. u. Cab. mit 
Clavierbenutz. zu v Röperg. 20,2. 

Ein gut möbl. Vorderzimmer 


WVereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. K 
1100,— 58.,Bd.Mädchz., Gart. rchl. Zub., Schw. Meer6,2. 
800,— 33.20 b., Badez., b., p. 1. Apr. 99, Hl. Geiſtg. 1313. 
1000,— 4 Z., reichl. Zub., p. 1. April, 2. Etg., Holzmarkt 5. 


Buchführung 
und Comtoirfächer lehrt 
Stellung im Stadtlazareth am | gą mündlich, und brieflich 
Olivgerthor. (6982 gegen Monatsraten 


FS ——— 
Eine Köchin 
Nach genügender findet vom 1. tühi: Is. 


gewerksmeiſter. (6574| ge iſtung findet in Kürze 


800,— 4} „Bd. Mdh migo Betersh.a.d.B.29,pt. ż 
1700,— RET jeit159$.0. Arzt bew. Hundeg.37. Näh. pt. 777 a A A c en unter M 5i7 
476, — 3z e g # mi pota a . Ne fahrn aeg m + cE z pe d. d. Bla 8 3 5 8 Bernſtein⸗Klewerinn. könn. fidh | @ ada eier 

3. u. „Zub., hochherrſch.,] höferweg 4—6: re ane auff. Frau all 2 beten. (82396 | meld. Breitgaſſe 61, 2 Tr. (82665 5 ’ 
240,— 2. Et, K., Gt, Langf. Brushiw.28/24. N. Hptſtr.63. Ikl. Stube fof. an e. anfi. Frau zu Tiſcherſtra | | 7 - RE jj Magdebury, Jakobsstr. 37. 
1200,— 7 Zimmer, Zubeh. I. Et. bezw. Galgen orm. Fleiſchergaſſeöz . Th. Zr, zer dł trockenen x ſich meld. Bee 61,2 (82806 Proſpecte und Probebriefe 
800,— 43,Stiieje, u. 400.4 58, Ke) rodbänkeng. 14,1 gg | I mó I. Zimmer 3.1. Jan. an 1 ob, er Kellerräumen nebſt | ai je 61, 2. (82 58 $ gratis und frei. (6976m 
850,— 4 Bu Bade Mochſt. Zub., Thornſch.Weg14,hochpt. 2 Herren zu vm. Röperg. 13,2 Tr. Wohnung zum 1. April zu Suche mch d fodh en. Hohes Gehalt. 
700,— 4 Zimmer, Zub., ſofort, Holzſchneidegaſſe 8, 3 Eig. ] MAGI. Immer zu verm. NAK, | permiethen. (6573 $ | $.gc0.5. A Weinacht, Brodbg.51.] Gepr.Vehr.erih Unter. u. Nachh. i. 


Suche zum 1. Januar ein ge: | all. Fäch Off u. M601 an bie Exp. 
ee eee Gepr efelerin sub, grint erth, gründl, 
g für ein Hot. | Brivat: u. Nachhilfe⸗Unterricht, a. 

P. Usswaldt, 1. Damm 15. im Jateiniſchen Hall Geil 126, 


I Berlin welon ol Languages 


[Conversation — Correspondenz. 
up EIER (Tages- u. Abendcirkel für Damen u. Herren.) 


geſucht Preuss, Drehergaſſe 10. Meldungen für Franzöſiſch, Engliſch und Ruſſiſch können 
5 nunmehr wieder täglich entgegengenommen werden 


6876) Hundegasse 28. 
TYTYY S futura N 


| Tanz-Unterrichtt | 


4 Mein Unterricht in Preuß. Stargard im Wolff’fchen 
[| Saale beginnt am Freitag, b. 6. Januar 1899, Abends 
7 Uhr. Anmeldungen werden dortſelbſt entgegengenommen. 


1200,— 6 Zimmer, Jub., 1. Jan. od. 1. Apr., Hundegaſſe 112,3. 
1200,— EE 3, Tori LL Ed, doll 10 
1500,— Hheizb. Zrchl. Zub., Aliſt. Grab. 92,1. Näh imComt. 
1000,— 63.,Badeſt.Mochſt. G., L. Beſ. 12.211. Langgrt. 101,2 $ 
800631m.900.453.,b. Wohn. n. dec Langf.,Hauptſtr.tbehpt. 
1400,— 1Xaden m. Wohn. v. 3 Zimm. Zub. Heil. Geiſtg. 21, pt. 
950.— 64 „BalcGrt., Zb. Poggen 1.24/25, Gartenh. 3ZTr. 
1550,— 73., Balc, Gart., Badez .,“ ub. Poggenpf. 22 28,2. 
550,— Agr. u. helle Z., Zub. jof.1 angf., Bruns höferw. 39,2. 
300,— 1 Zimmer z. Comtoir ſof. Poggenpfuhl 22/23, pt. 
360,— bzw. 400 2 Zimmer, Küche, Zub. Gandgrube53,pt. | 
360,— 2 Zim ohne küche, Grt.f.ält. Leute Langf,Bahnhſt.s. = 
950,— 4 Zimmer, Cab., Zub. „3.1. April, Altſt. Grab. 108,1. 
950,— 5 Zimmer, Gart, Zub., Heumarkt 8. Venen. sj 
300,— Zftänd. Pferdeſtall, Zub., Logengangs. Graben 47. 
1000 . 1200, hochherrſch. W. Ag. Zub. La 2. Etg., Holzmkt.7. bi 
600 bezw. 750, 3Bbezw. 4 Zimm., ub., Weidengaſſe 4/15, pt. 
500,— 3 Zimmer, Mädchſt., Zub., 2. Etg., Mauſegaſſe 4, 
480,— 3 Zimmer, Mädchſt., Zub., 3. Etg., bei Fey. ; 
600, — 32., Kell., Zub., Hundeg. 96. Näh. Poagenpf. 79. 
500, — 33, b., 3. l. Apr., Fraueng. 1. Etg. N. Münchg. 12, pt. 
200,— ana gra Babe Langf., Jüſchtenthw. 2. 


Kuhr, Architekt und Baw | tüchtige Kraft, von gleich für 

2 Aer meier, 8 "sA Bad: und Planfabrik 

Fiſcherſtraß è i gesucht a Pawa 

2 und Gehaltsanſprüchen unter 

ý Laden ben an | M589 am 215072 42588210 

ange . NSRO RT N PT 

A pofenó su | Miiehtiger Haschinensehlüsser 

cy en ber Eintritt geſucht. 
SĄ: eldungen be 

Wohnungsräumen per toforti Ragol Steimming, Hundegafie6t. 


Poggenpfuhl 92, im Speiſelocal. 
Ein möbl. Bimm, 1. Januar an 
1—2 Hrn. mit od. ohne Penſion 


u verm. Frauengaſſe 44, part. 
Ein mbl. Zimiſſt Tiſchlergaſſe 48, 
part. v. 1. Januar zu vermietb. 


Altftüpt. Graben 57, 2, 


möbl. Zimmer mit ſep. Eg zuvrm: 
Möbl. Zimmer, jep. Eingang, zu 
vermiethen Poggenpfuhl 28part. 


— n 
2, Boggenpinhl N. 83 
e 7 


t| gaden, Geſchäftr. Wohn. zu vm. 7 
Welte Sunne L Genr.Heizer 


mnt gmet Sgt EE ee 
Ed. Martin, Wilhelm Janizens Erben, 


Tibi möbl. Zimmer, nach Ve iſt 
e ** od. Dame zum t an. 
Heil. Geiſtgaſſe 97 
vermittelt ſämmtliches Hotel — Stadtgebiet 24. (7003 
Buchhalter, 


zu vermieth. Toblasgaſſe 3,1 Tr. 
e 


700, — 43., Mochſt., reiht. Zub., 3.1. Apr., Faulgrab. 2/3. 
em 4 Zimmer, reichl. Zubeh. Heil. Geiſtgaſſe 106, 1. Etg. 
200,— hochherrſch. Woh 6. Z., Badez rel. Zb. Straugg,1,1 
s 550,— Bar. Zim., Balc Speiſek.rchl. Zub. Biſchofsberg5, 2. 


„„ o e reer 


ita. 38,1. Et. greg embl. dz. 
820 9982 2 erten 3. I. zu verm. 


i 


i 43, Gart., Badz., Baic.,ev.Pierdeit., Beteröh.neb.d.stircheld. i dbl. Vorderzimmer mit nenn są dA tungsvoll 
i i, dub. da Simmern, Bades Bale, Gart, Pferde ad, A | Benton zußadenMattenbubenß, Männlich. Of. ak Sr e ee zo ty 
eichl. Zub., Langfuhr, Jobannisthal. Näh. daj. r.4,3.€tą. F 550. 2, 2, ein anft.möblitt. | . canſpri au] u. Gehalts⸗ de Ko MFA a 
Geſchäftsloc. m. Wohn. p. 28.,Ble., Gt., Langf., Bruns höfw. 43,2. ROD. ep.) l. ſof. od. 1. Jan. z. v. — RCR anſprüchen u. M 606 an die Exp. > Tanzlehrer in Danzig 7086 


2kl. Wohnungen in gr. Plehnendorf zu om. Näh.Langgart. 8687. 
3, au. 83, viel Zub. 5. Apr. (4u. 88. auch fogl.) N. Dit gaſſe 15,1. 
6 Zimmer, Zub. jofott zu verm. Poggenpfuhl 42. Näh. part. 
A 9 Bimmer, 2 Süle, Garten pp. Große Allee, F. Rzekonskl: 
Au. Bimmer, hochpt., Weildengaſſega. Näh. daſtim Souterrain. 
| Der gr. Geſchäftsteller Langenmkt. 7 zu vm. N. undegaſſe 4s. 
Hochherrſch Wohn. meu dec., Langenmkt. 7,1. e 1e46. $ 
al ba Pf diem, wiócewynaid wg, Mau] 
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Tanz: Unterricht. 


Beginn der neuen Curſe Sonntags (für Kaufleute) und 
Wochentags Anfangs Januax 1899. — e * 
Sonntag und Montag von 10—8 Uhr Brodbänkengaſſe 


Zum 1. Jamar 199 je aż wi einer uefa und Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ 
Bac vorne, mitClavierbenutzung 57 enge Ranges wird zum baldigen 


1—2 Herren mit Penſion zu Ja Antritt ein tüchtiger 
an 1—2 t A 
Samen Oami I ze. Atiſebtamter für AUeftyrenfen 
ala a dan bia. Danas Denen A 8 Spejenvergüitung und Provi⸗ 
R engagiren eſucht. 
Teltgaſſe 2, 1 Tr. freundl.möbl. BJ. W. 7791 an Rudolf Mosse, Benin Św, Diese AA 


eg.9. 


Vorderz. u. Cab. g. fep. Eg. m. a. o. 


In unſerm Bureau ſind ein Paar gefütterte 
Penſ.an!-2 Herrn z. 1. Jan. zu vm. 


i Glacé-Handschuhe liegen geblieben. 


4 * 


G. Konrad, Canzlehrer. 


1 Treppe. 085 


— mia. nna — — an — ** — 


24. December. Nr. 301. 


COMA Mim 


— auch in den Feiertagen — zu Danzig. 


e e Montag, den 2. Januar 1899, Madmittags 5 Ahr. 


Gr. Wollwebergaſſe 28. 
; 2 Die Tagesordnung hierzu liegt im Gewerkshauſe zur Eins 
Ho lkeh ſicht der Mitglieder aus. Um 1½ Uhr Einſchreiben der Lehr⸗ 
Schraubſtollen linge. 3½ Uhr Schlußprüfung der Geſellen⸗Aſpiranten. 
; 6 ſbleibend Anmeldungen hierzu müffen bis zum 27. December bei mir 
„ en erfolgt ſein. Empfangnahme von Quartalsbeiträgen. Den 
2 3,50, 4, e 6096 außer der Innung ſelbſtſtänd igen Schuhmachern zur Kenniniß; 


daß ihre Aufnahme p h amung aa ol a elo Be: 
1 dingungen nur noch bis 1. ri erfolgen kann. 
‘| Louis Konrad, gung 5 ? 8 
Große Wollwebergaſſe NEL. 


8 Uhr Abends: 


uitarre Zit : 
Patentſtreit. 


i 


arennaus A. 


Dem Baren anje A. Wertheim in Berlin iſt durch Beſchluß des Land⸗ 


> Basir- Balon Büfehergası 1 Feier des Sld-jährigen Ckiftungsfeftes 
ej gerihts L zu Berlin vom 15. December 1898 hei hoher Strafe verboten, Zithern ( en Den 26. December 1898, Abends 6 Uhr, 


findet die Weihnachtsbeſcheerung 


nur für Kinder der Mitglieder 
(6902 


ſtatt, wozu die Collegen nebſt Familien einladet 


Rudolf Huse, Obermeiſter. 


Café Wittke, afe Wittke, 
ZUW” Jäsohkenthal. ap 
2. Weihnachtsfeiertag, den 26. December, feiert der 


Danziger Männer-Ahleten-Clnb „inantea“ ur 
2. Wintervergnügen, 


verbunden mit Kraftproductionen, Turnen, Jonglirkünſten 
und nachfolgendem Tanzkränzchen. — H. A. Auftreten 
des Giganten-Trio, ſeſbige zahlen eine Prämie von 500 Mk. 
Demjenigen, der ihre Leiſtungen nachmacht. — Gleichzeitig 
fordern wir alle ſtarken Männer Langfuhrs und Umgegend zır 
einem M Ringkamf heraus. Anfang des 
Concerts 5 Uhr, der Vorſtellung 6½ Uhr. — Billets im Vor⸗ 
verkauf a 30 J bei Herrn Friſeur Ahrens, Vangfuhr, und 
Jacob Janzen, Poggenpfuhl 66, an der Kaſſe a 40 
Alle Freunde, Bekannte und Sportsgenoſſen ladet ein 
Der Vorſtand. 


Dilettanien-Verein Germania. 


feiert am 2. Weihnachtsfeiertage, den 26. December 1898, ſein 


3. Winter-Vergnügen 
im St. Joſephshauſe, Töpfergaffe, 


mit Unterlegbaren Noten oder unterlegbare Noten für Zithern zu verkaufen. 
. Guitarre⸗Zithern mit Noten zum mechaniſchen Abspielen find wir 
allein berechtigt zu verkaufen. Vermittelſt dicser patentirten Noten ift jedes 
Lernen anusgeſchloſſen und ein Kind im Stande, ſofort ſpielen zu können. 
Der Preis dieſes beliebten Inſtrumentes ift incl. 6 Notenblätter, 
Notenſchule, Ring ꝛc. Mk. 20,00 und ift daſſelbe nur zu beziehen durch 


United States Guitar Zither Co. (065 | 


Friedrich Menzenhauer & Co., 
C. Berlin, Spittelmarkt 2. 


Hundegaſſe Nr. 102, hochparterre. 


ant! 


Voll aufrichtigen Dankes theile 
ſich meine Heilung allen ähnlich 
JLeidenden mit. Vierzehn lange 
Jahre hatte ich mit den heftigſten 
[Magenbeſchwerden, Druck im 
Hals, Aufſtoßen, Appetitmangel, 
Angſtgefühl, hartnäckiger Ber- 
ſtopfung zu leiden; der Magen 
war ſo ſchwach, daß ich Weißbrot 
[und Milch nicht mehr vertragen 
konnte. Kein Arzt konnte mein 
Leiden ergründen u. mir helfen. 
Endlich wandte ich mich auf 
Empfehlung ſchriftlich an Herrn 
G. Fuchs, Berlin, Leigziger⸗ 
ſtraße 134, 1. Bald beſſerte fith 
mein Leiden und heut bin ich 
geheilt und kann alles eſſen und 
trinken, was ich kaum noch für 
möglich gehalten (beż Für die 
liebevolle Behandlung meinen 
Dank freiwillig auszufprechen, 
fühle ich mich verpflichtet und ich 
wünſchte nur, ich könnte noch 
beredter mein inniges Dank⸗ 
gefühlt ausdrücken dafür, daß ich 
von dieſem entſetzlichen Leiden 
geheilt bin. (6991 
Fraxz Krüger, Friedland (Oſtpr.) 


Filiale: Danzig, 


ne) 


Ad: 


Oſtern wahrſcheinl. zuräd- Gr. Jagdhund, braun w. Bruſt, e a 
bleibende Schüler können nur, Allee mitgel,, abz. Heiligenbr. 4, 
| wenn fie jetzt Herausgenomm.m., | g 7 


ilrestamerad.Oftern1900 einhol. } 
l Warum fagt d. Proſpect d. Bred. | ad ir 
Grunertſchenklumnatskllenburg Voss R Tan 
alien: reist bis 2. Jami. 
Dr. Kubacz, 


Ą l. W. 0 un. Tagen Im U Di m. m. gr. Ber. 
abb hetvadite ich es als m. Eigen⸗ Hei I „w. Heirath Proſp. um. 
thum. O. Trittin, Modiſtin. (82446 Journal, Charlottenburg. (7513b 

— nn ERZE 


Elegante Fracks Dank 


und (81316 


werden ſtets verliehen 


w 


| E 7 CZE SCENES bunden mit Concert, Theater und Tanzkränzchen. 
| Breitgaſſe 36. Vergniitjinys-Ańzeiger Auftreten AA 
| 21] m Tr - — Anfang 6 Uhr. 
| | Frauenarzt, (70 afa Heilung RE . Neu! Neu! Ale Freunde und Gönner des re Re 
| ; n p : 5 SB eingeladen. er Vorſtand. 
| j Sperialarzt für Chirurgie. Schwächezuſtände, al. aut. H M Altenburger Ho NB. Billets im Vorverkauf a 25 $ im Friſeurgeſchäft bei 
erhalt Perſonen jeden Standes . | || 1. geheime Krankheiten, bei Baſſubiſcher Markt 14. Frau A. Beeskow, Tobiasgaſſe 5 u. 23, bei Herrn W. Schreiber, 


zu 4, 5 und 6 Procent von fl. 100 
aufwärts bei annehmbarer 
Quartalsrückzahlung durch die 
Protocollirte und conceſſionirte 
Geldagentur (6942 


Budapest, 


Keoskemetergasse 4, 
Retourmarken erbeten. 


ſchnell u. diser. an alle 
Darlehen io Se a C. rawa, | 
Berlin, Gitſchinerſtr. 38. (6690 m s; 
3000 Mark werden auf ein f 
Grundſtück (Rechtſtadt) zur Holzmarkt 16, 2. Etg. 
2. Stelle geſucht. Offerten unter | enn SRE 5 


ur friſchenccällen in3-4Zagen, M ch riſeurgeſchäft, Breitgaſſe 37, Herrn Panzer, Tobiasgaſſe 18 
Í un | i ie "TE. fow.Blajenu.Nierenieiden See u EEEE en aba Schmich, Sehloßgaſſe 2, Herrn Schneider⸗ 

j . auch alle Frauenkrankheiten 3 Große ſikali Hr ab: meiſter Hantel, Schwarzes Meer 1 uns bei Herrn Reſtaurateur 
Jin kürzeſter Zeit ohne Ber x Ab muſikaliſche 


8 t d⸗ geile 14, 2 

: ‚Plomben £ : ehe, Freundſchaftlicher Garten, 
[A neuesten elektr. Apparate A| G ae a Theater⸗Verein „Edelweiß 
kaj | Sn E Fost 

2108. Lamaie !“! eihnachts-Fes 
onrad Steinberg, $| R Befteend in 
C ee, Concert, Theater und Tanz⸗Kränzchen, 
wozu wir Freunde und Gäſte höflichſt einladen. ; 


Der Vorstand. 
Anfang des Concerts 6 Uhr, des Theaters 7 Uhr Abends. 


NB. Billets im Vorverkauf a 30 m 2. Damm 18 und 
Weidengaſſe 28 zu haben, an der Caffe a 40 J. $ 
Am H. Feiertag | 
begeht der 
Gefangverein „Jängergruß“ | 
in Gtablifement „Danziger Bürgergarten“, Sidi, feine | 


Weihnachts- Feier, 
Unter anderem: Concert, Geſangs⸗ und humoriſtiſche 


Vorträge. Theateraufführung und lebende Bilder ꝛc. 
Eintrittskarten nur vorher im Vereinslocal Brodbänkengaſſe 11. 
amen 30 J. 


Herren 50 9. 
Der Vorſtand. 


Theater-Verein Eugenia zu Danzig 


feiert SK 
am 26. December 1898 (Weihnachten 2. Feiertag) 
ſein diesjähriges 


Weihnachtsfest . 
im Saale des Gesellschaftshauses Hl. Geiſtgaſſe 107, 
beſtehend in \ 


Chenteranfführungen mit nachfolgenden Cauzkränzchen, 
wozu Freunde und Bekannte ergebenſteinladet Der Vorstand. 
) Anfang 7 Uhr Abends. 
Billets im Vorverkauf 4 25 © find zu haben bei Hrn. Specht, 


Agar ag -K. 
Weihnachts-Feier 


Montag, den 26. Dechr. cr. (2. Feiertag), Abends 7 Uhr: | 
im Vereinshauſe Hintergaſſe 16, | 


Gemiſchte Chor. $ 


19 


dergl. auftrat. 8—12 Tage un- 
unterbrochen anhaltend und 
ſtarkem Haarausfall und Er⸗ 
grauen des Haares hervor⸗ 


Am Olivaerthor 7. 
Ama. Weihnachts Feiertag 
Großes Militär⸗Contert 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 A 
Kinder frei. H. H. Behrs, 
P. S. Jeden Mittwoch: 

fr. Waffeln. (7009 


estaurant 
Röpergasse 23. 


Heute die belichte 


Königsberg. Binderflerk, 
Eisbein mit Sauerkoli, 
a Vorzügl. Nürnberger 


(J. G. Reif) 
und hieſige Biere. 
Rudolf Krause. 


Wrfiprenf. Provimial 
PAM 


Dienstag, den 27. d. Mts., 
bends 6 Uhr: 


s A 
Weitnaclts-Bescheernng 
hilishedüritioer Waisenkinder 


im Bildungsvereinshauſe 
7025) Hintergaſſe 16. 
i Der Vorſtand. 


Gejanguerein „Gedania” 
feiert am 25. Decemb., Abends 
7 Uhr, Niedere Seigen $ fein 

Weihnachtsfeſt, 
verbunden mit Baumabbrennen, 
Geſang, Concert, Theater, kom. 
Vorträgen u. von 12 Uhr Tanz. 

4 Der Vorstand. 
Gäſte d. Mitgl. eingef. hab. Butr. 


ünnergefang = Derein 


Geſucht 3000 4 zur fih. Stelle 
auf mehrere Häuf. bei Danzig. 
Viele Grüſſe D. j 
2 7 7 

gütigung 50.4 auf ½ Jahr. Off. eirat P isl it 
u 57g u d. Exh. B. Blerb (82745 + re l ei 

über Neuheiten verſendet gegen 

2 ; 3 Kinder, ſucht ſich mit vers 
20 000 Mk. mögend. Dame zu verheirathen,] Berlin W 57. 

hinter 55 000 4 Bankgeld, Taxe Prima Himbeer: WB Riri i 


A „das 3 
; n Torpo ana | AŻ 3 f 
M 530 an die Expedit. (82340 | — — ].. ema ft palee fd mit w$ 
R. A. Man 
Off. unter M 52 Zan eee EEE: EB x 
u Aelterer Beamter ſucht 600 4%, 
U gegenSicherh., hohe Zinſen, Ber- 
; zp a wi mi 8 — Rittergutsbeſitzer 55 der 
2 Saußlubr, Hauptſtraße, zur Provinz Brandenburg, 40 Jahre das Bandagen ⸗ und 
| 8 alt, Hauptm. b. R. Willwer, e e 
Geſchäft J. oi" 2 
p) 
Wittwe oder Fräul. Discretton 
411000-4, Pers 84000-4, Miethe Ehrenſache. Off. unter B 364 
7000 „44 Off. u. M 591 an die Exp. an Haasenstein & Vogler A.-G. FC | 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 104. in Ars an der Moſel,Großeſtr. 39. 


( 
rau F. J. Mara 
Suche auf meine beld. umgebaut. Königsberg 1, Pr., Kneip. Lang- A 


Häuſ., durchgeh. n. 2 Straß. in d. | gasse 23/24 L zur Weiterbe⸗ 
Stadt zur 2. Stelle 13-14 000 % förderung erbeiten. (6988 


hinter 13000 % Stiftsgeld, Taxe 5 eira th 7 


56 570 , verſich. mit 36 000 A, 


Miethe 4000.4, Zinſ n. nebereink. Fräulein, Waiſe, gebildet und 
t Off. unt. M 560 an die Exp. d. Bl. ſchön, 150 000% Vermögen und 


Geld auf Schuldſch. od. Wechfel, 2 Frl., 60 000 4 und 80 000 4, 
fw, Hypoth. od. Cautlonſuchende | jumen ſich zu verehellch. Näh. 
erh. Proſp. verſchl. u. gr. C. Witten⸗ durch p. Clees, Diekirch, Luxem⸗ 
berg Stettin, Taubenſtr. 7. (8290 b burg. Briefe k. 20 Y. (7018 


Í 

LB © M AA ER LR © AB 2 GR GG Herrenwäſche wird gewaſchen 
gd Hypotheken-Uapitalien und geplättet Schüffeldammd,pt. 
| ale 


(br ſtädtiſche und länsliche dych mil lt 


U Grundſtücke offeriren zu 
| 
kann abgeladen werden 


d günſtigen Bedingungen 
Große Allee 6 a 


J. Jakoby & Sohn, 

A g Königsberg Pr., = 

am kleinen Erercierplas, Wir 
vergüten pro große Fuhre 30.9. 


l Münz- Pilat 4. 
\ B LH 

Meldungen bei G. Daniel da: 
ſelbſt oder Hodam & Ressler, 


| Banfgelder 
A Hopfengaſſe. (7006 


offer. für Zoppot, Oliva, Danzig 
Re m. 
5 Alngen, em 


und Vorſtädte Danzig. 
Reclamat. in Stener- u. Milit.⸗ 


EEC 


eujalırskarlen nii 


bis zu den elegantejten in großer Auswahl. Fertige 
dieſelben auch zu 50 und 25 Stck. an. Neujahrs⸗ 
karten ohne Namen, das Dtzd. von 10 J an. Einzel⸗ 
verkauf eleg. Neujahrs⸗ und Gratulatiouskarten. 


 Xawer’s Huhu. Steindruckerti, 


6974) 16 Ketterhagergaſſe 16. 
Nur noch wenige Tage 


Ausverkauf 
Tapiſſerie-Waaren. 


Da der Laden zum 1. Januar geräumt werden muß, werden 
die Reſtbeſtände des Lagers 
zu jedem annehmbaren Preiſe ausverkauft 
Hedw. Kulemann, 
Dominikswall Nr. 13. 


eusser Molkerei, 


4 Thurau, Holzgaſſe Nr. 23. 
| 3, 10, 12 und 28 000 Mk., 
| von gleich zu vergeben Thurau, 


| Angelegenheiten, Bitt: und Sängerkreis“ „ Probe: 2. Feiertag, 11½ uhr Vormittags. 
i zer) Gnabengejundje, Teſtamente [WW UE we 532 MMI » f Das reichhaltige Programm fegt ſich zuſammen aus | 
Verträge, ſowie Schreiben jeb. = BBE 1 et Sylveſterfeier Auſtkeliſchen aud Ren tet Rn Frauen⸗ | 
POULETTUJOCEUINUC U) e M 9 899 A eneriehe- "W. Krone & Schu LA G in der 1 yo Solis, gemiſchten Chören, Kinderbeſcheerung 
, 3 5 = c6. t enheiten fertig s £ anz. N | 
! głeufafno, Dinen 56, (83646 Sobawniagalie I. Pater 2 Krone & Schn ję Sa a fin Weihnach gelangt zur e „Der Stein der Weiſen“, | | 
N FETTE E „ Par re, Ę f ye nacht ar å Ji d | 
f 5 Ge Prieſtergaſſe. terre Holzmarkt Nr. 21, Der Boritaud. r a RER 
f erlau en > : A f 3 z Numerirter Platz 40 H, Kinder frei. Gäſte haben Zutritt. 
| ande Blida und Seiten Sonntags bis 4 Uhr. Zał e (onde "kaj ST O era lich Ortsverein ; Kaſſenöffnung Abends 6 Uhr. 
| aſchgrau, Seiten des Schädels] Diej., w. Geld od. Mobilien 200. feinfte), Knopflochſcheeren, 4 der Gif | t nd et- 2 Vorperkauf der Billets am 2. Feiertage von 11—1 Uhr | 
| Fleck, Halsband mit gelben z.B. 1 gld. werthv. Uhrkette,m.e. Tiſchmeſſer und Gabeln, Nagelſcheeren und Zangen, I dj et N im Vereinslocale. (6978 
1 Ring. Nachrichten erbeten Andenk. a. m. leid. verſt Ehefrau Deſſertmeſſer und Gabeln, Paplerſcheeren, wandten t f5 tioffen Der Vorstand. l 
| 6981) Hoffmann, Legau. | ift, von Fr. Adler, Grün. Weg 4, Brodmeſſer, Taſchenſcheeren, ru f drr e A aa] 
| 1)nv.-strt.a.d.R.MarthaBartsch, | b. Droescher se MEL - Ko: und Gemüſemeſſer, Eigarrenſcheeren. feiert ſein i | 
vrl.Profeſſrg. 4, H. Hess E.Nonnh. Zweiggeſch. ihr. ruo. 6 thät if ee und Speckmeſſer, Feſſelſcheeren, Weihn achts z Feſt | 
Inte Wet abe June | aż ok, del hr bu OC, ti fi Siebidaccen (nh Bipi | ar Feiertage, Abends Ghr y i 
en Ge 30.8 F 5 F en⸗ un ulirmeſſer, ie teren ( „Feiertage, = 2 4 2 
| ne $ reg . Jae ad deen. e, , bee. Sde fe folder), , Jin Café re r 1 Nachfeier der Weihnachten 
| À ; 20 Mark Belohnung. agd: und Dolchmeſſer Lampenſcheeren eſtehend in am 27. . Re alt 
| elbe rief aſche Am 21., des Nachts, wurde in] Hühneraugenme er, ; Haarſcheeren, i December er, Abends 8 Ust, im groten Sa 


des Schützenhauſes: 
Herr Consistorial-Rath D. Francka | 
„Der Chriſtbaum“. | 


Concert, Kinderbeſcheerung. 
Zum Schluß: 
Tauzkränzcheu. 

Eintrittskarten ſind vorher 
für Mitglieder à 10 Pfg. bei 
en Ausſchußmitglieder 


zu haben. $ 
Der Ansſchuß. 


verloren. Abzug. Rähm 20, rr. meinem Garten, Parkweg, 
Eine Korallennadel ift verloren. Jäſchkenthal eine Weimuts⸗ 
Elndenk.) Gegen 2 , Belohn. kiefer, wahrſch. als Weihnachtsb. 
abzugeben Schmiedegaſſe 10; 4. dienend, geſtohl. Derjen., welch. 
Ein Arbeitsbuch ad. N. Wilhelm mird. frech. Dieb vermitt., erhält 
Julius Ludwig Waschilewski lobige Belohnung Pr.Henkenhat, 
veri, Abzug. Vorſt. Graben 37. Mirch. Promenadenw. 20. (6986 


Radirmeſſer, Kerbſchnitzmeſſer Raſirmeſſerſtreichriemen, 
25. Le., Fleiſcherſtähle 20. 
Schneiderſcheeren, Brillen, Pincernez 
empfehlen billigſt 
W. Krone & Sohn, 
Holzmarkt Nr. 21. 


Herr Archidiaconus Blech: | 
„Bethlehem, die Weihnachtsſtadt, einſt und jetzt. 
. Eutree a Perſon 10 Pf. TER 
6996) D. Franck, 


2 
DĄ 


| 


=. 


A. 301. 2. Beilage der 


N rs 2 . — 


A 


Aus Hof und Geſellſchaft. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 

Die Hauplfaiſon, welche mit Neujahr beginnt, wird 
nach alter guter Gewohnheit durch eine Vorſaiſon in 
der Weihnachtszeit eingeleitet, in der ſozuſagen ſich die 
Kräfte meſſen und verſchiedene feſtliche Veranſtaltungen 
un u das Terrain zu ſondiren, er: 

einen. Man hat auch dieſes Jahr e Gewohn⸗ 
1 e beten, ch dieſes Jahr an der Gewohn 

„Dem erſten Ballfeft des Winters 1808—99, bei dem 
prinzlichen Paare Aribert von Anhalt, widmeten wir 
in unſerem vorigen Brief ſchon einige Worte. Nach 
ihm zeigten fich auf der Bildfläche die erſten Miniſter⸗ 
Bierabende, bei Excellenz Thielen und Excellenz Bofe. 

Es ift, als ab über folden Abenden noch immer der 
Geift des Alt⸗Reichskanzlers ſchwebte, der ſ. Z. die 
an „Cuitur⸗Miſſton des Echten“ in den collegtalen 
bat parlamentariſchen Eirteln beſonders protegirt 
9 7 u einer erſten größeren Tafel lud Graf 
ę ein, er ſah neben ſich feine italieniſchen 
andsmänninnen, Frau von Bülow und deren 
DY die Frau Minghetti, nebit dem Gemahl der 
rſteren, den Staatsſecretär v. Bülow, aber auch 
eilen engliſchen Collegen, den Bolfchafter Sir Frank 
Lascelles, nebſt Tochter und Schwägerin u. A. m. 
Der Abgeſandte des Hofes von St. James gab ſelbſt 
auch fhor in feinem Paſais in der Wilhelmſtraße ein 
ſchönes Feſt, eine „int me Soirée“, wie es in der 
Einladung hieß. In erſter Reige der 50 Geladenen 
befanden fih feine erlauchte engliſche Landsmännin, 
Pringeß Aribert von Anhalt mit ihrem Gemahl, der 
belgiſche Geſandte Baron Greindl mit Gattin 
und Töchtern, der Wirkl. Geh. Rath Graf Kanitz 
mit Tochter, ne Irma. Das Officier⸗ 
(Corps des 1. Garde = Dragoner ⸗ Regiments, deſſen 
Chef bekanntlich des Gaſtgebers hohe Gebieterin, Königin 
Victoria von England it, ferner jüngere Herren des 
Auswärtigen Amts, der Borſchaften und Geſaudſchaften, 
ſowie eine Gruppe jüngerer Damen der Geſellſchaft. 
FJüngſt brachte der Londoner „Truth“ — allerdings 
ein Blatt, das nicht ohne Kühlung mit dem Hofe von 
St. James ift — die Meldung, die Königin = Murter 
der Niederlande habe der Königin Victoria mitge⸗ 
theilt, daß ihre Tochter, die junge Könitin 
Wilhelmine, ihren Vetter im zweiten Grade, 
Prinzen Wilhelm von Wied, als Bräutigam erkoren, 


und die Heng folle ſchon im nüchſten Frühjahr ſtatt⸗ 


finden. Prinz Wilhelm von Wied wäre der Vorein⸗ 
genommenheit des holläudiſchen Volkes in der Than 
wohl der genehmſte. Einen „echten Oranier“ neunt 
(es inn und findet voll Vergnügen aroße 
Aehnlichkeit zwiſchen ihm und ſemem Großvater, 
(dem Prinzen Friedrich der Niederlande, deſſen 
Beliebtheit und Volksthümlichkeit man im Haag noch 
nicht vergeſſen. Doch will man vernünftiger Weiſe ihn 
(lediglich, wie den Prinzen Albert in England, zum 
Prinz⸗Gemahl machen, und nicht zum König d. h. einen 
Schein⸗König, wie es unter Yabelo in Spanien und 
auch in Portugal unter Marta du Gloria der Fall war. 
| Schließlich noch einmal zurück zu unſeren Berliner 
Saiſon⸗Erſcheinungen und Ereigniſſen. Das erſte 
parlamentariſche Diner gab der neue Reichstags⸗ 
präſident, Graf Balleſtrem, er hatte die Mitalieder 
des Vorſtandes geladen. En früherer Reichstags⸗ 
Präſident, Excellenz v. Levetzow, hatte einer Familien⸗ 
tafel im Katſerhofe zu präfidiven, zu welcher ſich die 
Angehörigen des v. Levetzow'ſchen Familienverbandes 
mit ihren Damen vereinigten. Die officiellen zwei 
Toaſte galten dem aifer und dem jugendlichen 
(bekanntlich noch minorennen) Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin als Landesherrn. Nicht officiell wurde 
u. g. auch die jüngſte Vermählte, Frau Axel v, Levetzow, 
geb. Gräfin v. Harrach, mit einem Willkommen bedacht. 


Pariſer Theater. 
Von unferem Pariſer J. Mitarbeiter. 


Wenn die Boulevards ſich mit den Neujahrsbuden 
füllen, herrſcht die Hochſaiſon für die Sue Darum 
gibt es eben der Generalproben der Premieren täglich 
zwei bis drei. Schon in der vergangenen Woche zählte 
man deren 18, was bei der großen Zahl Theater umſo 
natürlicher ift, als die „Cyrand de Bergerac“ 
und die „Schlafwagenſchaffner“ mit thren 300 un⸗ 
unterbrochenen Vorſtellungen zu den Selten⸗ 
heiten gehören. Es herrſcht in dieſem Winter ein 
wahrer Ueberfluß an Mangel zugkräftiger Stücke. 

Nun kommen noch raſch vor den Feiertagen dutzend⸗ 
weile die verſchiedenartigſten Werke heraus, pillen⸗ 
bittere Ehebruchsdramen für die große und feenhaften, 
Ausſtattungsſtücke für die kleine Welt, ſchwer verdauliche 
Opern und leicht genießbare Operetten; ſatyriſche 
»Einacter und melancholiſche Monologe. Was gefällig, 
gnä Frau. .. Brauchen's nur zu wählen! und der 
Kutſcher führt fie nach der rue de Richelieu oder nach 
der rue Boudreau. 

Welche Kluft zwiſchen jenem alten und dieſem jünoſten 
Theater! Dort am Ende der Opernavenue, in der ſeit 
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den 


Jahrhunderten ehrwürdigen Comédie française, kam 
geſtern „Die Wiege“, die neueſte Nonität des fruchtbaren 
Briene heraus, deſſen „Rennergebniß“ erſt vor wenigen 
Tagen die Erſtaufführung bei Antoine erlebte. Hier, hinter 
der Madeleine⸗Kirche, in dem morgen einzuwelhenden 
kleinen Theater Comedie Parisienne, dürfte es weniger 
gediegen zugehen. : 

Dieſe winzigen Bühnen find jetzt „der letzte Schrei 
der Mode“, jeit die obſecönen Cabarets von Montmartre 
ſich zu überleben anfangen. Im Laufe des Jahres 

find eine ganze Reihe mehr oder minder vor- 
nehmer, mehr oder minder freier Miniatur 
Theater ad usum der blaſirten Pariſer Lebe⸗ 
welt erſtanden. Vornehm und frei reimt hier 
prächtig zuſammen. Gerade in dieſen feineren 
Cabaret⸗Theatern — welche die kleinen Werke theils 
ausgezeichneter Autoren vor einem kaum 2—300 Köpfe 
zählenden Elitepublicum ſpielen — wird mit Eleganz 
und Grazie die gewagteſte Unanſtändigkeit geſagt, 
geſungen. Das abgeſtumpfte Publieum der Hiefigen 
Vergnügungsſtätten, in denen ja die Schlüpfrigkeit der 
Vorträge mit den Zoten der Gefänge wetteifern und 
die „Kleider“ der Damen jehon aufhören, ehe fie kaum 
anfingen, nimmt die Zweideutigkeiten der Sprache und das 
nicht gerade züchtige Spiel der Geberden als ſelbſt⸗ 
verſländlich hin. „Ils en veulent* würde der aus 
geajiene Seala⸗Komiker Claudius fagen. Ja, fte — 
die Pariſer wie die Fremden — wollen dergleichen 


hören, ſo gewürzt als möglich, nur nicht immer mit 


Manner Acnele 


misten“ 


weil, wie bereits gejagt, die  Giśmilcdh 
Haltbarkeit von ſehr langer Dauer hat, ſondern 
es kann das Melken ſchon längere Zeit vorher ſtatt⸗ 
gefunden haben; die Landwirthe würden nicht mehr 
gezwungen ſein, in der Nacht zu melken, um die Milch 
in friſchem Zuſtande noch Vormittags in die Stadt ge: 
langen zu lajjen. Der Milchhündler ferner hätte den 
Vortheil, den zeitweilig vorhandenen Ueberſchuß an 
Milch für geeignete Zeit aufbewahren zu können, ba 
er nur jovtel Milch aufthauen lajien wird, wie dem 
zeltigen Bedürfniſſe entſpricht. Auch kann die Ver⸗ 
ſendung der Milch auf noch weitere Strecken als bisher 
erfolgen, weil die Gefahr einer Säuerung, durch die 
bisher der Entfernung des Erzeugungsplatzes vom 
Abſatzorte, mit Rückſicht auf diefe Umſetzung, eine be: 
ſtimmte Grenze gezogen war, ausgeſchloſſen iſt. 

In Kopenhagen (Dänemark) beſteht ein Unter⸗ 
nehmen, das täglich 18 000 Liter Eismilch handelt. 
Es ift oft nicht im Staude, die Nachfrage du 
decken, deswegen iſt zeitweiſe ſchon andere Milch zu⸗ 
gekauft worden; das Publicum lehnt jedoch dieſe Milch 
ab und verlangt Eismilch geliefert, weil dieſelbe infolge 
der kurz nach der Gewinnung ecfolgenden tiefen Ab⸗ 
kühlung ihr urſprünglich ſchönes Aroma behält, was 
bei der wie üblich behaude.ten Milch durch die lange 
Einwirkung der Verunreimgung vernichtet wird. Dejes 
Unternehmen ift ein rein kaufmänniſches, die Milch 
wird grundſätzlich mit einem hohen Procentſatz von 
Mlilcheis verſetzt, um fie lange Zeit lagern und dadurch 


Pfeffer, wie im „Himmel“, der „Hölle“, dem „Nichts“, die Conjuncrur des Marktes voll ausnutzen zu können. — 


der „Toten Ratte“ und wie die reizenden Montmartre⸗ 


Cabarets alle heißen, ſondern auch manchmal mit Ingwer 
oder gar mit Muskaten. 

Während ſo gegenwärtig in der Großen Oper mit 
„Bargonda“, im Chateiet mit dem alten aufgefriſchten 
Märchen „Parlinpinpins Pulver“, im Vaudeville mit 
„Georgette Lemancier“, im Palat Royal mit der Poſſe 
„Cheri, in den Variétés mit dem luſtigen Vieracter 
„Die Reiſe um das Geſetzbuch herum“, in den Baufes 
mit „Veronika“ u. f. w. u. |. w. das Programm wechſelt; 
während in den gewöhnlichen Specſalitätentheatern 
Scala, Cigale, Trianon, Eldorado, Pariſiana zc. die 
unvermeidlichen Jahresrevuen anrücken, erneuern 
auch die Klein⸗Thegtier ihre Repertoire. In den 
Mathurins ift auf heute die Premiere eines pikanten 
Schwankes „Der Dichterfürſt“ von Francis de Croiſſot 
angeſetzt. In den Junambpules wird der ausgezeichnete 
Severin Jene ewige Kleiderhändler⸗Pantomime auf 
den tragiſchſten Aer abkürzen und daneben in einer 
Pierroi⸗Farce und in einer ſentimentalen Rolle mimen. 
Am Carillion ſpielt die köſtliche Divette Paulette die 
tolle commère einer Repue; im Grand Guignol wurden 
ſoeben zu den zwei fidelen Emnactern eine amiijante 
Fantaſie und ein ſchauriges Drama hinzugefügt; in 
den Capucines, im Treteau de Tabarin u. ſ. f. giebt 
es, wie immer, zwei, drei, mier kleine Luſtſplele zu 
ſehen und als interniedes Vorträge der beiren Dichter⸗ 
Sänger, von Jules Moy dem Nervöſen bis zu Paul 
Delmer dem Nie⸗Ernſten zu hören. 

Weihnachten und Neujahr können erſcheinen. 


Tandwirthſchaft. 
; Eismilch. 5 
Bei der Bofß derung der Milch, insbeſondere zur 


Verſo gung der Stüdte, har man verſchiedene Ver⸗ 


fahren zur Vermeidung der Zerſetzungen, der Säuerung 
der Milch in Anwendung gebracht. Guten E folg 
ſcheint die von einem däniſchen Ingenieur eingeführte 
und bereits erprobte Methode zu haben, bei der man 
die Milch während des Transports der Kälte ausſetzt. 
Zu def m Zwecke wird die Milch auf dem Gurs bofe 
oder dem Sammelorte zunächſt paſteuriſirt, dann britegt 
man einen Theil der Much in Stücken von etwa 


12 Kilogr. zum Gefrieren und fegt dieje Eisvlö 5 t A Re: 
sa. ke Mirtemir ieni biele Aa auraen peT 1. Herr Rittergutsbeſitzer Loeſcher⸗Friedrichsbof. 


nicht gefrorenen Miich im Verhältniſſe enva von 1:4 
in beſoudern großen Behältern hinzu, die während der 
Beförderung bis oben mit Milch gefüllt und geſchloſſei, 
gehalten werden müſſen. 1 OW: 
Durch die vom ſchmelzenden Eiſe abgegebene Kälte 
erhält ſich die Temperatur der Milch beſtändig auf 0° 
wobei Umſetzungen in der Milch nicht eintreten können. 
Am Beſtimmungsorte kann man das Aufthauen des 
Eiſes ſchneller oder langſamer vor ſich gehen laſſen, 
je nachdem man die Geſäße öffnet oder fie geſchloſſen 
hält, oder auch ihrem Juhalte Wärme zuführt. In 
0 Gefäßen kann ſich die Milch bis zu 20 Tagen ſüß 
erhalten. 
Die Vortheile dieſes Verfahrens ſind für die Sand: 
wirthe wie für die Milchhändler ſehr erheblich. Vor 
allem kommt es bei der Eismilch, wie man fie nennt, 
auf den Zeitraum kaun an, der zwiſchen Erzeugung 
und Bermerthung der Milch liegt, Je nachdem man 
die Milch ſchneller oder langfanter auͤfthauen läßt, hat 
man es in der Hand, dieſelbe ſofort oder ſpäter, unter 
Umſtänden ert nach Verlauf von 14—20 Tagen wieder 
in den flufftaen, verkaufsfähigen Zuſtand zu verſeßzen. 
Es würde nicht mehr, wie es heute der Fall ut 
nöthig felt, daß die für den Verkauf beſtimnite 
friſche Milch auch kurz vorher gemolken tft, 
ref AN: Y 


Für unjere Verhältniſſe iſt es nicht nöthig, die Milch 
wie in Kopenhagen bis zu 50 Procent mis Milcheis zu 
perfeßen, ſondern man braucht dieſelbe nur tief abzu⸗ 
kuhlen und ſovlelMilcheis zuzuſetzen, daß fie fih, in der 
Stadt angekommen, noch einige Tage hält; im übrigen 
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eine 


müßte ein Ausgleich zwiſchen Production und Gonjum | 


durch Lagern der Milch an den Pruductiousſtätten 
geſchaffen werden. 

Es iſt inzweſchen dem Ingenieur Helm in Berlin 
gelungen, die für die Herſtellung der Elsmilch nöthigen 
Einrichtungen derart zu verbilligen, daß jeder bereits 
beſtehende Molkereibetrieb unter Benutzung der vor: 
handenen Dampfmaſchine und Räume Eismilch her⸗ 
zuſtellen in der Lage ift, fo daß es beiſpielsweiſe mit 
einem 4—6 pferdigen⸗Motor möglich iſt,4000 Liter Eismilch 
täglich zu produciren, Da nun unſere Molkereien im 
Jahresdurchſchnitt 3 procentige Milch mit Anrechnung 
der Magermilch netto kaum höher als zu 8 Pfg. ver: 
werthen, während das an den jetzigen Milchproductlons⸗ 
kreis anſchließende Gebſet ſelbſt bei den jetzigen 
niedrigen Preiſen die Milch netto doch noch zu etwa 
910 Pfennige verwerthen würde, fo liegt 
alſo für die Molkereien durch dieſe ſichere 
Erhöhung ihrer Eimnahmen um faſt 20 Procent ein 
gtoßer Anreiz vor, zur Gismilchfabrikatiun überzu⸗ 
gehen, und zwar um ſo mehr, als die Einführung der 
Küh anlagen zur tiefen Kühlung des Rahms, wie zur 
Lagerung und Feſtigung der Butter mit dienen könnte. 
Es würden ferner die Milchpreiſe überhaupt ſteigen, 
weil die Milchhändler vor den unvermeidlichen Ver⸗ 
Luiten des jetzigen Handels bewahrt bleiben und ſtets 
mit voller Sicherheit über die ihnen gelieferte Milch 
verfügen können; außerdem würde der Conſum durch 
das ſtete Vorhandenſem guter Milch fiber zunehmen. 
r. Schlochau, 22. Dechr. In der letzten Sitzung 
des landwuürthſchaftlichen Kreis⸗Vereins 
hielt Herr Rittergutsbeſitzer Haaſe⸗Ziethen zunächſt 


einen längeren Vortrag über die vor Kurzem ſtattge⸗ 
fundene Sitzung der Landwirthſchaftskammer für Weft- 
breutzen in Danzig, erörterte die Frage der ländlicher. 


Arbeiternoth in den Oſtprovinzen, beſprach die Aus⸗ 
führungen des Herrn Verbandsanwalts Heller über 
den hohen Banfdiscont und kam dabei zu dem Schluß, 
beż auch durch ihn die Landwirthſchaft auf Koſten der 
Induſtrie leiden müſſe. Ueber die Auswahl der Hengſte 


Er theilte mi, wie ſchwierig es für die Commifſion 
jei, paſſende Hengſte fur unſere Stationen zu finden, 
betonte, daß das Material in Marienwerder im Ganzen 
beſſer ſei, als fruher in Labes. Der Vorſitzende ließ 
ich über den gemeinſamen Bezug gequetſchten Lein: 
ſamens aus und theilte dabei mit, daß der Preis deſſelben 
in dieſem Jahre auf 11,25 Mark pro Centner erhöht 
fei. Ein Antrag des Vereins Prechlau um Gewährung 
einer neuen Viehwgage für die dort verbraunte wurde 
genehmigt, eine Kleeſäemaſchine dagegen abgelehnt. 
Ein Antrag Forſtenau's betreffend die Reparatur der 
dortigen Getreide⸗Reinigungsmaſchine und ein Antrag 
Moſſin's au Lieferung und Aufſtellung einer neuen 
Korn⸗Reinigungsmaſchine bei dem Lehrer Herrn Neu⸗ 
mann wurde angenommen. 


Briefkaſten. 

Anfragen ohne volle Nameusunterſchrift und ohne 
beigefügte Abonnements ⸗ Quittung werden nicht 

berückſichtigt. 
Bitte keine Gedichte! 

m. R. hier. Ihr Sohn ift zum vollen Erſatze des feinem 
Chef zugefügten Schadens dann verpflichtet, wenn ihm irgend 
eine Fahrläſſigkett, irgend ein Verſchulden zur Laſt fällt. 
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halten. 


nd 24. December 1898 


e 


Dies ſcheinen Sie ſelbſt anzunehmen, da Sie dieſen Punkt 
garnicht erwähnen. Unter dieſer Vorausſetzung kann der 
Cyef ſeine Forderung gerichtlich einklagen und auch Abzuge 
an der wöchentlichen Vergütung machen. Ihr Sohn muß ſo 
lange in der Lehre bleiben, als es in dem in Ihrem Briefe 
nicht bezeichneten Geſchäftszweige hier üblich iit. Aber da 
Sie keinen ſchriftlichen Lehrvertrag gemacht haben, kann der 
Lehrherr im Falle unberechtigten Verlaſſens der Lehre 
keinerlei Anſprüche gerichtlich geltend machen. Sie perſönlich 
iind für den verurſachten Schaden nicht haftbar. 844. 

Roſe. Der Bauherr iſt nicht verpflichtet, Ihnen Lohn 
und Kurgeld zu zahlen, denn er hat wohl keine Schuld an 
Ihrer Krankheir. Wohl aber muß die Krankenkaſſe Kranken⸗ 
geld geben. Wenden Sie ſich dieſerhalb an die gaj 846, 

©. N. Der Vater muß zwar feinen minderjährigen 
Sohn, deſſen Einkommen zu feinem Unterhalte nicht reicht, 
unterhalten, iſt aber geſetzlich nicht verpflichtet, auch einem 
von dem Sohne geſchwängerten Mädchen oder für das 
uneheliche Kind ſeines Sohnes Alimente zu zahlen. 848. 

A. L. 100. Die geſetzliche Kündigungsfriſt für die 
Wohnungsmtethe beträgt drei Monate. Da Ihr Miether 
aber ſchon zur Zeit Ihres Eigenthumserwerbes im Hauſe 
wohnte und derſelbe einen ſchriſtlichen Vertrag mit dem 
Vorbeſitzer gemacht hat, ſo bleibt dieſer Vertrag in Kraft. 
Denn nach dem Landrecht gilt der Grundſatz: Kauf bricht 
nicht Miethe. Der Borbeſitzer iſt verpflichtet, Ihnen den 
Vertrag herauszugeben; daraus werden Sie die Kündigungs⸗ 
friſt erſehen. 852. 

> Die Neffen und Nichten der Tante ſcheinen das 
Bürgerliche Geſetzbuch noch nie in der Hand gehabt zu haben, 
jonjt würden fie wiſſen, daß fe ein Pflichttheilsrecht nach 
dem Bürgerlichen Geſetzbuch ($ 2303) ebenſowenig haben wie 
nach vreußiſchem Landrecht. 853, 

C. Sch, Ihren Arbeitgeber können Sie wegen Be⸗ 
zahlung von Arzt und Arznei nicht verklagen, ſondern die 
Krankentaſſe muß Ihnen beides gewähren. Erkundigen 
Sie ſich auf dem Rathhauſe, zu welcher Krankentaſſe Sie 
gehören; diejelbe wird dann ſchon Ihren Arbeitgeber Heran- 
kriegen. Gegen die Berufsgenoſſenſchaft haben Sie keinen 
Anſpruch, weil kein „Unfall“ vorliegt. 855 
J. F. L. Die Mutter braucht Ihnen nur Mietje und 
Koſtgeld zu zahlen. Ueber ihr Vermögen kann fie zu ihren 
Lebzeiten verfügen ganz wie fie will. Sie thun am klügſten, 
ſich recht freundlich mit der Mutter zu ſtellen, denn Rechte 
haben Sie nicht, ſondern nur im Wege der Güte können Sie 
überhaupt etwas erreichen. 857. j 

A. 100. Eine Beſtimmung, wie lange ein Handwerker 
Sachen, die ihm zur Reparatur übergeben find, aufbewahren 
muß, giebt es leider nicht. Streng genommen dürfen Sie 
auch die nicht abgeholten Sachen nicht eigenmächtig verkaufen, 
ſondern müſſen exit die Forderung für Reparatur⸗ und 
Lager toſten ausklagen und dann von einem Gerichts⸗ 
Vollzteger die Sachen verkaufen laſſen. Mit dem 1. Januar 1900 
werden Ste ohne vorherige Klage zur öffentlichen Verſteigerung 
nach vorbergehender Androhung berechtigt. 870. 

S. In Bremen und Lübeck find Land- und Amts⸗ 
gerichte, in Bremerhaven nur ein Amtsgericht. Die Voraus⸗ 
ſetzungen für das Gerichtsſchreibereramen in den Hanfa- 
ſtädten ſind uns nicht bekannt. Schreiben Sie an den 
Erſten Gerichtsſchreiber beim Landgerichte in Bremen und 
Lübeck. 871. 

G. W. Logis⸗ und Koſtgeld verjährt, einerlei wie oft 
gemahnt iſt, in vier Jahren, gerechnet vom letzten December 
des Jahres, in welchem die Forderung entſtanden iſt. 872. 


adi 
Urouinz. 

Elbing, 22. Dec. Von der hieſigen Strafkammer 
wurde heute wegen Diebſtahls im Rückfalle 
der mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Tetzlaff (auch Koſching 
genannt) aus Schöneberg a. W. zu zwei Jahren drei 
Monaten Zuchthaus verurtheilt. Mit ſeinem Bruder, 
oer dieſerhalb jhon abgeurtheilt ift, ſtahl derſelbe 
zunäüchſt einen Kahn und einen Dungkarren, den fie in 
den Kahn legten. Mit dem Kahne fuhren ſie dann 
nach Perersgagen, woſelbſt fte einem Beſitzer ein Ferkel 
und einem anderen zwei Ferkel ſtahlen. Auf dem 
Rayne wurde die Beute nach Platenhof gebracht. — 
Von einem bedauerlichen Unfall wurde geſtern Herr 
Rector Bretiſchneider von der vierten Knaben⸗ 
ſchule betroffen. Bei der großen Glätte kam er zu 
Fall und zog ſich einen Beinbruch zu. 
In der heutigen Sitzung des Landwirthſchaft⸗ 
lichen Localvereins Elbing wurden die Sitzungen 
für das nächſte Jahr auf folgende Tage anberaumt: 
26. Januar, 23. Februar, 23. März, 27. April, 25. Mai, 
22. Juni, 21. September, 26. October, 23. November 
und 21. December. Herr Voigd⸗Eichfelde berichtete 
darauf über den Vo trag des Herrn Dr. Dade über 
Landwirthſchaft und Handelspolitik. Schließlich wurde 
auch beſchloſſen, am 14. Januar n. J. dem Pelpliner 
Koruhauſe emen Beſuch abzuſtatten. — Unter ſehr 
reger Betheiligung ſeitens der Mitglieder des Magiſtrats, 
der Stadtwerorordneten wie auch zahlreicher Angehöriger 
und Freunde wurde heute der vor einigen Tagen ſo 
plötzlich verſtorbene Herr Stadtrath Sallbach 
auf dem reformirten Kirchhofe beerdigt. Kränze 
hatten u. A. geſpendet die Mitglieder des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten, die kaufmänniſchen Vereine 
von Elbing, Danzig, Königsberg und Berlin zc, 
Die Grabrede hielt Herr Prediger Dr. Maywald, 
während die Liedertafel dem ſcheidenden Mitgliede 
innige letzte Abſchiedsgeſünge widmete. 

n. Tiegenhof, 22. Dec. Bei dem durch den letzten 
Sturm hervorgerufenen ſtarten Haffſtau erwieſen fich 
Staudeiche der am friſchen Haff belegenen Polder 
und Kampen als nicht widerſtandsfähig genug 
dem hohen Waſſerſtande und Wellenſchlag Stand zu 
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erwidern wir auf das Inserat im „Berliner Tageblatt“ vom 23. December er. und in den „Danziger Neueste Nachrichten“ vom 22. December er.: 


Am 12. December cr. hat nach Mittheilung des Inhabers der Firma Fr, Menzenhauer & Oo. der Rechtsanwalt Paul Alexander Katz 


FFP p 
persönlich in unserem Waarenhause ausgeforscht, ob dort Guitarren feilgehalten werden. 
— 


Am 13. December er. erhielten wir ein Schreiben, durch 
ER 979 z TA SE > e kd . ` 
Guitarren collidire; am gleichen Tage telephonirte Rechtsanwalt Alexander Katz an unsere Firma, konnte sich aber unseren Angestellten nicht ver 


welches wir zuerst erfuhren, dass das Meinhold’sche Patent angeblich mit unseren 


ständlich machen. Er wurde deshalb umgehend brieflich angefragt, auf welchen Gegenstand sich seine telephonische Mittheilung bezogen habe. Eine 
TE ET ET 
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ihnen von uns bestellten Guitarren zu liefern. 


er Jedermann: muss 


Inserate mitzutheilen. 


hiernach anerkennen, dass kein berechtigter ! Anlass vorlag, einen Civil-Process anzustr 


e 


„ Menzenhauer & Co. mitgetheilt; zugleich haben diese sich verpflichtet, die 


engen, noch weniger dies durch 


Da offensichtlich die Inserate von Fr. Menzenhauer & Co. nur bezwecken, mit unserer Firma für sich Reclame zu machen, werden wir uns 
auf weitere Erörterungen an dieser Stelle nicht einlassen, sondern lediglich die Klarstellung dureh das von uns wegen öffentlicher Beleidigung ein- 
geleitete Strafverfahren herbeiführen. ' | 


Berlin, den 23. December 1898. 


= 


Waarenhaus A. Wertheim. 
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Die Deiche wurden an vielen Stellen durch⸗ 


* 
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brochen und das dahinter liegende Gelände über⸗ 
chwemmt. Unter Waſſer ſtehen: der Polder Klein 
Stobbendorf, die Blockhauskampe, Heckerskampe, der 
große Weidenhaken, Mittelhaken, Norderhaken, Hinter⸗ 
uithof und Staje. Das Waſſer ſtrömt durch die Bruch⸗ 
ſtellen noch immer in das Ueberſchwemmungsgebiet, 
ein Schließen der Deichbrüche iſt in Folge des einge⸗ 
tretenen Froſtes zur Zeit nicht möglich. Der Schaden 
an dieſem, mit ſo vieler Mühe und großen Koſten dem 
Haffe abgewonnenen Gelände iſt bedeutend. Die Ge⸗ 
ſchädigten ſind vorwiegend kleine Beſitzer. 

n. Culm, 22. Dec. Die Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaft Gr. Lunau hielt heute eine Generalver⸗ 
ſammlung ab. Nach dem Geſchäftsbericht betrug die 
Betriebskoſteneinnahme vom Januar bis December 
16 790,36 Mk. und die Aus⸗gabe 8803,42 Mk. 
Der Gewinn beläuft ſich aljo auf 7986,94 Mk. 
Zu Verbeſſerungen an Geräthen ſind 
2080,35 Mk., für Gebäude 173,71 Mk. ausgeworfen. — 
In der letzten Schöffenſitzung fand die He- 
lleidigung eines deutſchen Mitgliedes eines länd⸗ 
lichen Wahlvorſtandes durch einen Polen ihre Sühne. 
Der Arbeiter Czichawski aus Adamsdorf kam in's 
Wahllocal in Ruda und wollte dort ſeinen Wahlzettel 
abgeben, um ſeinen Czarnetzki zu wählen, wie er ſagte, 
obwohl er in Adamsdorf im Kreiſe Graudenz wahl⸗ 
verechtigt ift. Der Protokollführer, Herr Lehrer Ohm, 
der ihm ſein unbilliges Verlangen klar machte, wurde 
von dem Polen ſchwer beleidigt, auch weigerte ſich der⸗ 
ſelbe, das Local zu verlaſſen, bis er von einem hand⸗ 
ſeſten deutſchen Wähler an die Luft befördert wurde. 
Zum erſten Termine war der Angeklagte erſchienen, 
verließ aber ſogleich das Gerichtsgebäude, als nicht 
zur anberaumten Stunde gegen ihn verhandelt wurde. 
Er war durch die Polizei vorgeführt. Der Gerichtshof 
ging über das beantragte Strafmaß hinaus und ver⸗ 
urtheilte ihn zu 4 Monaten Gefängniß. 

* Graudenz, 22. Dec. Der Bau einer elektriſchen 
Centrale in Graudenz iſt ſoweit gefördert, daß mit 
der Lichtabgabe, ſoweit die Maſten der Leitung 
— . ſind, nach den Feiertagen begonnen werden 
ann. 


. d ͤ dd STETTIN Harn, 


| Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht über den Getreidehandel. 


Berlin, 23. Dec. Die auffallende Thatſache, daß trotz 
| der am Jahresſchluſſe erfahrungsgemäß eintretenden Ab⸗ 
h neigung gegen größere Unternehmungen der fejte Ton an 
h den maßgebenden Getreidemärkten ſich erhalten hat, läßt 
1 darauf ſchließen, daß man von der reichen letzten Ernte für 

die nächſte Zeit keine ernſtliche Geführdung des Preisſtandes 

der Brotfrüchte erwartet, dieſem vielmehr eine gewiſſe Dauer⸗ 

haftigkeit zutraut. In New⸗Hork und Chicago haben die Wetzen⸗ 

preiſe nach mehrfachen Schwankungen ſchließlich eine, wohl nicht 
ohne ſtärkere ſpeeulative Beeinfluſſung zu Stande gekommene 
Beſſerung erfahren. Berichte über Ernteſchäden in Argen⸗ 

| tinien ſtimmten in den erſten Tagen der Berichtswoche die 


— — — ͤ——ĩ—y — 
Senglinge, welche nat Mitglieder find, werden herzlich] Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. 1. Feiertag. Vorm. 
eingelaben. ni; 1 g ass . A Ula Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer 
St. Trinitatis. 1. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Friedrich. Abends 5 Uhr Prediger A 
Schmidt. Aufführung der Feſtliturgie und eines alten — 2. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Beichte. 10 Uhr re 
Weihnachtsliedes.) Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr.] dienſt Herr Prebiger Dannebaum. Ae eie dieß 
Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. — 2. Feiertag. Vorm. 5 Uhr. — Dienstag, Abends A Uhr, evg. Männer⸗ un 
91, Uhr Herr Prediger Schmidt. Nachm. 2 Uhr Herr] Jünglingsverein, Weihnachtsfeier. A ; 
Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. Bap kiſten⸗ Gemeinde. 1. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr 
St. Barbara. 1. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Predigt. Nachm. 4 Uhr Kinderfeſt. — 2. Feiertag. Vorm. 
Hevelke. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte 9½, Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 
Morgens 9 Uhr. — 2. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr Marienburg. 1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Gottes dienſt. 
Prediger Hevelke. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 9%, Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Nachmittags 
Beichte Morgens 9 Uhr. Dienstag, Abends 7½ Uhr,] 5 Uhr Herr Pfarrer Felſch. — 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr 
Weihnachtsfeier des Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Vereins] Gottesdienſt. Beichte um 9½ Uhr Morgens Herr Pfarrer 
im St. Barbara⸗Gemeindehauſe. 1 Felſch. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. 1. Feiertag. Vorm. Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. 1. Feiertag. 
10 Uhr Gottes dienſt, Beichte und Feier des hl. Abendmahls. Vormittags Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier. Nachmitt. 
Herr Militäroberpfarrer Conſiſtortalrath Witting. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer Thrun. — 
4 Uhr Chriſtfeier für den Kindergottesdienſt Herr Divifiond-]| 2. Feiertag. Gottesdienſt. Herr Pfarrer Thrun. 
pfarrer Neudörffer. — 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗[Katholiſche Kirche. 1. Feiertag. Morgens 5 Uhr Früh⸗ 
dienſt Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. Kindergottesdienſt andacht. Vorm. 9½ Uhr Predigt und Hochamt. Nachmitt. 
findet nicht ſtatt. 21, Vesper. — 2. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Predigt und 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 1. Feiertag. Hochamt. Nachm. 2¼ Uhr Vesper. Herr Curatus Werner. 
Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann, Communion. | Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. 1. Feiertag. 
Vorbereitung 9½ Uhr. Nachmittags 5 Uhr, Herr Pfarrer Morgens 6 Uhr: Herr Prediger Brandt. Vorm. 10 Uhr 
Naudé. — 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Naudé. Herr Superintendent Dreyer. Collecte für ein zu 
St. Bartholomät. 1. Feiertag. Vormittags 10 Uhr Herr] begründendes Diözeſan⸗Waiſenhaus. Nachmittags 2 Uhr 
Paſtor Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 3 Uhr Jugendgottesdienſt. Herr Superintendent Dreyer. Madhi. 
Herr auen Gen (Weihnachtsfeier). 5 Uhr 0 Uhr Herr 5 2 5 E a as Ne 
— BĘ — Pfg. 'ohlrüber ji Pfg., 5 Pfg., err Vicar Schlewe. — 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr] 2. eiertag. Vorm. r Herr Predigen A 
Sdz eia 810, 5 g e Kochen,] Paſtor Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Collecte für den Jeruſalem⸗Verein und das Syriſche 
pr. Kilo 36 Pf., 24 Pf, Speiſebohnen (weiße) 1 Kilo 28 Pfg., Heiligen Leichnam. 1. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr] Waiſenhaus zu Jeruſalem. Nachmittags 2 Uhr Herr 
— Pig Linſen 50 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 36 Pfg., Superintendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Nachm. cand. theol. Horn. Nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier des 
28 Pig. grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 24 Pfg., 2 Uhr Gottesdienit Herr Prediger Reddies. — 2. Feiertag.] evang. Jungfrauenvereins. Abends 8 Uhr Weihnachts⸗ 
8 - fg. Gries von Weizen 40 Pig. 36 Big hin Herr Superintendent Boie. Die Beichte Are des pr z WIA Ea 
izen — Pfg., — Pfg., Graupen feine 40 Bfg.,36 Big. | _ Mor Uhr. bing. as z wh tertag, 
eta tok Pia r Pig. St. Salvator. 1. Feiertag. Vormittags 10 Uhr Herr Vormittags 93], Uhr Herr Probſt Zagermann. — 2. Feiertag. 
Hafergrütze 36 Pfg., — Pfg., Reis 60 Pfg., 30 Pfg., Faden] Pre digt⸗Amts⸗Candidat und Rector Bernhard Meyer. Vorm. 9 Uhr Herr Caplan Spohn. 
nudeln 50 Pig, — Big, Citronen Stück 10 Big, — Pfg. Beichte und hl. Abendmahl fallen aus. 3 Uhr Nachm. Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. 1. Feiertag. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 23 Pig. I. Kindergottesdienſt und Weihnachts beſcherung, derſelbe. —] Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 9%, Uhr Beichte. 
Stettin, 23. Dec. Spiritus loco 39,50 Gd. 2. Feiertag. 10 Uhr Vorm. Herr Prediger Dr. Malzahn. 1 ½ Uhr Kindergattesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Afarter 
Bremen 23 Dec. Ra fftnirr es Wetroleum. Nach dem Gottesdienſte Beichte und Abendmahl. | Bergan. — 2. Feiertag. Vorm 10 Uhr. Herr Pfarrer 
(Officielle Notirung der Bremer Betroleumbörie) Loco 7,05 Br. Mennoniten = Kirche. 1. und 2. Feiertag. Vormittags Bergan. 9 Uhr Beichte. Abends 5 Uhr Weihnachtsfeier 
Hamburg, 23. Dee. Kaffee good average Bantos RU Uhr. Herr Prediger Mannhardt. im Kindergottesdtenſt, Herr Pfarrer Bury. 
ver December 31, per Mai 325,. Rubig. å Diakoniſſenhaus⸗Kirche. 1. Feiertag. Vormittags 10 uhr Heil. Geiſt⸗Kirche. 1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr 
Hamburg, 28. Dec. Petroleum ruhig, Standard Saba es ie kr par nn = 2: 5 Blarver Bury. — 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
i 5 ž - j . t Hauptgottesdtenſt, Herr Vicar Hinz. eber. 3 TERM / 
Wee 28, Dec Getreidemarkt. (SGlutbertdt) | Betdans der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 1. u. 2. Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil, Drei Köngen, 
Weizen ruhig per December 20,60, per Jannar 20,70, Feiertag. Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky.] 1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9 Uhr 
per Januar⸗Auril 20,95, ver Mürz⸗Juni 21,20. Roggen Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) Beichte, Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. — 2. Feiertag. 
ruhig, per December 14,85, per März⸗Juni 1455. Mebi £ Feiertag. Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droefe, 9, Uhr Beichte. 
ruhig, ner December 45,10, ver Januar 44,85, ver Jannar⸗ Deg 51. Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um] Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Weihnachtsfeier für 
Avril 45,00, ver März⸗Juni 45,20. Mü b 51 behauptet, ver] 9 Uhr. Nachm. 3 Uhr Predigtgottesdienſt, derſelbe. — Kinder und Gemeindegottesdienſt. 
December 503), per Januar 50½, ver Januar⸗April 503% 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr St. Annen⸗Kirche. 1. Feiertag. Vormittags 10 Uhr Herr 
Maf⸗Auguſt BUA EvIritiś feit, per December 44 eden niig St. Petersburg. Nachm. 2½ Uhr Leſe⸗ Paare a 1 91/2 RARE 1 ee 
5 5 4410 iuar⸗April 448 -Auguft 1 » arrer Malletke. eihnachtsfe Ą . 
Rie: Ne ge Del 0 Mal⸗Auguf f Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 1. Feier: Nachmittags 3 Uhr, im Kindergarten, Hoſpitalſtr., Jungs 
Baris, 23. Dee. Rohzucker ruhig, 889% loco 28 ¼ tag. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt und hl. Abendmahl] frauenverein: Weihnachtsfeſt. Abends 7 Uhr, ebendaſelbſt: 
420%). Weiber Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kiloar.,] (Beichte 9, Uhr) Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr Jünglingsverein: Weihnachtsfeſt. — 2. Feiertag. Vorm. 
per l 20, per Januar 29% per März⸗Juni 30, f Herr Paſtor Steinhauer aus Newyork. — 2. Feiertag.] 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 9½ Uhr Beichte. Nachm. 
ver Mai⸗Auguſt 31%. i 195 Saal ber Abegg: Steeg Herr Prediger rd 2 5 1 5 eee im Kinder⸗ 
Havre, 23. Dec. Kaſſee in New⸗York ſchloß mit 5 Poin Abends 7 liftung, Mauergang 3. 1. Feiertag. garten, Hofpitalitr., Taubſtummengo 5 
io 12 Sack; 2 Recettes Abend Uhr Chriſtliche Vereinigu err General⸗ Heil, Leichnam⸗Kirche. 1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr 
eZ or PEN i jiwerintenbent D. Doeblin. er Deer T a 23, Uhr Beichte. Nachm, 
>) Sate, 23. Dec. Kaffee good average Santos per Mifſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. 1. Feiertag. Morgens) 4 Uhr Herr Superintendent Schiefferdecker. Liturgiſch. 
ee 39,00 per Mürz 89,50, per Mal 40,25. Ruhig. Ra Jeſtchoral, Morgens 9 uhr Gebetsverſammlung. Weihnachts⸗Abendgottesdienſt. — 2. Feiertag. Vormittags 
Antwerpen, 23. Dec. Petroleum. (Schlusdericht.) ATAK Uhr Weihnabtsvefheerung für Kinder, Abends 10 Uhr Herr Prediger Zimmermann. 9%, Uhr Beichte. 
Raffinirtes Tune weiß loco 195/, bez. u. Br. ver December N er Sehieer. — 2. Feiertag. Morgens 9 Uhr Gebets⸗] Nachm. 4 Uhr, Herr Prediger Zimmermann. Weihnachts⸗ 
19 Br., per Januar 195% Br „per März 19 Br. Bell. — & u $ 16 5 Weihnachtsbeſcheerung für Soldaten⸗ und feier des Kindergottesdienſtes. © 
Schmalz ver December 681%. ; Abe ee ends 6 Uhr Feſtfeier. Dienstag bis Freitag Sk. Paulus⸗Kirche. 1. Feiertag, Vorm. 9½ Uhr Her 
Peſt, 23, De. Productenmarkt. Weizen loco] Aben Uhr, christliche Verſammlungen. Sonnabend] Prediger Knopf. 11¼ Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 


A von 8 bis 12 zat > - Ge A Senn N 1 
feft, per März 969 Gd 5,70 Br. per April 9,50 Gd. ię herzlich 9 dur Jahresſchlußfeſer. Jedermann 3 ubr Kindergottesdienſt. — 2. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 18. December bis 24. December 1898. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.10 Mk., niedrigſter 
Preis — Mk., Ninder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., — ME, 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 100 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
— Mk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., — Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.20 ME, — Mit, Schweinerücken⸗ und 
Nippenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 77 Dit., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.40 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
140 Mk., Schinfen, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.10 Mk, 
0.78 Mk., Eier 1 Mandel 1.20 Mk., — Mk., Rehziemer 
12,00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 6.00 Mk., 4.00 Mk., 
Haje 3.50 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk., 
Truthahn 10.00 Mk. 7.00 Mk., Capaun 2.00 Mk., 2.00 Mk., 
Suppenhuhn 1.75 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 1.25 Mk., 
0.70 Mk., Gans 6.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 3.00 Mk., 
1.75 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., 0.70 Mk., Hirſe = Pfg., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen, 1 Kilo 1.80 Mk., 
1.20 Mk., Aale 2.20 Mk., 2.00 Mk., Zander, 1.40 Mk., 
0.80 Mk., Hechte 1.20 Mk., 0.80 Mk., Barſche 0.80 ME, 
— Mk., Schleie 2.00 Mk., 1.80 Mk., Bleie 1.00 Mk., 
0,70 Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., — Mk., Mohr 
rüben, 1 Bund 5 Pfg., — Big, Kohlrabi 3 Bund 


Erwartungen des argentiniſchen Ueberſchuſſes an Weizen für 
den Export nach Europa herab. Jedenfalls ſind diesmal die 
| überſeeiſchen Abladungen nach den Weſtplätzen wieder 

erheblich in der Vorwoche geweſen. Bei eingeſchränkt ge⸗ 
bliebener Verkehrsthätigkeit hat ſich an den Julandsmärkten 

die Haltung ſpeeiell für Weſzenweſentlich befeſtigt und namentlich 


ung İP 1 n 53 Me März 8.2 „ 822 Br. Hafer Si: A ) Herr Prediger Knopf. 

Decemberlieſerung um mehr als 3 Mk. im Preiſe geſteigert, . März 586 RE u = 5 Be Pi ze: 491 ©», AK © KAŻ Gemeinde, Scerler’iche Aula, Poggen⸗Refo rmirte Kirche. 1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr 
| e "A Meggen 2. 492 Br. Kohlraps per Auguſt 12,35 Gd. 12,45 Br. A Herr Mod Feiertag. Vormittags 10 uhr Feſt⸗ Prediger Dr. Maywald. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. — 
ją e 2 f 2 ie x , 5 


predigt Herr Prediger Prengel. 
St. Brigitta. 1. Feiertag. Militi ien 
Hochamt mit deutscher religi h BB TĘ 
Bautiſten⸗Kirche. Schießſtange 13/14. 1. Feiertag. Vorm. 
8%, Uhr Betſtunde. 9½ Uhr Predigt. Nachm. 4 Uhr 
Weihnachtsfeier der Sonutagsſchule. 2. Feiertag. Vorm. 
9½ Uhr Predigt Herr Prediger Haupt. Der Gottesdienſt 
am Mittwoch Abend fällt aus. i : 
Meethoniiien-Genteinde. Jopengaſſe Nr. 15. 1. Feiertag. 
Vormittags 93, Uhr Predigt. Nachm. 5 Uhr Kenderfeſt⸗ 
2. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Predigt. Mittwoch, Abends 
8 Uhr, Bibelſtunde. — Heubude: 1. Feiertag. Nachm. 2½ 
Uhr, Predigt und Dienstag, Abends 8 Uhr Gottesdienſt. — 
Schidlitz, Unterſtraße 82: 1. Feiertag, Abends 8 Uhr, 
Predigt. — 2. Feiertag. Abends 6 Uhr Kinderfeſt. Jeder⸗ 
mann iſt freundlich eingeladen. Herr Prediger Ramdohr. 
English Church. Heilige Geistgasse 80. Christmas 
Day. Service. 11. a. m. Frank S. N. Dunsby, Reader 


5 R 2. Feiertag. Kein Gortes dienſt. 0 

Wetter: Schön. e e Gee nba. 1. Feiertag. Vorm. 10¼ Uhr 
Herr Prediger Siebert. — 2. Feiertag. Kein Gottes dienſt. 

Baptiſten⸗Gemeinde. Heilige Geiſtſtraße. 1. Feiertag. 
Borm. 9t, Uhr Prediger Nehring. — 2. Feiertag. Vorm. 
9% Uhr Herr Prediger Nehring. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. 1. eiers 
tag Vorm. zii Uhr Herr Prediger Hinrichs Nachm. 4 
Uhr Herr Prediger Horn. — 2. Feiertag Vorm, 9ſ½ Uhr 
Herr Prediger Hinrichs. IN : 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗ kirche. 1. Feiertag Vormittags 9), Uhr, Nach⸗ 
mittags 2½ Uhr. — 2. Feiertag Vorm. 10½ Uhr, Nachm. 
3 Uhr Herr Paſtor Wichmann aus Danzig. 

En Bere inshaus. 1. Feiertag. Nachmittags 3 Uhr 
Weitznachtsfeier der Sonntagsſchule. Abends 7 Uhr allg. 
Weihnachtsfeier mit Anſprachen, Chorgeſängen ꝛc. Herr 
Miſſionar Franſon aus Schweden. — 2. Feiertag. Abends 


Weizen blieb das Angebot mäßig, was fih aus ben ſeitens gk ` s 3 öffnete bei ſtetiger 
landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften bewirkten erheblichen GRO ren e eee Kabel⸗ 

Einlagerungen erklärt. Man hofft eben in dieſen Kreiſen noch 1 9 5 und konnte "i eine Zeitlang auf Käufe 
ö beſſere Preiſe erzielen zu können. Für Hafer bleigt der Effectiv⸗ fir PAC des Auslandes und lebhafte Nachfrage 

bedarf ſchwach jo daß fi, der Artikel bei ſchwerfälligem ſektens der Spe an gut behauptet. Im ſpüteren 
| x Abjaż nicht vol behaupten konnte. Belanglos verlief wieder Verlaufe führten Realiſtrungen einen Rückgang herbei, Schluß 
der Umſatz in Rüböl; die Preiſe Halten fiğ gut trotz des ſtetig. Pais konnte ſich auf günftige europälſche Marti 
i Mangels an jeglichem fpeculatiwen Intereſſe. Um fo ſtärker i 5 Nachfrage durchweg behaupten. Schluß ſtetig. 
p. mendet ih daßelbe Spiritus zu. Kräftige Hamburger Käufe ie e ne Are" a Anfangs Tetig in Folge 
1 ; bewirken, eine nomiarte wreiserhöhung, die bei siec uny der höheren Moispreife, dann auf Realiſirungen etwas ab⸗ 

Bler ca. 3 ME. berrägt; eritever ftieg von 38,80 auf 40,03 Mk., geſchwächt. Im weiteren Verlaufe aber wieder beſſer auf 
' Wer von 58,20 auf 59,60 ME Deckungen der Baiſſters. Schluß ſtetig. — Mats ſetzte in 
Folge günſtiger Marktberichte und ungünſtiger Wetterberichte 
m Berliner Vörſenwoche. höher ein, mußte aber dann auf Realiſirungen etwas nagz 
zj 


z Ę eben, ſteigerte fi äter wieder auf Käufe für Rechnung 
b Die bevorſtehende Monatsabmickelung und die Nähe der des yk AG ſtetig. | j 


Dir Fetertage haben der Unternehmungsluſt ziemlich enge 


Schranken gezogen. Die Beengung der ſpeculativen Thütig- 


Al 5 2 rę P and Missionar, X t 7 Uhr allg. relig. Veriammlung. 

* keit iſt weſentlich durch die ſeit Monaten fühlbare Geldver⸗ Kirchliche Nachrichten e ,, er 26. Jeden — 7 

po theuerung herbeigeführt und dürfte einer Belebung erſt Sonnta Feiertag), den 25. December, und Sonntag, Abend 12 eiii à „ i 4 

„ mit dem Wiederemtritt ermäßigter Zinsſätze Platz hr Montag G Pele e den 26. December. e RA „ Tuſtig k Ecke. 

| z 18 6 177 z n LATA; F: e z R . X 7 STR 1 

* . ti 7 ie eee 1. Feiertag. * Grani "RR N für die Kinder⸗ Freitag Abends 7½ Uhr 1 2 und Bibelerklärungen Für ei Neiſerechnung. 40 Mark 

* eweſen. Im Allgemeinen erhielt ſich auf allen Gebieten des i RE 0 ſtatt. Zutritt für Jedermann frer 5 ee en ee. POWIE 

| Re e am entſchiedenſten] 2. Feiertag. In den evangeliſchen Kirchen Golecte für den] Ghibli. Turnhalle, der kx 1 di bhen- > aaa, ak M: 80 a 

0 in Eiſen⸗ und Kohlenactien zum Ausdruck kommend. Die j © gerujafem=Berein. ſchule. 1. Feiertag. Vorm. otteödienit Herr n ee 

j [i j; en z D > Beichte und heil. Abendmahl nach de = Anſichtskarten an Bekannte ꝛc. 60 

I” jeſte Tendenz für dieje und andere Werthe findet St. Marien. 1. Feiertag. Vorm. 8 Uhr Herr Diaconu i Paftor Voigt. e e ee o 2 a dan Modern. Frau A. „Warum haben Sie Ihren Arzt 
"Hp nach wie vor ihre Stütze in den unausgeſetzt günſtig] Branuſewetter. 10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. Gottesdtenſt. A „ Gern Paſtor Voigt. etertag. entlafien, liebe Freundin? — Frau B.: „Ich hade mir fünf 
* lautenden Berichten über den Beſchäftigungsgrad (Motette: „Es ift ein Nop entſprungen“ von Michael] Vorm. 10 Uhr ir nach dem Gottesdienſt gk! Beite Recepte von ihm geben laſſen, und nicht ein einziges enthielt 
* weitausgebreiteter Zweige der induſtriellen Production.] Praetorius). 3 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig.] und hl. e i Feiertag. Vormitt 3 0 ein Fahrrad. i 

f Beſonders anregend wirkten die Nachrichten von der Diifjel: | (Diejelbe Motette wie am Vormittag) Beichte Morgens] Langfuhr. © 25 t und Feier des l. Abend Uhr Das Großartige. Papa (dem ſoeben die Ankunft von 
1 durſer Montanbörfe, der Bericht des Rheiniſch⸗Weſtfältſchen] 9), Uhr. — 2. Feiertag. Vorm. 8 Uhr Herr Diakonus eee Ahr Herr Diylſionspf e DE Drillingen gemeldet wurde): „Ach, du lieber Himmel, daran 
> Kohleniyndicats, die zur Mustührung kommende Preis-| Bkanſewetter. 10 Uhr Gerr Conſiſtorkalrath D. Franck. Beichte um, Bin I Herr Pfarrer Fuge. „ Nepbörffer. erkenne ich meine Frau! Alles was fie thut, thut fie mit 
1 erhöhung der oberſchleſiſchen Walzwerke, endlich die (bordem] (Motette: „Stille Nacht von Franz Gruber). 5 Uhr Herr] Vorm. 10 5 12 Herr Pfarrer Lutze 3 N 34 der Feiertag. einem Stich in's Großartige!“ 

AB immer wieder begreijelte) Thatsache, daß die deutſchen Gtjen=| Archidiaconus Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette wie am Vorm 10½ Oi: m Aenne eee Deutſch. „Johann, merkt Ihr denn beim Kommiß auch 
| werke auf lange Zeit hinaus jo angeſpannt beſchäftigt] Vormittag.) Beichte Morgens 9½, Uhr. J. dienſte Beichte un Be d 155 endmahls. „als Uhr was von der Verdeutſchung der Fremdwörter?“ — „Nee, is 
| find, daß fie Aufträge wie die junafte rufſiſche St. Jahann. 1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor ce desde ag derſelbe. — für uns janz ejal! Früher de Rginoceroſſe, un fin 
| j Eme n y 15 9 ja 2 : as 6 in Hoppe. Nachm 2 Uhr Herr Prediger ee RAE ee e esdienſt. Morgens 8 Uhr Hochamt met Nashörner“ f 

Is müſſen. Es gejchieht dies ohne Bedauern, da der rujjijhej 9%, Uhr. Nachm. 5 Uhr Weihnachtsfeier der Kinder des mi 85 PCE 3 A ückſichts vo . . . . Gott, Lude! Wenn ick fo denke 
iR Staat bei Auslandordres beträchtliche Preisconceſſion den REC in der St. Johanniskirche Herr neufahrwaiien, Hum melfabhrts Kirche. 1. Feiertag. . Staatsanwälte, erſt wer weiß mie 
(SE ausführenden Werken aumuthet Daß an die Börje imf Prediger Anernhammer. — 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Vormittags 9 2 E Kubert, Beichte 9 Uhr. lange ſtudiren und denn Referendar, mo fie niſcht kriegen, 
* neuen Jahre, im Hinbluck auf erwartete willigere Geld-] Herr Paftor Hoppe. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Auern⸗ „ ee. ii uhr err Pfarrer Kubert. und denn Aſſeſſor, wo's boch niſcht giebt, und denn endlich, 
| verhältulſſe, bedeutende Anſprüche gejtelt werden dürften hammer. Beichte 9½ Uhr $ "JE . Beichte 9 Uhr. Borm, 11, uhr Militärgottesdienft, ie alt und i jeworden ſind, die paar Kröten, — — 
1 beweiſt die ungewöhnlich große Zabl der jüngft bei der] St. Catharinen. 1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor] Beichte und Feier des hl. Abendmahls Herr Militärober⸗ wenn fie alt und frau jemo eier ; 


man jenirt fih ordentlich, menn man fon’ Mann wegen die 


* Berlines Bulafungóftelle eingereichten Profpecre. Hierzu] Sitermeyer, Beichte Morgens 9, Uhr. Abends 5 Uhr] pfarrer Conſiſtorialrath Witting. Donnerstag, Abends eijene Noth um mildernde Umſtände bitten foll! 


8 Uhr, Bibelitunde, : | 
Spaniens, Bulgariens, Argentiniens u. ſ. w., um die Aus: Blech. — 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr Archidiakonus St. Hedwigs Kirche 1. und 2. Feiertag. Vormittags 


| A 

8 i kommen die umfaſſenden Anleitzebedürfniſſe Rußlands, Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule Herr Archidiakonus 

M ſicht auf eine weſentliche Erleichterung am Geldmarkt ſtark B Abends 5 Uhr Her for Oſtermeyer. Beichte 9, Uhr Hochamt und Predigt Herr Pfarrer Reimann. ee 

|. a e Boć! ca ausländischen Fonds Haben Morgens 9% ub W KFS “e © | weigieiminde. 1. Jenga Feiertag, Vorm. 9½ Uhr, Herr E este E Stellen Sie gu 
| diesmal Spanier das ſtärkſte Intereſſe bei ſteigenden Courier Spendhaus⸗Kirche. (Geheizt.) 1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Pfarrer Doering. Beichte Uhr. gleiche die reich- 
1 beanſprucht. Der Credit dieſes bankerotten Staates bl] Herr Prediger Blech. [Heubnde. Bethh aus. 1. Feiertag. Vormittags 10 Uhr, haltige Collection d. Mechan. Seidenstoff. Weberei 
Er wieder einmal durch einen „fundirten“ Pump aufgefrijcht Ev. Jünglingsverein, Heil. Geiſtgaſſe 43, 2. 1. Feiertag.“ Gottesdienſt und Abendmahl. — 2. Feiertag, Vormittags £ j h 

if werden. Für den feſten Grundton der Börjen it es] Nachm. 5 Uhr Weihnachtsfeier. Anſprache des Herrn Paſtor 10 Uhr Gottesdienſt. Die Bibelſtunden fallen bis Neufahr 


MICHELS & Gie + BERLIN 


gottesdtenſt muß an beiden Feier⸗ 4 
Königl. Niederländ. Hoflieferanten e Leipziger Strasse t 


gerente gr. E wien da A 1. Timot. Cap. 2 Herr Paftor EL, mumo, tagen ausfallen. Herr Prediger Schicküs. 

walten zu laſſe aft eindruckslos auf die Courſe der] Abends 8½ Uhr, Uebungen des Geſangchors. Die ereins⸗⸗ Be hie ; ; ö Seidenstoffe und Sammer, 

| leitenden Papiere blieb, ar A *zilunte ins w den When sg übe 710 Uhr Abends] Zoppot. Evangeliſche Kirche. 1. und 2. Feiertag. Vorm. Deutschlands grósstes Specjalhaua für 41880 
| — — und am Sonntag von 2—10 Uhr geöffnet. Auch ſolche! 9½ Uhr Gottes dienſt Herr Pfarrer Conrad. y ( 

. — p> > 4 

e Berliner Börſe vom 23, December 1898. | 

1 N 


| bezeichnend, daß die Meldung, die Bank von Frankreich] Scheffen. Donnerstag, Abends 8½ Uhr, Bibelbeſprechung] aus. Auch der Kinder 


| ; i 5 7 n⸗Priyritä R f- und Induſtrie⸗Papi 0 g 20 

3 An danie posłami LT BER ee rer a p ko ua are BE be lira 
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SIND TADELLOS GEBAUT. 


Greif 3ja—i0' 
ol 10 e kg. 


Bernh. Stoewer, 
A.-G. Stettin. 


Ca 21000 Fahrräder. 
Ga. 1600 Arbeiter. (4166m 


gegen Nachnahme. Man falle nicht au 


bestelle nur bei ~ 

Hermann Severing, Heueurade Westfalen, 
Dieſes Pracht⸗Inſtrument 
wird gegen Nachnahme 
14 Tage zur Probe ver⸗ 
ſand, der Beſteller hat alſo 
kein Riſiko. (4157 


Wochen zur Probe 


Doppelbälg 
Zuhalter, Nickelbeschläre, 
Trompetenringe, offene mit 


2 In der 4-wóchentlichen 
1 Probezeit liegt eine bessere 
Garantie für die Lieferung 
eines guten Instruments, als 


rischen und schwindelhaften 


Annoncen.“ 4464 


wie in grossen marktschreie- | 


de Winterpl., Cing. 


».5.2nfericimieden.,1 Tr. (80886 7 


chwindelhafte Annoncen herein und 


Sonnabend 24. December. 


CS Dittmar s 


tigun erbeten. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berlin C. 


I IU 2 i ; ; 
| il | Allsomeiner Dentseher Persiehermngye baron. 
h 1 N Generaldirectioń STUTTGART Uhlandstr. No. 5. 
Ofenvorſetzer Juristische +5 Gegründet 1875. Staatsoberaufsicht. 
i 3 : 
Kohlenkasten Ap _Gesammireserven Dr Wee Mark. ; 
Ko 5 fén ſchaufeln 5 e = = en billigsten Prämien un 


i : empfiehlt 3 (5780 
Cari Steinbrück, 
Eifenwanrenhandlung, 

Altſt Graben 92. 


"Berliner Morgen-Zeitung 


nebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden Erzählungen, 
ſowie inſtructiven Artikeln aus allen Gebieten, nament⸗ 
lich aus der Haus- und Landwirthſchaft und dem Garten” 


150000 Abonnenten. 


Dieſe täglich in SSeiten großen 
Formats erſcheinende reich⸗ 
haltige libergle Zeitung koſtet 
bei ſämmtlichen Poſtanſtalten 
und allen Landbriefträgern 


< Haftpflicht-Versicherung, 


umfassend 

Körperverletzung, Sach- und Vermögensbeschädigung. 
Der Verein vergütet 90 oder 100% des Schadens bei 
Körperverletzung u: gewährt auf Antrag die Versieherung 

in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie, 
d. h. mit Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit 

vermittelst Rückversicherung. | 

Aller Gewinn wird den Versicherten zurückyergütet. 
Seit Jahren beträgt die i 

= Dividende 20 Procent. = 


Die Haftpflichtversicherung ist wichtig für alle Lebens» 

und Berufsverhältnisse, insbesondere für: 
trielleUnternehmungen Haus- und Grundbesitzer, 

Pferde- Fuhrwarksbesitzer Hötellers.und Restaurateure 
Bauhandwerker aller Art, Besitzer von Badeanstalten, 
Land- und Forstwirthe, Theater und Ausstellungen, 
Speditionsgeschäfte, Miether und Privatpersonen, 
Schifftahrtsbetriebe, Schützen, Jäger, Rad- 
Inhaborv.Handelsgeschaften | fahrer etc. - 
8 Turn- und andere Vereine. 


FA Dieutſchlands 75 — 
uh viartaliähr]i Aerzte und Apotheker. Gemeinde- und Kirckenver- 
nr A Mark vierteljährlich. | | 6) Bean "Rechtsanwälte and  waltungen, 
Die große Abonnentenzahl Notare. Genossenschaften aller Art. 


Am 1. October 1898 bestanden in sämmtlichen Ab- 
theilungen des Vereins 272 959 Vesicherungen über 
2002 921 versicherte Personen. 


Prospecte und Versicherungs-Bedingungen werden 
abgegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird 
ertheilt von: Subdirection Danzig: Felix Kawalki, 
Langenmarkt 32. (6975m 


beweiſt am beſten, daß die 
politiſche Haltung und das 
Vielerlei, welches die „Ber⸗ 
liner Morgen⸗Zeitung“ für 
Haus und Familie an Unter⸗ 
haltung und Belehrung 
bringt, großen Beifall findet. 
Im nächſten Quartal erſcheint 
der hochintereſſante Roman 


5 I Aa 
„Der Agent“ vn Paul Lindau. 
Probenummern verlange man gratis und franco von der 
Expedition der Berliner Morgen⸗Zeitung Berlin SW. 
Insertionspreis trutz der großen Auflage nur 50 Pfg. 
pro Zeile. (6707m 


Violetted Amour) 
Alles übertreffend und einzig großartig 


gelungenes wahres Veilchen -Odeur! 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfünirung. g 


E Kein Kunstproduet 3} 
ſundern fünffacher Extrait⸗Auszug. 
[ohne Moſchus⸗Nachgernch! 


violette d'Amour Extrait, a Flacun in elegantem 
m: Einzel⸗Etui Mk. 3,50. 5 i a 
violette d'Amour Extrait, a eleganter Carton mit drei 
Flacons Mk. 10,—. n 
violette d Amour Extrait, a mittlerer Flacen Mk. 2,—. 
Violette d Amour Extrait, a Miniafur-Probe-Flacon 
| uolette u. Hour 8 Stüc MŁ. 1 ; 
Violette d'Amour Savon, a 1.—: „A 
Violette d'Amour Savon, a hocheleganter Carton mit 


e ück : it in jeder Hinſicht 
drei Stück Mk. 2,75, überfeſſt in je RO ót 


Schonung der Pferde x 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich!, 
Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, ist jeder L 
einzelne unserer H -Stollen mit nebenstehender Schutzmarke d 
versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle. © 
Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco, ke. 


Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten: 
Leonhardt & Co., Schön 


— ` (4344 


chuta- ` 


eberg-B 


erlin. 


Spez. für Geschlechtskrancheiten veraitet. Harnróhren- É 
und Blasenleiden, Ausflüsse, Syphilis, Queoksilbersieohtum, $ 
Hals-, Haut- und Nervenkrankbeite: opf- und Knochen- $ 
sohmerzen, Folge jużendi. Verirrung, Sohwächezust, Impotens B 
oto, mit überraschendem Erfolg. { i ł 
Neueste ‚Verfahren. — Prospecte eic. 20 Pf. 


„Auswärts brieflich: 


"A: y ser, a Flacon Mk. 1,75, 
a mus Saur fing dase nach auserleſenen 0 
Beilchenblüthen, wirkt conſervirend auf den Haar⸗ 
p boden und verhindert jede Schuppenbilbung, 
violette d’Amonr-Pondre,in homfeiner ſtarter Veilchen. 
í Parfümirung, vollkommen unſichtbar, die Reize des 
„Teints erhöhend, in. elegantem Carton mit einem 
; Poudreleder, a Carton ME. 1,50. : 
| violette d’Amour-Brillantine, . hat 


2 


) 


$ ; ; A i inheit und conſervirt 
& BVeilchengeruch, in größter Fein 
S. „MACHOLL’” bie paare a len alte Orme, i 
Du i ` Violette d. am em ; alas * z T 
5 ; a 2 nde k : s 
isch franz. (egnac-Örennerei ay a Doe Mk. =. . ©". (6677 


ältlich in allen feinen Parfümerien, Drogen- 
enge dh Coiffeur⸗Geſchäften. 


MUNC eee 


NAC, 
Nu. SAINTES gęrCOĆ : |. mg” Hanpt-Deh6t für Danzig "AR a 
| pr "(5678 Parfümerie Alb. Neumann, Langenmarkt. 
Filzstiefel! Filzschuhe! Alleinfabrikant 


anerkannt vorzüglichſte Hutmacherwaare, auffallend billig, Hut 
macher⸗Filzſtiefel 6, Knopf hoch) 2,75 aj Pantoffel von 
m 50 bis 4,25 % Beſonders empfehle x 
König Albert-Jagdstiefel! Comtoirschuhe! . 
Petersburger Gummischuhe! "WE _ 
beſte Fabrikate, billigſte Preiſe. (5824. 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


Thüringer 


R. Hausfelder, 


Breslau, Schweidnitzerſtraße 28. 


D öde Puddingeulver 


als „Himmelsſpeiſe“ ürſt Pückler“, „Himbeer“ ꝛc. in Beuteln 
à 15 und 20 5, RD P: en Drogerie, Kaiſer⸗Drogerie 
C. Lindenberg, Alir. Post, Colonialwaarenhadl., Jopengaſſe 14, 
E. F. Sontowski, Colonialwaarenhandlung, Hausthor 5, Max 
Lindenblatt, Heilige Geiſtgaſſe 181, Karl Köhn, Colonialwaaren⸗ 
handlung, Vorſt. Graben 45. (6941 


Räucherlachs. | 
Räucherlachs, feinſte fette Waare 


rauenschufz we: 


Kaffee- 
| Würze 
feinſtes Kaffee⸗Berbeſſerungsmittel. 


Zu haben in allen beſſeren Colonial Deliegteß⸗ und 
Drogenhandlungen. (6886 


aus Japan u. China 


A i 4 4 und 
Deniſches Neichs⸗Patent No. 94583. Gold. Medaille älften 1 
N a. © 1 ee Empf, von eoig gren s Herten, © hriſt 
ünſchädlichkeſt garantizt Verkauf ſämtlicher por er Bee Auf 
darfsartikel. Gr rdr. eee 4c Deut ur zu beziehen 
von der alleinigen Inhaberin des 88 Neichs⸗Pat. 
Emma Mesenthin, Berlin 8.43 Sebastlan-Strasse 43. 


ſchmarkt 12. Markt⸗ 


; - - (7016 134—137. 
r Marith. 9A. l Damen W cud. in u. auß. J. Haufe nenen 
eee 6805 (6285frifirt Melzergaſſe 1, 2 Trepp „1 (6774 


ME F 


11 


BET za BN ii I 5 Gegründet 1836. 
Molkenmarkt 6. 


— Z Werkstatt für decorative Kunst. 3“ 


2538) 


jm Leben 


nie wieder 


trifft ſich die ſeltene Gelegen⸗ 
heit, für 


nur Mark 6,50 


folgende prachtvolle Waaren⸗ 
Collection zu erhalten: 


20 stück N 20 Stück 


. 6:0 


1 Reform-Anker-Remontolr- 
Taschen-Uhr, genau gehend, 
mit dreijähriger Garantie. 
1 echte Goldin⸗ Panzerkette; 
2 Stück Gold, imit. Finger⸗ 
ringe in neueſter Fagon mit 
Similibrillant; 8 , 
2 Stück Manſchettenknöpfe, 
Gold⸗Doubls guillochirt mit 
Mechanik; 
1 ſehr hübſche Damen⸗ 
Brochennadel; 
3 Stück Bruſtknöpfe (Che⸗ 
if Patent Umlegkragenknopf 
1 Patent⸗Umlegkragenknopf; 
1 1 Cravattennadel, 
1 Futteral für die Ankeruhr; 
1 Taſchenſpiegel in Etui; 
1 Blouſennadel, Fagongold; 
1 Crayon, zugleich als Anz 
hängſel zu benutzen, mit 
mechan. Vorrichtung; ; 
4 Juxgegenſtände, welche 
allgemeine Heiterkeit erregen 
und ſonſt mit «4 2,50 bezahlt 


werden. Í 

Alle dieſe 20 prachtvollen 
Gegenſtände zuſammen mit der 
Anker⸗Remontoiruhr koſten nur 


Mark 6,50. 
Verſandt erfolgt an Jeder⸗ 
mann gegen Nachnahme. 
Bei Nichtconvenienz wird 
das Geld bereitwiligſt zurück⸗ 
gegeben, jo daß für den Käufer 
jedes Riſico gänzlich ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. (4979 
Zu beziehen einzig u. allein 
durch die Uhrenfirma 


Alfred Fischer, 


Wien J., Adlergaſſe 10. 


Frauensehutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädlichster, 
lässiger hygienischer Frauen- 


schutz ‚anerkannt, von vielen 


Frauenärzten nachweisslich ver- 
ordnet. — Jeder Schachtel 
werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt. — 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 


Friedriehsstrasse 181 c. (69 90m 


| Remontoir- Uhren 


mit 2 echten Goldrändern und 
deutſch. Reichsſtempel, Emaille: 
Zifferblatt, ſchön gravirt, in 
prima Qualität, 6 Rubis, 
9,50 Mk. Dieſelbe Uhr ohneGold⸗ 
rand 8,90 Mk. Dieſelbe doppelt, 
echter Geldrand, 2 echte silb. 
Kapseln, 10 Rubis, prima 
Qualität, 12,— Mk. 
Sämmtliche Uhren find gut 
repaſſirt (abgezogen) und auf 
Sna fe regulirt, daher 
reelle 2jährige riftli 
Garantie, _ ur TRR 
Umtauſch geſtattet. Nichteon⸗ 
venirend Geld zurück. Preis⸗ 


3 | lifte aller Art Uhren und Ketten 


gratis und franco. Gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des 
Betrages. (4051 
Julius Busse, 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin, 0, 19, Grünſt rage 3. 
Billige und reelle Bezugs ⸗ 
quelle für Wiederverkäufer 
und Uhrmacher. 


15 000 Pradjt-Betten 


wurden verj, ein Beweis, wie 
beliebt meine neuen Betten ſind. 
Ober- Unterbett u. Kiſſen, reidil. 
mit weich. Bettfed. gef, zuſamm. 
12½ , prachtv. Hotelbetten nur 
17½ %, Herrſchaftsbetten, roth 
roſa Cöper, ſehr empfehl, nur 
22 4 Preisl. gratis. Nicht⸗ 
pafi. zahle vollen Betrag retour. 
A. Kirschberg, Leipzig, 
Blücherſtraße Nr. 12. (59 im 


ſolut 
Alle anderen Mittel weit über⸗ 
treffend. 
Dankſchreiben. 25, 50 u: 100 . 
Echt n. mit Firma Herm. Musch. 


Erm. Liötzan, 


absolut zuver-] 


Aibum franco 


Alfeitig bewährt jg 


Noelle's drehbare Gummi- 
Absätze; 


ſie verhüten durch centrale 


Befestigung Erſchütterungen 


des Körpers, bewahren vor vor⸗ 
zeitiger Ermüdung und ſind 
daher Geſunden und Kranken 
eine große Annehmlichkeit und 
für Nerven⸗ und Unterleibs⸗ 
leidende geradezu unentbehrl. 
Aerztlich vielfach empfohlen, 

Zahreiche Zeugniſſe und Pro⸗ 
fpecte zu Dienſten. (3068 
Alleinverkanf: Carl Bindel. 


Ratien Gore Eo mus 


A en a, Horm. 
4 usche's Ratten- 
Mäuse confect. Tödtet abs 
ſicher alle Nagethiere. 


Beweis: die vielen 


Magdeburg. Sier bei Apothe 
tg. Holzmarkt 1. 


(5372 


Für nur 2,50 


verſende ich einen gut 
gehend. Wecker m. nacht⸗ 


Wer viel Geld b. Einkauf 


ſolider Waaren ſparen will, vera 


fäume nicht, meinen neueſten 


illuſtrirten Pracht⸗Catalog üb. 


ſämmtliche Uhren, Ketten und 
Goldwaaren gratis und franco 
zu verlangen. 2jähr. ſchriftliche 
Garantie. Uhrmacher u. Wieder⸗ 
verkäufer verl. Engros⸗C. Hugo 
Pincus Schweizeruhrenfabrikate 
Hannover 7. Ueber 000 Wecker 
in kurzer Zeit verkauft. (4279 


Tr Never, |* rn A 
roneuſtr. 
Dr. Heyer, 1 Treppe. 


heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau⸗ 
Krankh., ſow. Mannesſchwäche n 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll. ebenf.i.ſ. kurz. Zeit. 
Honor. mäß. Sprechſt.11½—2½, 
5¼—7½ Nachm., a. Sonntags. 
auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. (21804 


(Das Buch Aber die Ehe 

von Dr. O. Retau (89 Abbildungen) 
gegen Einſendung Mk. 160 in BĘ 
Briefmarken franco 
n 9. Engel, Berli 190 
JPotsdamerſtraße 131 


(5339 


% inyrauenangelegens 
5 Rail | heiten, diskr. Buch üb. 
4 Ehe! erpr.Nathjchl. 
I Nik. Broch. üb. Schutzartik. 
pp. mit ärztl. Gutachten gegen 
50 (Briefm.) Ww. Schmidt, 
fr. Heb., Erfind. des weltbek. 
Frauenſch. Laetitia, Berlin S., 
Neue Roßſtraße 5. (649 am 
Als Speeinlirät empfehle; 
Burgunder⸗Punſch 
Rheinwein⸗Punſch 


billigſt G. Leistikow Langen⸗ 


markt Nr. 22. Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. (6950 


Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 
i Re meiner wunderb, 
) h wirkend.Amerik,= 
* Haar- und Barte 
wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirtł 
Vers, discret por 
Nachn. d Dose NM. 1. 
u. Gebrauchsanwe 
u. Garantieschein. 
Nur echt zu bez. d. 
Otto Kraul, Hame 
burg-Elibeok. 


us Kranken sfa 


iſt dringend zu rathen, ſich die 
Broſchüre über Otto's berühm⸗ 
tes Heilinſtrument kommen zu 
laſſen. Dieſes Inſtrument heilt 
bei faſt allen und von medici⸗ 
niſcher Seite unheilbaren Leiden 
wunderbar, wirkt hauptſächlich 
bei rheumatiſchen Schmerzen 
jeder Art ganz überraſchend. 
Unzählige Anerkennungsſchrei⸗ 
ben darüber! Füuftanſend 
Originalbriefe, welche ungefähr 
zehutauſend Heilberichte ents 
halten, liegen für Behörden zur 
Prüfung bei mir geordnet. 
Schriftlich nachweisbar hat das 
Lehrbuch dieſer Methode mit 
ſolchen Berichten ſchon im Jahre 
1891 auf Allerhöchſte Beſtim⸗ 
mung S. M. des Kaiſers (nach 
Immediatgeſuch) dem Miniſte⸗ 


rium für geiſtliche und Mediei⸗ 


nal⸗ Angelegenheiten vorgelegen. 
Aufklärung und Dankſchreiben 
in der Broſchüre. Dieſelbe ver⸗ 
ſende unentgeltlich und franco, 
Franz Otto, Berlin W., 
Winterfeldtſtr. 25. 


+ ++ 
Heiz⸗ und Kochöfen, 
Kohlenkaſten, Kohlenlöffel, Koch⸗ 
geſchirre, Waſchtöpfe, Waſch⸗ 
bretter, Kaffeemühlen, Kaffee: 
brenner, Meſſer und Gabeln, 
Löffel und ſonſtige Wirthſchafts⸗ 
geräthe find billig zu haben (5586 

1. Damm Nr. 5. 


Damen . Luan.. Hane frtjtrł 
Brodbänkengaſſe 35, A. Stein. 


leuchtendem Zifferblatt. 


— ——— —“ 


Danziger Nenefte Nachrichten. 24. December, Nr. 301. 


im Als hervorragende Special 
Dartiehlanl s hervorragende Speciali 


Sonnabend 


Stadt Theater. 


Sonntag, den 25. December 1898, Nachmittags 3½ Uhr: 


fabriciren wir 


- Barfüsschen © | Verkauf | Se h war 3 © Cos í üm £ D í of I e 


direct 
an das Publicum | 


durch unsere 


Fahrik- 


Die 3 Männlein im Walde. 
Weihnachtsmärchen in € Bildern von Carl Schröder. Muſik 
AN von Franz Götze. p 
1. Bild: Die böſe Stiefmutter. | 
2. Bild: Die 3 Männlein im Walde, Schneeflockentanz. 
8 Bild: In Knecht Ruprechts Reich. Tanz der Gnomen 
und Weihnachtsmänner. 


aus reiner Wolle und Wolle mit Seide, 


tn soliden Bindungen und neuesten stets wechselnden 
Ausmusterungen. 


ji Wir bieten in dem Artikel eine vollendet schöne, geschmackvolle Auswahl von 


4. Bild: Im Puppenladen. Tanz der Puppen. Nieder lagen z 300 h x f ; A AR 
5. Bild: Merlin, der Zanb . - y 4 / n n Í n 
6. Bild: Barfüßchens Belebung, Schmetterlingsjagd. R i in l be ve SC 1e € 6 te 


f Pipifax, ein guter Geijt , 3 Roſel van Born. 
Knecht Ruprecht, der Weihnachtsmann Joſef Kraft. 

} Frau Marthe, die Nachbarin s uk Marie Bendel. 
f offel, ein Bauer $ .. > Emil Werner. 
| Hofherren, Hofdamen, Bauern, Bäuerinnen, Geiſter des 

Knechts Ruprecht. ; 


Apotheose. In * 5 ea ze 447 . 

Sämmtliche Tänze arrangirt u. einjtudirt von der Balletmeiſterin z Berlin i | hergestellt aus den besten Rohmaterialien und unter sorgfältigster Controlle in | 

Regie: Mar genere Birtersberg raunschweig | Weberei, Färberei und Appretur, wodurch sich die Firma auch bereits längst 

dy RR rigen: Richard Baz wen Götze. Breslau einen wohlbegründeten Weltruf zu erwerben gewusst hat. ; „ 

i A Perfonen: A Danzig i 

piae eny te e Sa Sn | Dresden 4 Olo Ó i @ A 2757 fe ; 
| ohlkopf, Miniſter . . . . A « ax Kirſchner. 
i Lufee 5 EEE Franz Schieke. Elberfeld i UMO Upe- Hole 
k offelmann, Drechslermeiſter und Puppen: ę | Frankfurt a. M. i 
N jabrikanrt „ „Alex. Galliano. | i ; T p 
5 ać saa O eit nn Smal goe Halle f f ur ! rauerzwecke! 1 
a wanhilde, deren Tochter arg. Voigt. 5 bar l $ ę è : 3 h 
| Grethe, „genannt Barfüßchen, Toffelmanns ES Ai Hannover | Die Zeichen- und Muster-Abtheilungen unserer Fabrik schaffen fortwährend Be | 
1 „ Kichte „„ẽ Laura doffmann. 7 zyć BA i 2 9 | 
| rit, Lehrjunge -e + Elsbeth Berger. Gewebe neuester Geschmacksrichtung. NE. 
| Doctor Grambambut | „ "Ear. Leipzig ie w 
f; w bie drei Männlein | "ę 3. UI h W, I. b | 
5 Meiſter Mia , f Kl. Kolbe. f 
N Schneider Fips f im Walde SL. Groth. Magdeburg. f tzensc e 0 enwe erel, | 


Fabrik für Damen-Kleiderstoffe in Gera, 
Detail - Verkaufshaus in Danzig | 

| auen 7 1 Langgasse 74 : 
nadh allen Lündern im bisherigen Geschäftshause der Firma Giese & Katterfeldt. 
7 der Welt on Vertreter: Ad. Zita. 
Fir um oz. Chrifibaunfkänder] |" Te 


Export | 


| ; i Abends 7½ Uhr: 
| Außer Abonnement, F. F. E 
PB Novitãt. Zum 1. Male. Novität, - 


Der Opernball. 


Sperette in 3 Acten nach dem Luftſpiel „Die roja Dominos“ 
| son Bictor Léon und Hugo von Waldberg. Muſik von Richard 


Heuberger. 3 Unzerbrechlich. 9. | 
| Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. i oha h Paſſend bis Sui: größten Baum. | 
| Beaubiſſon, Rentier A pt Hans Rogorſch % Ik Vorräthig bei  (8L14b 
| p . . . - . = 2 
ö Filiale Danzig, Gebr. Heyking, 


Madame Beaubiſſon, ſeine Frau R x z Amalie wir 
5 er, 


| Henri, feine Neffe, Marinecadett . ù genny v. We Altſt. Graben 17/18. 
8 e ee RN Kirſchner. Langen markt No. Il. Befte oberſchleſiſche : 
e, deſſen Frau e der ame i 76 „ Würfel. 

j * Beaubiffon x his 2 B Groß. Voll eingezahltes Grund- Capital. gr = Rubel, A Slück-, Wiriel, ‚Ansskollen, s 
l Georges Dumeniel . . ., . Eduard Nolte. RE OT TA À . ‚Dei 
I Marguerite, defen Frau al Marietta Zinke. Sg PAT f z Bramkoblen br ikels, 


4 Germain, Diener niel i Bruno Galleiske. gleich ca. 30 Millionen Mark. 


am Kammermädchen bei Dume Roſel van Born. erstel, trockenes Brennholz 


in allen Sorten empfiehlt zu 
billigſten Preiſen (7571b 


J. H. Farr Nchf., 


Lagerplatz 


Steindamm 15. 


OE — VDK 
Feiner kräftiger | 
2 


eodora, Chanſonette . . Cily Klein. 
hilippe, Oberkelner . . 1. Alex. Galliano. 
ean Emil Werner. 


< Wir verzinsen: (6650 
3, Baareinlagen ohne Kündigung 
i bis auf Weiteres 

"zu vier Procent. 


optine 2 Knee Earl Wähe. 
ą Hugo Schilling. 
MR Spielt in Paris Heutzutage, in der Carnevalszeit und während 


| Cäsar s minka, 
Racehundezüchterei u. Handlung, 
Zahna (Preußen), 


. prrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
susgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem Corps 


de Ballet. 
1 Schnittbillets werden nicht ausgegeben. RE 
Montag, den 26. December 1898, Nachmittags 3½ Uhr: 


Grog Rum 


Y | prämtirt mit eee Mirenen Staats, und Vereins- 

Ik Bei ermäßigten Preifen. 2% edaillen, 
| : zl 1 Literſlaſche 1,00 MŁ. Lieferant St. Maj. des dentſchen Kaiſers, 

A Barfiisschen and Die 3 Männlein im Walde. tan. ‚Bel | 2 Di bes ae, u Mn, G wi 13 Groty 
Ph erfonen wie befannt, s ber Türkei, Sr. Maj. des Kaiſers von Marokko 
4 5 i Danzig, Königsberg, Leipzig, Stettin, Pad MIE W.Machwitz, Sr. Maj. des Königs und Ihrer Maj. der Königin ber 
| i TET Abends 7, Uhr: 1 hii 8 gsberg, Peers , Banig und Sanafuhr Niederlande 20. ꝛc., ojjeriten ihre Specialitüten in 
N u > P. A. a . "Z X 
HT Nobität. Zum 2. Male. Novität. Monatsbilanz per I, November 1898. — ren 2 Luxus⸗ und Nutz 2 Hunden 


ACTIVA, 
Cassabestand und Bankguthaben Rbl. 
Wechselportefeuille, russ. u. ausl. 


5 Der Opernball. 


Jom größten Berghund und Ulmer Dogg bis zum Be 
(Perſonen wie bekannt.) 


alonhündchen. Ferner: 


S p 
Sipmilh ianh 


è o » 
q Darlehen gegen Sicherheit 
Spielplan: F Effectenbestand*) + ei i 
a j 3 2 . TE i gener Fabrik, 
In debe. PA ao Wunderquelle. Schwank. Conto-Gorrente ara RTG Zł x beſtes, zweckdienlichſtes Hundefutter, pro Centner 20 4, 
* zę Z oor Filialen , re A ” ŚRUBA, Catal A 40 ee E y kg a 5 5 ñ 
X — — = : C i ? ; atalog ungen der modernſten Hunderaſſen 
> $ | Transitorische.Summen , 1, „ fowie een at franco und gratis. — Broſchüre in Prachtband, Goldſchnftt, 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken! Inmobili en « «a 5 10 gl. Z unten nur BrinaQuai, | || dungen, Beſchreibung der Raſſen, Krankheit 10 4 
+ Protestirte Wechsel 10 Kl. 2 echtegteg. 50 Stim. 4 5,50 p 1 fl l tell ] I 
$ Hi a A 0,8, „070 ermanente Hundeanssiellnng mehrerer Hunde 
egen trme PASSIVA. IG a, 2 5 w - Bahnhof Zahna. 
Volleingezahltes Capital. bl. 000.— EA 
d 8 Y 1 Schule u Berpad umi Boltar 


Reserve-Capitalien: 


A i befte haltbare Qualitäten, (6611 ] Ordentliches. 1.. RBL 3,502, 357.28 3,714,383.92 | Preisl. üb. ſämmtl. Muſikinſtrum. . UELI 
von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. J. Ausserordentliches „ „ 212,026.64 > HERD gratis u. frc.Reelle Bedien, (3105 ja In dem nasskalten Klima Deutschlands 
1 Sowie ee e szą NĄ | Im = j billiger und bekömmlicher als Bier! 
j | Rediscont, Specialeonti ete. „ s s » Gesine (M | | i „ Man 
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Archie's Beiträge vorläufig höflich abgelehnt hatte, jo 


er zu den Feu ſtern emporblickte — nirgends ein Licht 


Eine . von James Workman. 
Deutſch von H. Ni p: 

Archie Campell om ee 
einem kleinen unſauberen, ſpärlich möblirten Zimmer 
und blickte gedantenvoll auf das ſchmale, blalie Ger 
lichtchen, das ein Gewirr goldblonder Locken umrahmte. 
Die abgezehrten Wangen mit den verdächtigen feuer⸗ 
rothen Flecken waren vor Jahbresfriſt voll und roſig 
geweſen. Archie preßte die Lippen feft aufeinander, 
um einen Seufzer zu unterdrücken, als er ſich der 
Veränderung, die mit ſeinem Kinde vorgegangen, voll 
bewußt wurde, und wandte ſich ab; hierbei fiel ſein 
Blick auf einen kleinen Strumpf, der am unteren Bett⸗ 
pfoſten aufgehängt war. Es war heiliger Abend, und 
Tommy hatte ihm dieſen in die Augen fallenden Platz 
angewieien in der Hoffnung, daß St. Nikolas wie ſonſt 
ſteis ihn mit Spielſachen und Süßigkeiten füllen würde. 
in aß er nicht in der Lage war, ſeinem Sohn das 
kentachſte billigſte Spielzeug zu kaufen, erſchien von 
einem Belang neben der Thatſache, daß es ihm une 
möglich war, auch nur das Allernothwend'gſte herbei⸗ 
zuſchaffen, aber nichts deſtoweniger war im der Ge- 

nie an das enttäuſchte Geſicht ſeines Lieblings, wenn 
er am nächſten Morgen in den leeren Strumpf blicken 
würde, im höchſten Grade ſchmerzlich. 

Der kleine Schläfer wälzte ſich unruhig auf ſeinem 
Lager umher, und Archie, fürchtend, daß das flackernde 
Kerzenlicht ihn aufwecken möchte, ging leiſe nach der 
Thür — allein eine loſe Diele knarrte, und Tommy 
ſuhr erſchrocken empor. 

„Biſt Du es, Vater 9“ 

„Ja, mein Junge“. > 

Oh,“ jagte er mit einem tiefen Seufzer der Ent: 
täuſchung als er fih wieder niederlegte, „ich dachte, es 
wäre Sanct Nikolaus. 37 bin fo ſchläfrig, und ich 
wollte doch ſo gerne wach bleiben, um ihn zu bitten, 
mir eine kleine Trompete zu ſchenken. Eine Trompete 
möchte ich lieber als Alles Andere. Nicht wahr, Vater, 
Du glaubft nicht, daß er mir böſe fein wird, wenn ich 
ihn um eine bitte? Es braucht' ja nur 'ne ganz kleine 
zu ſein.“ 

Bejeelt von dem einen brennenden Wunſch, nach 
dem ſein Herz verlangte, hatte ſich der Knabe in die 
höchſte Aufregung geſchwatzt; er ſaß im Bettchen auf⸗ 
a mit glühenden Wangen und fieberiſch leuchtenden 

ugen. 

„Ja, natürlich, würde er Dir eine geben,“ ſuchte 
hu der Vater zu beruhigen, machte aber gleichzeitig 
einen ſchwachen Verſuch, den Kleinen auf die unver- 
meidliche Enttäuſchung vorzubereiten. „Aber ich ſetze 
den Fall, daß er dies Jahr ausnahmsweiſe nicht käme, 
nicht wahr, da wäreſt Du mein tapferer kleiner Tommy 
und würdeſt nicht weinen und Dich krank machen?“ 

„Nicht käme 2“ ſtammelte Tommy. „Meineſt Du, 
daß er ganz und gar nicht kommt?“ 

eine Augen ſchwammen in Thränen, um ſeine 
trockenen Lippen zuckte es verrätheriſch, und ſich ſchnell 
umdrehend, verbarg er ſein Schluchzen im Kopfk ijen. 

„So, da haben wir's. Weine nicht, mein Jungchen“, 
rief ſein Vater reumüthig, ihn liebevoll auf die Schulter 
klopfend, „ſei wieder fröhlich, ich bin ganz ſicher, daß 
er Dich nicht vergißt. Aber Du mußt jetzt ſchlafen, 
ſonſt kommt er nicht. Er hat es nicht gern, wenn er 
die kleinen Kinder noch wach findet, drum mach ſchnell 
die Augen zu und liege ſtill und Du ſouſt ſehen, wie 
ſchnell Du einſchlafen wirſt. Und nun gute Nacht, 
Heiner Mann.“ 

Archie verließ das Zimmer und machte die Thür 
leiſe hinter ſich zu. i 
„„Sollte man es wohl glauben, daß ich nicht einmal 
über ein paar Kupfermünzen verfüge, um ihm eine 
kleine billige Trompete und etwas Naſchwerk zu 
kaufen,“ murmelte er verzweiflungsvoll. „Und vielleicht 
iſt es ſein letzter Weihnachtsabend hier auf Erden. 
Armer kleiner Kerl! Täglich wird er dünner und 
ſchmaler. — Ach, ich muß ihm etwas holen — ich 
muß — und ſollte ich 4 

Er hielt plötzlich inne und fah fi ſcheu um, als 
fürchtete er ſich, Jemand möchte ihn belauſcht haben: 
dann ergriff er haſtig ſeinen Hut, knöpfte den jaden- 
ſcheinigen Rock zu und eilte auf die Straße. 

Vor acht oder neun Monaten hatte ihn der 
Bankerott einer auſtraliſchen Bank, bei der er ſein 
Vermögen deponirt hatte, in die kraſſeſte Armuth ge⸗ 
ſtürzt, ihn, der von Kindheit an ein unabhängiges, 
forgenfreie Leben gewöhnt war. Er war nach Landon 
übergeſiedelt und hatte mit Anſpannung aller Kräfte 
fih bemüth, ein paar Schillinge zuſammenzuſcharren, 
um für ſich und ſein Kind wenigſtens Wohnung und 
Koſt zu haben. Es war ein herzzerbrechender Kampf 
ums Daſein. Außer einigen kleinen zufälligen 
Aufträgen hatten ſich alle feine Bemühungen 
um Beſchäftigung jeglicher Art als abſolut 
erfolglos erwieſen. Sein letzter Pfennig war aus⸗ 
gegeben. Jedes Stück Möbel, jeder Gegenſtand, der 
auch nur einen Schilling einbringen konnte, war längſt 
verpfändet. In der letzten Zeit hatte er von der 
Mildthätigkeit ſeiner Wirthin gelebt, bei der ſeine 
Schuldenlaſt von Tag zu Tag zunahm — und dabei 
kein Mittel vor ſich, ſie je abzuzahlen. 

Heute Abend, als er ſich, zitternd in ſeiner dünnen 
Kleidung und ſchwach und elend vor Hunger, ſeinen 
Weg durch die vollen Straßen bahnte, hatten ſeine 
Augen einen eigenthümlichen, wolfsartigen Ausdruck — 
gierig blickte er auf die appetitlich decorirten und 
arrangirten Delicatefien und die prachtvollen Juwelen 
in den 1 die nur eine Glasſcheibe von 
ſeinen zuckenden Fingern trennte. Er ſah in der That 
ſo herabgekommen und verzweifelt aus, daß anſtändig 


gekleidete Leute ihm auswichen und Poliziſten 
ihn argwöhniſch muſterten. Eine Hoffnung 
— obgleich eine ſehr, febr ſchwache, — ſtand 


noch zwiſchen ihm und dem letzten Stadium der Ver⸗ 
zweiflung Als die Bank fallite, wandte er ſich 
initinetin dem einzigen Beruf der kein ſpecielles 
Studium zu erfordern ſchien, AM die Geſchichten und 
Feuilletons, die er mit fieberiſcher Haſt ſchrieb, wurden 
ausnahmslos zurückgeſchickt. Der Herausgeber des 
„Weekly Mirror“ war der einzige, der etwas Intereſſe 
für feine Arbeiten bezeugt hatte und obgleich er 


war dies mit freundlichen und aufmunternden Worten 
geſchehen, als der junge Mann ſelbſt in ſeinem Bureau 
vorgeſprochen hatte. 

Da ihm die Adreſſe des Redacteurs in einer ent⸗ 
fernten Vorſtadt nicht unbekannt war, ſo beſchloß Archie, 
dorthin zu gehen und ihn um einen Vorſchuß von 
20 Pik. — nein, 2 oder 3 würden genügen — zu bitten, 
dafür wollte er ſich verpflichten, jede von ihm verlangte 
Arbeit zu verrichten, wie zuwider und ſchwer ſie ihm 
auch fallen möchte. Sollte ihn der Herr' für unfähig 
halten, lesbare Artikel zu ſchreiben, ſo würde er ſich 
freudig dazu erbieten, Feuer anzuzünden, das Bureau 
auszufegen, Kohlen zu tragen und die Fenſter zu 


pugen, > 
Ein tiefes Stöhnen entrang fih Archies Bruit, als 


zu ſehen. Wayrſcheinlich waren Alle im Haus bereits 
im tiefſten Schlaf. Halb ohnmächtig leynte er am 
Zaun; jedes Glied ſchmerzte ihn. Wie konnte er daran 
denken, ſeiner Angelegenheit wegen einen Maun um 
dieſe ſpäte Stunde aus dem Schlaf zu rütteln, noch 
dazu einen Mann, den er nur einmal zuvor geſehen hatte! 

Er war im Begriff umzulehren, obwohl nicht wiſſend, 
wie er ſich heimſchleppen ſollte, als ihm der Gedanke 


kam, daß eins der Feuſter an der Seitenfront erleuchtet | fi 


ſein möchte. Geräuſchlos betrat er den Garten und 


ſtand am Bett jeines Sohnes in d 


— dazu benutzen, feine Feder mit bef 


da — einer 
getrieben, legte er die 
und verſuchte, es 


NE An der rothen Schnur, die der glückliche 


ettelchen mit folgenden Worten befeſtigt: „Für 
obrmie von feiner treuen Tante Bertha!“ Er riß 


das Papier ab und ſteckte das Spielzeug in die innere 
Bruſttaſche ſeines Rocks. Dann kauerte er ſich vor's 
Feuer und wärmte ſeine abgeſtorbenen Hände; die 
Wärme war köſtlich nach dem falten Oſtwind draußen. 
Nach einer Weile ſchürte er das Feuer ein wenig und 
und das Zimmer war wieder hell erleuchter, aber io 
vorſichtig er auch geweſen war, der Feuerhaken machte 
doch ein leiſes Geräuſch, als er ihn an den Vorſetzer 
zurücklegte. | 

„Ber ift da?“ rief eine Stimme nebenan. 

Archie ſprang auf, bleich und zitternd. Im Nu 
wurde es ihm klar, wo er war, was er gethan hatte 
und was das Reſultat feiner unglaublichen Thorheit 
ſein konnte. Er war zu verwirrt und zugleich entſetzt, 
um an ſofortige Flucht zu denken, ſondern verbarg ſich 
hinter dem ſchweren Friesvorhang am Fenſter. Kalter 
1 bedeckte ſeine Stirn; er zitterte am ganzen 

örper. 

„Papa“, rief eine andere Stimme, vermuthlich von 
der Treppe aus, „was giebt's?“ Iſt Jemand ins Haus 
gekommen?“ 

„Still, verhalte Dich ruhig, ich weiß noch nicht. Mir 
ſchien es, als hörte ich Jemand, aber vielleicht habe ich 
mich geirrt. Lege Dich nur wieder ſchlaſen.“ 

Einige Augenblicke blieb es todtenſtill, doch dann 
hörte Archie die Thür knarren und durch eine O ffnung 
im Vorhang ſah er eine hohe Geſtalt vorſichtig ins 
Zimmer kommen. 

„Iſt Jemand hier?“ > 

Archies Herz klopfte zum Zerſpringen, und er 
wunderte ſich, daß der Andere nicht das laute Pochen 
hörte. Vorſichtig kam jener bis unter den Kronleuchter. 

„Ich werde das Gas anzünden, und ſollten Sie 
indeſſen verſuchen, mich hinterrücks anzugreifen, jo 
verſichere ich Sie, daß ich Sie wie einen Hund nieder⸗ 
ſchießen werde.“ 

Archie hörte, wie ein Streichholz haſtig angeriſſen 
wurde, und zu Tode erſchrocken, verſuchte er das 
Fenſter hochzuſchieven — allein er hatte zu lange 
gezaudert: Das Gas flammte hell auf und eine 
gebieteriſche Stimme rief: 

„Sie ſtehen hinterm 
heraus, oder ich ſchieße.“ , 

Der junge Mann ſchob den Vorhang zur Seite und 
machte einen Schritt vorwärts; Scham und Furcht 
harten feine Züge mit geiſterhafter Bläſſe bedeckt 
Vor ihm ſtand David Grant, der Herausgeber des 
„Weekly Mirror“, in der ausgeſtreckten Hand einen 
Revolver haltend. > Taayi 

„Ah“, fagte er mit grimmigem Lächeln, „Sie find 
es? Hoderfreut, Sie wiederzuſehen. Dies alfo ift ihr 
achtbarer Beruf und in Literatur wird nur fo nebenher 
gepfaſcht — eh?“ | h 

Archie verſuchte zu ſprechen, aber feine Zunge 
war wie gelähmt, und die Worte erſtarben ihm auf 
den Lippen. i 4 

„Papa, iſt wirklich Jemand hier?“ rief dieſelbe 
Mädcheuſtimme von vorhin. „Ich glaubte, ich hörte 
Dich ſprechen “. 

„Komm nur näher, Bertha“, ſagte ihr Vater uner⸗ 
ſchrocken. „Es ift nur ein Embrecher“. 

Ein hübſches junges Mädchen von ungefähr achtzehn 
Jahren trat gogoa ins Zimmer und blickte mit 
großen, erſchrockenen Augen auf Archies fahtes Geſicht 
und zitternde Geſtalt. Sie und ihr Vater waren 
augenſcheinlich bei ihrer Nachttoilette geſtört worden. 

„Unſer junger Mann und ich ſehen uns heute nicht 
zum erſten Mal. In ſeinen Mußeſtunden widmet er 
ſich nämlich der Schriftſtellerei und er hat mir die Ehre 
angethan, mir Beiträge für den „Mirror“ anzubieten. 
Leider war ich gezwungen, dieſelben abzulehnen, da fie 
nicht das Leben ſchilderten, wie es wirklich iſt, ſondern 
nur unmögliche pfychologiſche Bilder feiner eigenen 
Phantaſie waren. Es ſchien ihm nie in den Sinn 
gekommen zu ſein, daß, wenn er mir lebhafte 
Beſchreibungen über — — ja, wie iol ich mich aus- 
drücken — — über ſeine profeſſionellen Erfahrungen 
gegeben hätte, feine Manuskripte beſſer aufgenommen 
ſein würden. Indes kann er za jetzt jeine zeitweilige 
Zurückziehung von den Berufspflichten — und mir 
ſcheint, darin wird dies intereſſante Interview enden 

erem faina ae 

gebrauchen, und es fol mir ein Vergnügen ſein, ven 
Artikel „Erfahrungen eines profeſſionellen Einbrechers“ 
anzukaufen.“ f 
Während diefer Rede ſtand der Angeklagte, den die 


Worte wie Dolchſtiche trafen, ee W, 


Vorhang — kommen Sie 


und Gabeln zweifellos den Weg in Ihre Taſchen ge: 
fnnben, und s gerne junge Talente unterſtütze, jo 
ſchmerzt es mich tief, mich in Ihre Geſchäftsangelegen⸗ 
heuen miſchen und Sie um Zurückgabe der Sachen 
bitten zu müſſen“. a 

Archie ang die kleine Zinntrompete hervor und legte 
ie auf den Tiſch. 
$ „Ich habe chte als dies genommen“, ſagte ex mit 
ſchwacher Stimme, „ich er auch gar nicht die Abſicht, 
eiwas anderes zu nehmen. 

Grant war farr: er heftete feine durchdringenden, 
grauen er. den jungen Mann und lachte 
rimmig vor ſi n. 
u „Bo gehe nicht, mein Bürſchchen. Wenn Sie mir 
da Lügen vorerzählen wollen, 
ſo wenig wie möglich lügen —, ſo müſſen ſie zuw 
mindeſtens plaufibel ſein. Bertha, mein Kind, oben in 
memer Commodenſchublade muft Du eine Poliziſten⸗ 
pfeife 9 DI fie, öffne die Hausthüre und pfeife, 

laut Du kannſt. 
4 Aber bie ſtumme, verzweiflungsvolle Bitte in den 
Augen des jungen Mannes hatte Berthas Herz gerührt. 

„O, Papa, willſt Du ihm nicht verzeihen?” ſtammelte 
e. „Ich — — ich bin ſicher, daß er die Wahrheit 
spricht.“ 5 


bit ein — Dieb ſollte 8 


Sicherlich, wenn er ihnen alles, a 
ſie ihm glauben, ihn bemitleiden, ihm verzeihen. Die 
Worte floſſen ihm nur jo zu; ihn, den ſonſt fo 
Schweigſamen und Reſervirten, hatte die Verzweiflung 
beredt gemacht. Als er endete, ſchwammen Berthaś 
Augen in Thränen und ihr Vater blickte ihn faſt 
freundlich an. N > 

„Nicht wahr, Papa, Du wirſt ihm verzeihen?“ bat 
das junge Mädchen. i 

Grant ſchwieg. Dann plötzlich einer Idee, die 
Archie's Geſchichte in ihm wachgerufen, Ausdruck ver- 
leihend, ſagte er: „Ich will Dir ſagen, was ich thun 
werde. — So, ſetzen Sie ſich hier an meinen Schreib⸗ 
tiſch und ſchreiben Sie einen Bericht über die Er⸗ 
eigniſſe dieſer Nacht und aller Begebenheiten, die die 
Veranlaſſung hierzu waren. Machen Sie es kurz, 
packend und anſchgulich. Wird es gut, dann nehme ich 
es und bezahle bar. Was aber mehr werth ift, ich 
werde Ihnen eine Chance offen laſſen, auf ehrliche Weiſe 
Ihr Brod zu verdienen. Können Sie aber aus einer 
ſolchen Erfahrung wie die heutige nichts Geſcheites 
zuſammenſchreiben, dann find Sie eben hoffnungslos ver⸗ 
loren und das Beſte, was ich dann für Sie thun kann, ift, 
Sie der Polizei zu übergeben. So — da ſetzen Sie 
ſich und nun friſch drauf los. Und Du Bertha, Du 
laufe nach oben und hole mir Rock und Weite, 

Muthlos ließ ſich Archie nider; wieder und immer 
wieder war es ihm mißglückt und jetzt fehlte ihm jeder 
Glaube am Gelingen. Was er erwartete, geſchah — 
fein Hirn war jedweder Arbeit unfähig. Die Tinte 
trockuete zu wiederholten Malen auf ber Feder — kein 
Wort wollte ihm einfallen. Sein Hirn ſchien völlig 
machtlos, auch nur den kleinſten zuſammenhängenden 
Satz zu bilden. Dann plötzlich fiel ſein Blick . die 
kleine Trompete — fie ſelbft würde der befte Titel für 
ſeine Erzählung ſein, und er ſchrieb die Worte nieder; 
dann ſchrieb er, ohne [ich değen ganz klar bewußt zu 
jein, feine, Unterredung mit Tommy — und bald leuch⸗ 
teten ſeine Augen, ſeine Wangen begannen ſich zu 
färben und Seite auf Seite füllte er ohne Anſtvengung, 
ohne Zaudern mit ſeiner Lebensgeſchichte, bald ſcherz⸗ 
haft, bald gefühlvoll und zwar in ſolch' gewandtem 
Stil, daß er ſich ſpäter ſelbſt nicht genug darüber 
wundern konnte. \ 

Als er endlich aufhörte, blickte er verwirrt um ſich 
wie Jemand, der plötzlich aus einem Traum erwacht. 
Ohne ein Wort zu ſagen, reichte er Grant das Manu⸗ 
ſtript. Er war ſicher, daß das Urtheil ungünſtig aus- 


fallen würde und ſchon fühlte er des Poliziſten Hand 


auf feiner Schulter. 

Grant las es bis zu Ende, ohne eine Bemerkung 
zu machen, während Bertha über ſeine Schulter blickte, 
dann folgte ein minutenlanges Schweigen. — — Grant 
näuſperte fih und fragte leichthin: „Nun, was halten 
Sie ſelbſt von der Arbeit? 

Archie ſchüttelte traurig den Kopf. 

„Ich wußte es vorher, daß es nutzlos ſein würde. 
Ich lauge zu nichts — — holen Sie nur die Pfeife.“ 

Graut aber ſprang auf und klopfte ihn auf die 
Schulter: „Muth, junger Freund,“ fagte er herzlich, 
„diesmal haben Sie ſich geirrt. Dies ift hier Prima 
Waare — ſolch gutes Zeug habe ich lange nicht gehabt. 
Ich nehme es und bezahle aleich dafür.“ ; 

Archie blickte auf — erftaunt — verwirrt. Grant 
lächelte ihn freundlich an und in Berthas fanften, 
braunen Augen ſtanden Thränen. 

„Oh, ja, ich ſpreche ganz im Ernſt“, fuhr Grant 
fort. „Sie werden ſich machen — ein wenig Protection, 
und Ihr Glück iſt gemacht. Sir der aber kann ich es 
nicht über das Herz bringen, Sie der Frucht Ihres erſten 
und letzten Einbruchs zu berauben, und Sie würden 
mir einen Gefallen thun, wenn Sie die Trompete in 
Ihre Taſche zurückſtecken wollten. Ah bah — machen 
Sie keine Umſtände. Nicht wahr, Ihnen ift baares 
Geld lieber als ein Check? Ich dachte es. Ich werde 
jegen, ob ich ein paar Münzen werde zuſammenſcharren 
können, und Bertha wird Ihnen inzwiſchen erwas zu 
eſſen holen. — Was? Sie können nicht daran denken, 
uns zu incommodiren? Unſinn! Setzen Gie fich 
augenblicklich wieder hin — oder ich ſchwöre Ihnen, 
ich hole doch noch die Pfeife .” 

Tommy jauchzte am nächften Morgen, als er ſeinen 
Strumpf voller and als je vorher und oben drauf 
ſeines Herzens Wunſch — eine Trompete. Er konnte 
fich nicht nenug wundern, wie Sanct Nikolaus es 
herausgefunden hatte, daß er ſich gerade dies mehr 
als alles Andere gewünſcht hatte. Von dem Tage an 
begann er, fih zu erholen, und heute ift er wleder 
rund und rofg wie ehedem. 

Archie ſelbſt iſt heute — denn Jahre ſind ſeit jener 
verhängnißvollen Nacht vergangen — ein geſuchter 
Journaliſt; wer aber einen Blick in eine ſorgfältig 
verſchloſſene Schublade thun könnte, der würde dort 
die Photographie eines hübſchen Mädchens mit ſanften 
braunen Augen finden und dicht daneben — zerbogen, 
verbeult und faſt unkenntlich — die kleine Zinntrompete. 


Lorales. 


Ueber Thorner Katharinchen, 


beliebten dem auch hier 


N. N chtsleckerbiſfen, plaudert 


folgendermaßen: Als der 


u 
(Anfang des 14. Jahrhu ą t 
völker (Qitanen Fabry uderte] über die heidniſchen Nachbar 
dauongetranen hatte, fiel ihm neben anderer Beute auch eine 
. in in Hände. Diefe obdach⸗ und ſchutzloſen 
er a 
era żubriugen und zu verſorgen, machte 
meiſter dahin entſchi k 
aus dem Erlöf tſchied, daß die Kriegsbeute verkauft un 
Jungfrauen gegründet werden folte. Wie er befotlen, fo 
geschah es, uno das Berubardiner⸗Eiſtereienſer⸗Kloſter bei 
Thorn wurde erbaut (1312) und von den verlaſſenen Frauen 
Balken. Diefe führten als Nonnen ein pon vergnügliches 
~ [2 
und Magen durch allerhand gute Dinge au etgógen. So 
ifen mancherlei, 


nd 24. December 
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Eingeſandt. 
Durch die Anlage des Freihafenbezirks in Neufahr⸗ 
waſſer iit der für Fußgänger einzig pajjit= 
bare Theil der Straße Neufahwaſſer⸗ 
Bröſen zum größten Theil mit in die Umzäunung 
für den Freibezirk hineingezogen worden. 

Die Straße ſelbſt iſt aber wegen der zu nahenin 
Bebauung mit dem langen Lagerſchuppen der Mitrel⸗ 
deutſchen Creditbank weder der Sonne noch dem Winde 
genügend ausgeſetzt, um auch nur den kleinſten Theil 
des Jahres ſo trocken zu ſein, daß Fußgänger den 
Fahrdamm paſſiren können. Es beſteht vielmehr 
während 8 bis 9 Monaten jeden Jahres ein der⸗ 
artiger Schmut, daß man ohne lange Stiefel 
an ein Durchkommen garnicht denken darf. Leider iſt 
dieſe Straße nun aber der einzige Weg, auf dem 
ſich der ganze Verkehr von und nach Bröſen 
ab wickelt, ebenſo der einzige Weg, um von 
Neufahr waſſer aus einen Spaziergang zu unter⸗ 
nehmen. Die ſchönen Zeiten ſind nun aber vorüber, 
denn die Straße ift feit dem Sommer unpajfirbar. 
Nicht daß ich gegen die Anlage des Freibezirks wäre, 
im Gegentheil, ich bin febr dafür, aber man kann dabei 
auch das Intereſſe Tauſender von Menſchen berück⸗ 
ſichtigen und das wäre hier ein Leichtes. Die Eiſen⸗ 
bahn hat den ſchönen Promenadenweg zum Zwecke von 
Geleisanlagen pp. eingezogen. Auf der ſüdlichen Seite 
der Straße liegt aber ein Streifen Land, 5—6 Meter 
breit, welcher zu der Kreischauſſee gehört. Durch Auf⸗ 
ſchütten von Boden und Bedecken mit Kies wäre es 
hier leicht, einen ganz vorzüglichen Fußgängerweg 
wieder herzuſtellen. 

Kann die Königliche Eiſenbahn, falls fie nicht in dem 
eigenen Gefühl der ausgleichenden Gerechtigkeit, dieſe 
Arbeiten auf ihre Koſten ausführen läßt, nicht von 
der zuſtänd gen Wegepolizeibehörde zu der Anlage des 
erſatzbietenden Fußgängerweges veranlaßt werden? 
Ein Bröfener, 


Vermilſchtes. 


Ueber bie in Frankreich herrſchende Sympathie 
für Verbrecherinnen plaudert der Pgriſer Bericht 
erſtatter der „Independance belge” anläßlich der Ver- 
haftung jener Mme. Bianchini, die den Verſuch 
gemacht haben ſoll, ihren Gatten zu vergiften. „Iſt 
die hübſche Frau“, ſo fragt er, „die auf dem Boulevard 
bekannt war, die man bei allen Premieren, auf Wohl⸗ 
thätigkeitsfeſten, im Bois traf, wirklich ſchuldig? Es 
wäre grauſam, jetzt ſchon ein Urtheil zu fällen; wir 
wollen erſt ihren Proceß abwarten. Aber, unſchuldig 
oder nicht, ſie iſt bereits eine Pariſer Berühmtheit, 
und man darf ficher fein, daß fie jon Anhänger hat 
und warme Vertheidiger finden wird. Woher kommt 
wohl die Zuneigung, die ein Theil des Publicums für 
angeklagte Frauen empfindet, die im Leben ein düſteres 
Vorſtaditheater⸗Drama geſpielt zu haben feinen? 
Ein Piychologe folte einmal verſuchen, dieſes Gefühl 
zu analyſiren, das bei jedem neuen Verbrechen wieder⸗ 
kehrt. Fünzig Jahre werden bald verfloſſen ſein ſeit 
der Giftmiiherer der Mme. Lafarge, und die Leidens 
ſchaften haben ſich auch heute noch nicht beruhigt; 
Marie Capelle hat noch immer Anhünger, faſt möchte 
ich ſagen: Verehrer. Ihre Verurtheilung, im Sep⸗ 
tember 1840, brachte ganz Paris aus dem Häuschen. 
An dem Tage, an welchem die Nachricht von Brive 
nach Paris gelangte, verboten die Theaterdirectoren 
in weiſer Vorſicht den Verkauf der Abendblätter im 
Theaterſaale. Im Palais⸗Royal hatte man dieſe 
Vorſichtsmaßregel nicht ergriffen, und die Dejazet, die 
vom Publicum angebetet wurde, ſpielte vor einem 
Parterre, das nur über die verblüffende „Affäre“ ſprach. 
Schließlich kam es im Theater zu einer Prügelei 
zwiſchen Freunden und Gegnern der Giftmiſcherin. 
Auf den Boulevards brüllte man Bildnifje der 
interereſſanten Verbrecherin aus; ein geſchäftskundiger 
Verleger, der feine Clichss zur Hand gehabt hatte, ließ 
ein Bild der Schauſpielerin Falcon anfertigen und 
verkaufte es als Portraits der Giftmiſcherin. Die 
große Künſtlerin und Marie Capelle ſahen fih nämlich 
ſehr ähnlich. Ja, ja, wir ergreifen gern Partei für 
Verbrecherinnen, Mördermnen oder Giftmiſcherinnen, 
die durch einen Revolverſchuß, ein bischen Vitriol oder 
einige Tropfen Arſenik einem Roman, in welchem ſie 
eine Rolle geſpielt haben, ein gewaltſames Ende 
bereiten! Vor einigen Jahren ſchwärmte ganz Paris 
für Marie Bière, die auf ihren Geliebten, Gentien, 
geichoffen hatte. Als fie vor dem Schwurgerichte 
erſchien, wurde ſie vom Publicum mit Beifall empfangen. 
Die Preſſe war entzückt von Marie Biere, während 
man das Opfer, Herrn Gentien, verrächtlich behandelte; 
man machte ihm jogar einen Vorwurf daraus, das er 
rothe, geſunde Wangen hatte. Dieſes Ungeheuer l! 
Marie Bière wurde natürlich freigeſprochen; ein reicher 
Engländer mit fabelhaften Millionen wollte ſie 
heirathen, aber fie lehnte es beſcheiden ab. Kurze Zeit 
darauf hatten wir eine andere Heldin: diechräfin de Tilly, 
welche einem jungen Mädchen, Marie Marechall, 
Vitriol ins Geſicht ſchleuderte, weil ſie die Geliebte 
des Grafen Tilly war. Als die natürlich gleichfalls 
freigeſprochene Gräfin den Gerichtsſaal verließ, bereitete 
ihr die Menge eine Ovation. Gegenwärtig haben 
wir zwei andere große Senſationsproceſſe in Ausſicht: 
den Proceß der Mme. Paulmier, der Frau des Ab⸗ 
geordneten ee die, um ſich wegen eines be⸗ 
keidigenden Arnkels zu rächen, gegen einen gänzlich 
unſchulbigen Journaliſten ein halbes Dutzend Revolvers 
ſchüſſe abſeuerte. Der Verwundete ift jetzt geheilt und 
wird die Jury um Nachſicht für die ſchwer getränkte 

rau bitten können, die ſich in der Perſon geirrt hat. 

ach Mme. Paul mier kommt Mme. Bianchini, die man 
trotz der Proteſte ihres Gatten verhaftet, welcher die 
Unſchuld feiner Frau hoch und heilig beiheuert. Aber 
über Frau Biandjini wollten wir ja noch nicht ſprechen; 
wir wollen nur das große Wort wiedergeben, das ſie 
ausſprach, als der Polizeicommiſſär zu ihrer Verhaftung 
ſchreiten wollte: „Merel, Herr Commiſſär! Da werden ja 
die Blätter morgen wieder etwas zu „plappern“ haben W 
Unb noch ein anderes „mot“ müſſen wir bringen, den 
Ausſpruch, den eine Modiſtin für die vornehme Welt 
jüngſt in ihrem Anprobirſalon gethan hat: „Bitte, 
reichen Sie mir doch den Schwurgerichtshut der Mme. 
* . „ berüber.“ Für die Geſchichtsſchreiber, die dereinst 
die Sitten der heutigen Pariſer Geſellſchaft ſchildern 
werden, ſind das doch wohl intereſſante Details. 
Die eine Weltdame beſchäftigt ſich im Augenblicke 
ihrer Verhaftung mit dem, was die Blätter morgen 
über ſie ſchreiben werden, und die andere beſtellt ſich 
m dem Augenblicke, wo jie vor der Jury erſcheinen 
ſoll, bei ihrer Modiſtin einen „Schwurgerichtshut“, auf 
welchem die Coquetterie und die Eleganz wahrſcheinlich 
durch dunkle Farben und beſcheidene Blümlein gemildert 


ſein werden. 
inkauf von 


Or t beim 

e uin Mit Rückſicht darauf, daß Fälſch⸗ 
Migränin. ungen, bezw. ee e = 
Migränins (des bekannten bewährten Mittels gegen 
Kopfſchmerzen jeder Art) feſtgeſtellt worden ſind, 
ſahen ſich die Höchſter Farbwerke veranlaßt, das Migränin 
fortab nicht nur in Buloer-, ſondern auch in Tablettenform 
in den Verkehr zu bringen. Diefe Tabletten „in 
Originalpackung“ (Flacon mit Schutzmarte „Löwe “) 
find neben bequemer Doſirung der beſte Schutz gegen 
Täuſchung. Es wird darauf auufmerkſam gemacht, daß 
Niemand ein fremdes Produkt unter dem Namen 


b | Migränin, welcher das eingetragene Waarenzeichen der 
3557 


Farbwerke ift, verkaufen darf. 
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Akademie 
Berlin W. 8. von Rudolf Maurer. zur fidińft. 65a. 


Das Garresystem, das auf den Berliner Gewerbe⸗Ausſtellungen 1879 
und 1896 mit der höchſten Auszeichnung preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das 
einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zuſchneiden kann, während bei 
anderen Syſtemen erft vicie praktiſche Verſuche dies ermöglichen, und mancher das 
Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 
1871 haben die Schule 6370 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zu⸗ 
nahme doch nur durch die Empfehlung der älteren Schüler erreicht worden, in 
dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen 100 Schülern, 
die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, ſind nahezu 2400 Zu⸗ 
ſchneider placirt worden. Darunter Stellen mit 12000 Mk. bei: Roth & Lindig, 
Valparaiſo (3 Zuſchneider); Wilk & Mielenhauſen, Shanghai; Faßkeſſel & Münt- 
mann, Riga und Berlin (8 Zuſchneider)) Baas & Swan, Paris; Skrimſßire 
& Herford, London. Nicht marktſchreiende Reclame, ſondern diefe praktiſchen 
Erfolge, deren ſich kein anderes Inſtitut rühmen kann, krönen das Werk und 
ſtellen es als das einzige weltberühmte Syſtem dar. Lehrbuch zum Selbſt⸗ 
unterricht, 2 Bände geb. 20 Mk. 

Illuſtrirte Proſpecte gratis und franco. Verlag der „Jachwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Mittheilungen“. (6490 

Am 1. und 15. jeden Monats beginnen neue Curſe. 


Alfred Maurer, Director, Schneidermeiſter und Lehrer der Fachwiſſenſchaft. 
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besteht aus natürlichem Bienenhonig 
und feinster Invert-Raffinade. 
Derselbe zeichnet 
# sich durch feines 
Aroma und Wohl- 
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3 RR Ndhrwerth und Be- 
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Zu haben in d. meisten Colonialwaren- u. Delicatessengeschäften, 


Weihnachten 1598! *) 
Noch mit Päckchen und Packeten 
Rennt das Volk heut hin und her, 
Man läßt ſpringen die Moneten 
Bis die Börſe endlich leer. 
Morgen, wenn die Glocken läuten 
Und der Weihnachtsbaum erhellt, 
Iſt für Jeden auch bei Zeiten 
Eine Gabe aufgeſtellt. 
Während nun die hellſte Freude 
Bei den lieben Kinderlein, 
Tauſchen auch die Gatten beide 
Ihre Feſtgeſchenke ein. 
Eine Viertelſtunde ſpäter 
Kriegt der Vater prachtvoll ſchön 
Einen warmen Paletöter 


Noch aus unſrer „Goldnen Zehn 5 i 


Herbſt⸗ und Winter - Baletot3 in allen Farben? 
und Qualitäten, von 11, 13,50, 17,25, 20, 23,75, 
28,50, 32—40 %, Peleriuen und Hohenzollern 
Mäntel von 18, 22,50, 25, 31, 36,75, 40—50 %, 
Jagquet⸗ und Sacco = Anzüge, bei uns wie bekannt, 
reell und gut, von 14, 13,25, 16,50, 19, 23,25 

28, 32—36 4, Hofen und Weſten von 5, 7, 8,50, 
9,75, 12—16 , Hoch feine Ball⸗, Geſellſchafts⸗ und 
Hochzeits⸗Anzüge von 25, 28, 33, 37, 40—48 , 


4 92 5 
Prima Schlafröcke von den billigſten bis 
zu den feinſten, in größter Auswahl, Kuaben⸗Anzüge 
und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl 

auffallend billig; ebenſo A 


M Fünglings = Anzüge und Mäntel 
: = Specialitat: = 2 
Anzüge und Paletots 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 
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Prois vierteljährlich (13 Nummern) 3 Mark (Heft 50 Pfennig). 


N Grösste Auswahl von Stoffen 5 


zur Anfertigung nach Maaß. 


Veſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit f 


2 


Zu 


gewiſſenhaft ausgeführt. (6999 % ; i AŻ 
165 , A fee, "Wochen - Ausgabe Heft - Ausgabe 
rig n in allen besseren Hotels, in den feinsten 


Cafés, Restaurants etc. Familienkreisen. 


Auf allen Bahnhöfen, in jedem Zeitungskioske, in jeder 
Buchhandlung zu haben. — In das Abonnement kann jedes 
Quartal eingetreten werden und Bildet jeder Quartalsband 
ein für sich abgeschlossenes Ganzes, 


Modern in ihren 'künstierischen Leistungen, 
ohne die Uebertreibungen der „Modernen.“ 


‚ in ihren literarischen Beiträgen, 
Modern ohne jede Frivolität. . 1 
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